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REPONIERT�WERDEN��'ELINGT�DIES�NICHT��SO�IST�DIE�NOTFALLMÛ�IGE�/PE

RATION�ANGEZEIGT��BEI�WELCHER�DER�$ARM�DURCH�)NZISION�DES�,EIS

TENRINGES�BEFREIT�WIRD��!BBILDUNG��	�UND�ANSCHLIE�END�WIEDER�IN�
DEN�"AUCHRAUM�VERLAGERT�WERDEN�KANN�
$ER� -ORBUS� (IRSCHSPRUNG� MACHT� IN� DER� 2EGEL� EHER� SUBAKUTE�
"AUCHSCHMERZEN�DURCH�CHRONISCHE�6ERSTOPFUNG��ABER�AUCH�AKUTE�

(OLGER�4ILL
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6ERLÛUFE� DURCH�MASSIVE�%NTZÓNDUNG�DES� ERWEITERTEN�$ICKDARMS�
�SOG�� TOXISCHES� -EGACOLON	� SIND� BEKANNT�� 2EKTUM
-ANOMETRIE�
UND�DIE�2�NTGENUNTERSUCHUNG�K�NNEN�DEN�"EFUND�DIFFERENZIEREN��
DIE� $IAGNOSE� WIRD� LETZTLICH� DURCH� EINE� "IOPSIE� DES� %NDDARMES�
GESTELLT��WELCHE�DAS�&EHLEN�VON�.ERVENZELLEN�NACHWEIST��*E�NACH�
!USPRÛGUNG� DER� %RKRANKUNG� K�NNEN� MANCHE� DER� +INDER� HEUTE�
MINIMAL� INVASIV� UND� IN� WENIGEN� /PERATIONSSCHRITTEN� KORRIGIERT�
WERDEN��$ABEI�WIRD� DAS� ERKRANKTE�$ARMSEGMENT� TRANSANAL� ENT

FERNT��!BB��	�UND�ANASTOMOSIERT��!BB��	��$IESE�4ECHNIK�BEDEUTET�
SICHERLICH� EINEN� GRO�EN�6ORTEIL� FÓR� DIE�+INDER��WENN� SIE� KEINEN�
"AUCHSCHNITT�UND�KEINEN�KÓNSTLICHEN��$ARMAUSGANG�BEN�TIGEN�

3CHULKINDER
"EI�3CHULKINDERN�K�NNEN�SICH�HINTER�DEM�3YMPTOM�"AUCH


SCHMERZEN� NEBEN� ENTZÓNDLICHEN� $ARMERKRANKUNGEN� WIE� DER�
!PPENDIZITIS�� DEM�-ECKELSCHEN� $IVERTIKEL�� DEM�-ORBUS� #ROHN�
ODER� #OLITIS� ULCEROSA� AUCH� 0ROZESSE� AN� DER� "AUCHSPEICHELDRÓSE�
�0ANKREATITIS	�� DEN�'ALLENWEGEN� �#HOLECYSTOLITHIASIS	�� DEM�5RO

GENITALTRAKT��(ARNWEGSERKRANKUNGEN��(ODENTORSION	�ODER�4UMO

REN� JEDER� 'ENESE� VERBERGEN�� $IE� !PPENDIZITIS� IST� DIE� HÛUlGSTE�
5RSACHE�UND�STELLT�NACH�WIE�VOR�DAS�#HAMÛLEON�DES�"AUCHRAUMES�
DAR��WEIL�SIE�SO�VIELFÛLTIGE�KLINISCHE�"ILDER�PRÛSENTIEREN�KANN��$ER�

3CHRITT� ZUR�/PERATION�ERGIBT� SICH�VOR� ALLEM�AUS�DER�K�RPERLICHEN�
5NTERSUCHUNG�� 3TANDARDISIERT� KANN� DIE� !PPENDEKTOMIE� SOWOHL�
KONVENTIONELL�� ALS� AUCH� LAPAROSKOPISCH� ERFOLGEN� �!BBILDUNG� �	��
$IE� %NTFERNUNG� DER� 'ALLENBLASE� BEI� +INDERN� MIT� 3TEINEN� UND�
+OLIKEN�SOLLTE� IM�SYMPTOMFREIEN� )NTERVALL�MITTELS�EINER�,APARO

SKOPIE��"AUCHSPIEGELUNG	�ERFOLGEN��$IESES�6ERFAHREN�GILT�AUCH�IN�
DER�+INDERCHIRURGIE�ALS�'OLDSTANDARD�

3ICHERE�)NDIKATION�ZUR�/PERATION
+INDER� MIT� CHRONISCHEN� "AUCHSCHMERZEN� STELLEN� EIN� BESON


DERS�ANSPRUCHSVOLLES�+RANKENGUT�DAR��#HRONISCHE�"AUSCHMERZEN�
K�NNEN�!USDRUCK�NICHT�NUR�SOMATISCHER��K�RPERLICHER	�%RKRANKUN

GEN��SONDERN�AUCH�PSYCHOLOGISCHER�0ROBLEME�SEIN��$IE�!BKLÛRUNG�
DIESER�+INDER�ERFORDERT�DESWEGEN�UMSOMEHR�DIE�INTERDISZIPLINÛRE�
"ETREUUNG��
7IE�BEREITS�OBEN�ERWÛHNT�MUSS�DER�KINDERCHIRURGISCHE�&OKUS�

DIE�3ICHERUNG�EINES�OPERATIONSWÓRDIGEN�"EFUNDES�UND�SEINE�FACH

GERECHTE�6ERSORGUNG�SEIN��6IELE�DER�BEREITS�DARGESTELLTEN�%RKRAN

KUNGEN�K�NNEN�AUCH�SUBAKUT�VERLAUFEN�UND�DANN�MIT�CHRONISCHEN�
"AUCHSCHMERZEN� AUFFÛLLIG� WERDEN�� /FTMALS� ABER� WERDEN� DIESE�
+INDER�UMFASSEND�UNTERSUCHT��OHNE�DASS�EINE�ORGANISCHE�5RSACHE�
FÓR� DIE� "AUCHSCHMERZEN� GEFUNDEN� WERDEN� KANN�� ,ETZTENDLICH�
WERDEN�DIE�"AUCHSCHMERZEN�DANN�ALS�FUNKTIONELL�DIAGNOSTIZIERT��
EINE�%RKLÛRUNG��DIE�SOWOHL� FÓR�DIE�0ATIENTEN�ALS�AUCH�DIE�%LTERN�
UNBEFRIEDIGEND�IST�

3ORGFÛLTIGE�.ACHBETREUUNG
%IN� 4EIL� DIESER� +INDER� LEIDET� UNTER� +ONmIKTEN�� $IE� +INDER�

WOLLEN� MIT� DEM� 3YMPTOM� "AUCHSCHMERZ� AUF� SICH� AUFMERKSAM�
MACHEN� UND� UM�(ILFE� BITTEN��(IER� SOLLTE� DIE� SORGFÛLTIGE� KINDER

PSYCHIATRISCHE�"ETREUUNG� EINSETZEN�� UM� EINE� ADÛQUATE�4HERAPIE�
ANBIETEN�ZU�K�NNEN�
!NDERERSEITS�SOLLTE�MAN�DEN�+INDERN�ABER�WEDER�EINE�FUNKTIO


NELLE�NOCH�EINE�PSYCHOSOMATISCHE�%RKLÛRUNG�ANBIETEN��OHNE�DASS�
AUCH� DIE� LETZTE� 3ICHERHEIT� BESTEHT�� $A� SICH� EINIGE� +RANKHEITEN�
WIE� BEISPIELSWEISE� DIE� CHRONISCHE�!PPENDIZITIS� ODER� DAS� SYMP

TOMATISCHE�-ECKEL�SCHE�$IVERTIKEL�TROTZ�UNAUFFÛLLIGER�$IAGNOSTIK�
HINTER�DEN�"AUCHSCHMERZEN�VERBERGEN�KANN��SOLLTEN�DIE�+INDER�IM�
:WEIFELSFALL� BEI� SIGNIlKANTEM�,EIDENSDRUCK� LAPAROSKOPIERT�WER

DEN�� ,EIDENSDRUCK�MEINT�� DA�� DIE� +INDER� DURCH� DIE� 3CHMERZEN�
EINGESCHRÛNKT�SIND��Z�"��DASS�SIE�WIEDERHOLT�VON�DER�3CHULE�NACH�
(AUSE�GESCHICKT�WERDEN�ODER�IHREN�(OBBYS�NICHT�MEHR�NACHGEHEN�
K�NNEN�� !LS� MINIMAL� INVASIVE�-ETHODE� KANN� DIE� ,APAROSKOPIE�
DANN� SCHLIE�LICH� EINIGE� tVERBORGENE�� $IFFERENZIALDIAGNOSEN�
KLÛREN� UND� GLEICHZEITIG� BEHANDELN�� 3O� KANN� BEISPIELSWEISE� DAS�
-%#+%,
$IVERTIKEL� ABGETRAGEN� WERDEN�� INTRAABDOMINELLE�
!DHÛSIONEN� GEL�ST� WERDEN�� EPIGASTRISCHE� UND� 5MBILIKALHERNIEN�
VERSCHLOSSEN�WERDEN�UND�SCHLIE�LICH�DIE�CHRONISCHE�!PPENDIZITIS�
RESEZIERT�WERDEN�� )N� DIESEN�&ÛLLEN� SIND� DIE�+INDER� IN� DER�2EGEL�
ANSCHLIE�END�BESCHWERDEFREI��

3PEZIELLES�KINDERCHIRURGISCHES�+ONZEPT
:USAMMENFASSEND� VERBIRGT� SICH� HINTER� DEM� 3YMPTOM�

"AUCHSCHMERZ� EINE� 6IELZAHL� VON� %RKRANKUNGEN�� WELCHE� DIE�
/RGANE� DES� GANZEN� "AUCHRAUMES� BETREFFEN� K�NNEN�� %INE�
SORGFÛLTIGE� K�RPERLICHE�5NTERSUCHUNG�UND�DIE�GEZIELTE�$IAG

NOSTIK�STELLEN�DIE�7EICHEN�ZUR�$IAGNOSE��%INE�INTERDISZIPLINÛ

RE�"ETREUUNG�DES�+INDES�DURCH�+INDERARZT�UND�+INDERCHIRURG�
SOLLTE�IMMER�ANGESTREBT�WERDEN��UM�EIN�OPTIMALES�THERAPEUTI

SCHES�+ONZEPT� ZU�ERSTELLEN��$ER�+INDERCHIRURG� IST� SCHLIE�LICH�
FÓR�DIE�FACHGERECHTE�/PERATION�UND�DIE�ADÛQUATE�.ACHBETREU

UNG�VERANTWORTLICH�
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&ÓR� DIE� KINDLICHE� POSTOPERATIVE� 3CHMERZBEHANDLUNG� SIND�
IN� DEN� LETZEN� *AHREN� 3TANDARDS� ZUR� 3CHMERZTHERAPIE� ENTWICKELT�
WORDEN��WIE�ZUM�"EISPIEL�VON�!RBEITSKREISEN�DER�$'33��$ENNOCH�
ZEIGEN� 3TUDIEN�� DASS� +INDER� POSTOPERATIV� WENIGER�� SELTENER� UND�
SCHWÛCHERE� !NALGETIKA� ERHALTEN� UND� .EUGEBORENE� POSTOPERATIV�
OFT�ANALGETISCH�UNTERVERSORGT�SIND��

$IE� PATHOPHYSIOLOGISCHEN� 0ROZESSE� DIE� DURCH� 3CHMERZ� AUS

GEL�ST�UND�DURCH�DEREN�EFFEKTIVE�"EHANDLUNG�VERMINDERT�WERDEN�
K�NNEN�SIND�AUSREICHEND�BEKANNT��%INE� SUFlZIENTE�POSTOPERATIVE�
!NALGESIE�HAT�NEBEN�DER�UNMITTELBAREN�3CHMERZLINDERUNG�WEITERE�
POSITIVE� %FFEKTE� AUF� DEN� (EILUNGSVERLAUF�� 4RAUMA� UND� 3CHMERZ�
BEWIRKEN� EINE� NEUROENDOKRINE� UND� METABOLISCHE� 3TRESSANTWORT�
DES�+�RPERS�SOWIE�EINEN�GESTEIGERTEN�3YMPHATIKOTONUS��DIE�EINE�
3)23� �SYSTEMIC� INmAMMATORY� RESPONSE� SYNDROME	� UNTERSTÓTZEN�
UND�VERSTÛRKEN�K�NNEN��%FFEKTE�WIE�EIN�ERH�HTER�3AUERSTOFFBEDARF�
UND�GERINGERE�/RGANDURCHBLUTUNG�K�NNEN�DURCH�EINE�GUTE�POSTO

PERATIVE�3CHMERZBEHANDLUNG�VERMINDERT�WERDEN�UND�VERBESSERN�
DIE�7UNDHEILUNG��%INE�ZEITGERECHTE�-OBILISIERUNG�UND�0RÛVENTION�
VON�DER�#HRONIlZIERUNG�DER�3CHMERZEN�IST�M�GLICH��:USÛTZLICH�ZU�
DIESEN� %RKENNTNISSEN� IST� BEI� DER� %NTWICKLUNG� DES� NOZIZEPTIVEN�
3YSTEMS�VON�.EUGEBORENEN�UND�&RÓHGEBORENEN�DIE�UNTERSCHIED

LICHE� 2EIFUNG� DES� EXZITATORISCHEN� UND� INHIBITORISCHEN� 3YSTEMS�
VON�ENTSCHEIDENDER�"EDEUTUNG��$IE�3CHMERZHEMMUNG�ENTWICKELT�
SICH�DEUTLICH� SPÛTER��ALS�DIE�AUFSTEIGENDEN�NOZIZEPTIVEN�"AHNEN��
%S�BESTEHT�EINE�ERNIEDRIGTE�3CHMERZSCHWELLE�UND�DURCH�EINE�VER

STÛRKTE�3ENSIBILISIERUNG�ENTSTEHT�EINE�(YPERALGESIE�UND�!LLODYNIE��
DIE�ALS�3CHMERZGEDÛCHTNIS�VERBLEIBEN�KANN��6OR�DEM�(INTERGRUND�
DER�PATHOPHYSIOLOGISCHEN�"ESONDERHEITEN�IST�GERADE�BEI�+INDERN�
EINE� QUALIlZIERTE� 3CHMERZTHERAPIE� NOTWENDIG�� IN� DEREN� 6ERANT

WORTUNG�VOR�ALLEM�DER�BEHANDELNDE�+INDERCHIRURG�STEHT�

5M� DIESEN� $ElZITEN� ENTGEGENZUWIRKEN� WURDE� IN� UNSERER�
+LINIK�EINE�INTERDISZIPLINÛRE�!RBEITSGRUPPE�g3CHMERZg�GEGRÓNDET��
DIE�SICH�ZUSAMMENSETZT�AUS�4EILNEHMERN�DER�0mEGE��DER�+INDER


CHIRURGIE��DER�!NÛSTHESIE�UND�DER�0ÛDIATRIE��:IEL�DIESER�!RBEITS

GRUPPE� IST� EINE� -INIMIERUNG� DER� 3CHMERZZUSTÛNDE� BEI� +INDERN�
DURCH�EINE�OBJEKTIVE�%VALUIERUNG�DER�3CHMERZZUSTÛNDE�UND�EINE�
AUSREICHENDE�� SICHERE� UND� NEBENWIRKUNGSARME� 3CHMERZBEHAND

LUNG�NACH�EINEM�STRUKTURIERTEN�!BLAUF��

)N� DIESER� !RBEITSGRUPPE� WURDE� EIN� POSTOPERATIVES� 3CHMERZ

KONZEPT�AUSGEARBEITET��$IESES�+ONZEPT�BASIERT�AUF���3ÛULEN��EINER�
DEM�!USMA��DES�OPERATIVEN�%INGRIFFES�ANGEPASSTE�"ASISANALGESIE��
EINER�"EDARFSANALGESIE�JE�NACH�3CHMERZSCORE�UND�EINER�ADJUVAN

TEN�4HERAPIE�DIE�DEN�3CHMERZCHARAKTER�UND�DIE�3CHMERZPROPHYLA

XE�MITEINBEZIEHT��)M�2AHMEN�DES�0mEGEERSTGESPRÛCHS�ERFOLGT�EIN�
!UFKLÛRUNGSGESPRÛCH�MIT�DEN�KLEINEN�0ATIENTEN�UND�IHREN�%LTERN�
MIT� EINER� !USHÛNDIGUNG� EINES� )NFORMATIONSBLATTES�� $IES� TRÛGT�
ENTSCHEIDEND�ZUR�3CHMERZPRÛVENTION�BEI��

3CHMERZMESSUNG
6ORAUSSETZUNG� FÓR� EINE� EFFEKTIVE� 3CHMERZTHERAPIE� IST� EINE�

3CHMERZMESSUNG�� )M� +INDESALTER� MUSS� AUF� EINE� ALTERSGERECHTE�
3CHMERZEINSCHÛTZUNG� GEACHTET� WERDEN�� )N� DEN� LETZEN� *AHREN�
WURDEN� ZAHLREICHE� 3CORES� IM� +INDESALTER� EVALUIERT� UND� HIN

SICHTLICH� IHRER� 3PEZIlTÛT�� 6ALIDITÛT� UND� !NWENDBARKEIT� GEPRÓFT��
!US� DIESER� 6IELZAHL� SOLLTEN� IM� CHIRURGISCHEN� !LLTAG� DIEJENIGEN�
AUSGEWÛHLT�WERDEN��DIE� EINERSEITS�PRAKTIKABEL� SIND�UND�ANDERER

SEITS� ÓBER� EINE� HOHE� 6ALIDITÛT� VERFÓGEN�� "EI� +INDER� BIS� ZUM� ���
,EBENSJAHR�EMPlEHLT�SICH�EINE�&REMDBEURTEILUNGSSKALA��)N�UNSE

RER� +LINIK� WIRD� DIE� +533
3KALA� �+INDLICHE� 5NBEHAGENS
� UND�
3CHMERZ
3CALA	� NACH� "ÓTTNER� VERWENDET�� $IESE� 3KALA� REALISIERT�
�� 6ERHALTENSWEISEN� �7EINEN�� 'ESICHTSAUSDRUCK�� 2UMPFHALTUNG��
"EINHALTUNG�� -OTORISCHE� 5NRUHE	� UND� BEWERTET� DIE� +RITERIEN�
JEWEILS�MIT��
��0UNKTEN��$EM�3CORE�WURDE�EINE�HOHE�3PEZIlTÛT�
FÓR�DEN�POSTOPERATIVEN�3CHMERZ�NACHGEWIESEN��"EI�+INDERN�AB���
*AHREN�VERWENDEN�WIR� EINE�3MILEY
!NALOG
3CALA� �3!3	�UND� IM�
*UGENDLICHENALTER�EINE�NUMERISCHE�3CALA��!LLE�3KALEN�HABEN�EINE�
0UNKTZAHL�VON����KEINE�3CHMERZEN	�BIS�����STÛRKSTE�3CHMERZEN	��
%IN� !NALGESIEBEDARF� BESTEHT� DElNITIONSGEMÛ�� AB� EINEM� 3CORE�
VON����$IE�3CHMERZEINSCHÛTZUNG�ERFOLGT�ROUTINEMÛ�IG�DURCH�DAS�
0mEGEPERSONAL�UND�ZUR�%RLEICHTERUNG�SIND�ALLE���3CORES�AUF�EINEM�
3CHMERZSCHIEBER�ZUSAMMEN�ABGEBILDET��!BB���	��!LS�%RFOLGSKON

TROLLE� ERFOLGT� ��MIN� NACH� JEDEM�!NALGETIKAEINSATZ� EINE� ERNEUTE�
3CHMERZEINSCHÛTZUNG��$ER�6ERLAUF�DES�3CHMERZSCORES� IST� IN�DIE�
$OKUMENTATION�DER�6ITALPARAMETER�IM�/PTIPLAN�INTEGRIERT�

)NTRAOPERATIVE�!NALGESIE
3CHON� WÛHREND� DER� /PERATION� KANN� VOM� /PERATEUR� SELBST�

PRÛVENTIV�EINE�SUFlZIENTE�3CHMERZTHERAPIE�DURCHGEFÓHRT�WERDEN��
$IES� BEINHALTET� NEBEN� DER� EINFACHEN�7UNDINlLTRATION� VOR� ALLEM�
PERIPHERE�.ERVENBLOCKADEN��WIE� ZUM�"EISPIEL� DER� 0ENISWURZEL

BLOCK�BEI�:IRKUMZISIONEN��!BB���	�ODER�DER�)LEOINGUINALBLOCK�BEI�
%INGRIFFEN�IN�DER�,EISTE��!BB���	��!LLERDINGS�SIND�DIE�FACHGERECHTE�
)NJEKTIONSTECHNIK�UND�DIE�(�CHSTDOSEN�PRO�KG�+�RPERGEWICHT�ZU�
BEACHTEN�� )M� WEITEREN� STEHEN� 2EGIONALANÛSTHESIEVERFAHREN� WIE�

-ARTINA�(EINRICH��(OLGER�4ILL
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!BB����
PERIPHERE�.ERVENBLOCKADE��
!NLAGE�EINES�0ENISWURZEL

BLOCK��.�DORSALIS�PENIS	�
Z�"��BEI�DER�:IRKUMZISION

!BB�����3CHMERZSCHIEBER�MIT�ALTERSENTSPRECHENDER�3CHMERZEINSCHÛTZUNG�
&REMDEINSCHÛTZUNG�IM�!LTER�����*AHRE�MIT�DER�+533
3KALA�NACH�"ÓTTNER�
3ELBSTEINSCHÛTZUNG�IM�!LTER�����*AHRE�MIT�DER�3MILEY
3KALA��BEI�
*UGENDLICHEN�MIT�EINER�NUMERISCHE�3KALA��3CORE�JEWEILS�VON���BIS����
���KEINE�3CHMERZEN�BIS�����STÛRKSTE�3CHMERZEN	
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DIE�+AUDALANÛSTHESIE�DURCH�DEN�!NÛSTHESISTEN�ZUR�6ERFÓGUNG�UM�
POSTOPERATIV�M�GLICHST�EINE�3CHMERZFREIHEIT�ZU�GEWÛHRLEISTEN�
)NTERCOSTALE� +ATHETER� EIGNEN� SICH� ZUR� TEMPORÛREN� !NALGESIE�

NACH�4HORAKOTOMIEN��3IE�K�NNEN�WÛHREND�DES�7UNDVERSCHLUSSES�
IN� DEN� ENTSPRECHENDEN� :WISCHENRIPPENRAUM� EINGELEGT� WERDEN�
�!BB���	��$IE�"OLUSGABE�DES�,OKALANÛSTHETIKUMS�ERM�GLICHT�EINE�
GUTE�PERIPHERE�"LOCKADE��!LLERDINGS�MUSS�AUCH�HIER�DIE�(�CHST

DOSIS�STRENG�BEACHTET�WERDEN��WEIL�DURCH�%INTRITT�DES�,OKALANÛS

THETIKUMS�IN�DEN�0LEURARAUM�EINE�GR��ERE�2ESORPTIONSmÛCHE�ZUR�
6ERFÓGUNG�STEHT��SO�DASS�HOHE�0LASMASPIEGEL�DROHEN�

0OSTOPERATIVE�!NALGESIE
$IE�POSTOPERATIVE�!NALGESIE�WIRD�PRIMÛR�VOM�/PERATEUR�INI


TIIERT��!NHAND�DES�%INGRIFFS�UND�DEN�ZU�ERWARTENDEN�3CHMERZEN�
WIRD�EINE�"ASIS
!NALGESIE� FEST�ANGEORDNET��!BB���	��$ABEI�KANN�
ER�SICH�AN�DER�"EHANDLUNGSRICHTLINIE�ORIENTIEREN��
:USÛTZLICH� WIRD� EINE� INDIVIDUELLE� "EDARFSMEDIKATION� VER


ORDNET�� DIE� SICH� AN� DER� 3CHMERZMESSUNG� ORIENTIERT� UND� JE� NACH�
3CHMERZSCORE�SELBSTSTÛNDIG�DURCH�DAS�0mEGEPERSONAL�VERABREICHT�
WERDEN�KANN��!BB���	��$ARÓBER�HINAUS�mIE�EN�ADJUVANTE�3TRATEGI

EN�IN�DIE�3CHMERZTHERAPIE�MIT�EIN��BEISPIELSWEISE�DIE�0ROPHYLAXE�
VON� (ARNBLASENSPASMEN� NACH� UROGENITALEN� %INGRIFFEN� ODER� DIE�
"EHANDLUNG� VON�+OLIKEN� NACH� ABDOMINALCHIRURGISCHEN� %INGRIF

FEN�� !U�ERDEM� SIND� ENTSPRECHENDE� POSTOPERATIVE� ,AGERUNGEN�
BZW��PHYSIKALISCHE�-A�NAHMEN�AUFGEFÓHRT�
"EI�GRO�EN�OPERATIVEN�%INGRIFFEN�SOLLTE�2ÓCKSPRACHE�GEHALTEN�

WERDEN�MIT� DER�!NÛSTHESIE�� UM� SCHON� PRÛOPERATIV� EVENTUELL� EIN�
2EGIONALANÛSTHESIEVERFAHREN� ZU�WÛHLEN� UND� DAMIT� POSTOPERATIV�
DIE� -�GLICHKEIT� EINER� GUTEN� 3CHMERZPROPYLAXE� UND� nTHERAPIE�
ZU�ERM�GLICHEN��%IN�WEITERER�"ESTANDTEIL�DES�3CHMERZKONZEPTES�
IST�DIE�!NWENDUNG�DER�0#!��0ATIENTEN
KONTROLLIERTE�!NALGESIE	��
WELCHE�AB�DEM�3CHULALTER�EINGESETZT�WERDEN�KANN�UND�MEIST�MIT�
EINEM�/PIOID��WIE�ZUM�"EISPIEL�0IRITRAMID�ARMIERT�WIRD��

0OSTOPERATIVE�ãBERWACHUNG
.ACH�ãBERNAHME�VOM�!UFWACHRAUM�ERFOLGT�EINE�STANDARDI


SIERTE�ãBERWACHUNG�JEDES�0ATIENTEN��.EBEN�DEN�6ITALPARAMETERN�
WIRD�DER�3CHMERZSCORE�ALTERSENTSPRECHEND�DOKUMENTIERT��$IE�VER

ABREICHTE�"ASISANALGESIE�KANN�DAMIT�IN�IHRER�%FFEKTIVITÛT�GEPRÓFT�
WERDEN� UND� INDIVIDUELL� JE� NACH� 3CHMERZMESSUNG� DURCH� DIE�
"EDARFSMEDIKATION�ADAPTIERT�WERDEN��2ELEVANTE�ORGANSPEZIlSCHE�
"EGLEITSYMPTOME�WERDEN�GLEICHZEITIG�BERÓCKSICHTIGT�UND�ENTSPRE

CHEND�BEHANDELT��$IE�3CHMERZTHERAPIE�KANN�SOMIT�IM�VERORDNETEN�

2AHMEN� SELBSTÛNDIG� VOM� 0mEGEPERSONAL� DURCHGEFÓHRT� WERDEN��
$IE� KONTINUIERLICHE� $OKUMENTATION� DES� 3CHMERZSCORES� ERLAUBT�
EINE�ãBERSICHT�ÓBER�DIE�3CHMERZEREIGNISSE�UND�DIE�4HERAPIE�KANN�
NACH�2ÓCKSPRACHE�MIT�DEM�+INDERCHIRURGEN�ODER�BEI�6ISITE�ADAP

TIERT�WERDEN��

6ORTEILE� DIESES� +ONZEPTS� SIND� DIE� LÓCKENLOSE� "ETREUUNG� DER�
+INDER�UND�DIE�0RAKTIKABILITÛT�IM�CHIRURGISCHEN�!LLTAG��)N�DER�EIGE

NEN�+LINIK�WURDE�DIESES�"EHANDLUNGSMODELL�INNERHALB�EINES�*AH

RES�PRAKTIZIERT�UND�ANSCHLIE�END�KRITISCH�EVALUIERT��$ABEI�KONNTEN�
DER� THERAPEUTISCHE�%RFOLG��DIE�!KZEPTANZ�DER�"ETROFFENEN�UND�DIE�
0RAKTIKABILITÛT�DES�+ONZEPTS�BELEGT�WERDEN�UND�$ETAILS�IM�ALLTÛGLI

CHEN�!BLAUF�NOCH�VERBESSERT�WERDEN��3OLCHE�EINFACHEN�3TRUKTUREN�
UND�+ONZEPTE� TRAGEN�DAZU�BEI� BEKANNTE�3TANDARDS� ZUR�!NALGESIE�
BEI� +INDERN� IN� DIE� 0RAXIS� UMZUSETZEN�� :IEL� SOLL� DIE� ANGST
� UND�
SCHMERZFREIE�/PERATION� IM�+INDESALTER� SEIN��!LLERDINGS� ERFORDERT�
DIE�5MSETZUNG�EINE�6IELZAHL�VON�3TRATEGIEN��$IESE�MÓSSEN�IN�DER�
+LINIK�FEST�ETABLIERT�SEIN�UND�DANN�KRITISCH�EVALUIERT�WERDEN�

!BB����
PERIPHERE�.ERVENBLOCKADE��
!NLAGE�EINES�)LEOINGUINALB

LOCKES��.�ILEOINGUINALIS���
.��HYPOGASTRICUS	��BEI�
,EISTENEINGRIFFEN

!BB����
PERIPHERE�.ERVENBLOCKA

DE��!NLAGE�EINES�)NTER

KOSTALKATHETERS�BEI�EINER�
4HORAKOTOMIE�ZUR�POST

OPERATIVEN�!NALGESIE

!BB����"EHANDLUNGSKONZEPT�ZUR�POSTOPERATIVEN�3CHMERZTHERAPIE��0RÛOPERATIVE�
%INSCHÛTZUNG�DER�ZU�ERWARTENDEN�3CHMERZEN�UND�!USWAHL�DES�ENTSPRECHENDEN�
"ASISANALGETIKUM�ZUR�FESTEN�'ABE�AM�/PERATIONSTAG�UND����POSTOPERATIVEN�4AG�
��"ASISANALGESIE	

!BB����"EHANDLUNGSKONZEPT�ZUR�POSTOPERATIVEN�3CHMERZTHERAPIE��!USWAHL�AN�
!NALGETIKA�ZUR�POSTOPERATIVEN�3CHMERZTHERAPIE�ALS�"EDARFSMEDIKATION�JE�NACH
ANGEGEBENEM�3CHMERZSCORE�

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��



%RSTVORSTELLUNG�UND�3YMPTOMATIK
$ER�FAST���JÛHRIGE�*��WIRD�ZUR�PSYCHOTHERAPEUTISCHEN�"EHAND


LUNG� VON� SEINER� -UTTER� AM� 4ELEFON� ANGEMELDET�� )HRE� 3TIMME�
KLINGT�SEHR�DRÛNGEND�UND�AUFGEREGT��$ER�3OHN�BESUCHE�DIE�ERSTE�
+LASSE�EINER�WEITERFÓHRENDEN�3CHULE��%IGENTLICH�K�NNE�MAN�ABER�
NICHT� VON� h3CHULBESUCHv� SPRECHEN��WEIL� ER� BIS� AUF� DIE� ERSTEN� ���
4AGE�NACH�"EGINN�DES�NEUEN�3CHULJAHRES�VOR�DREI�-ONATEN�NICHT�
MEHR�IN�DER�3CHULE�GEWESEN�SEI��$IE�-UTTER�ERHÛLT�VON�MIR�RASCH�
EINEN�4ERMIN��$IESEN�SAGT�SIE�JEDOCH�WENIGE�4AGE�SPÛTER�WIEDER�
AB��WEIL�MAN�INZWISCHEN�BEI�IHREM�3OHN�EINE�-AGENBAKTERIENIN

FEKTION�ENTDECKT�HABE��DIE�SEINE�"AUCHSCHMERZEN�IM�:USAMMEN

HANG�MIT�DEM�3CHULBESUCH�ERKLÛREN�K�NNTEN��$IESE�%RKRANKUNG�
MÓSSE� NUN� ERST� EINMAL� BEHANDELT� WERDEN�� !UCH� DER� 6ATER� HABE�
EINE�ÛHNLICHE�%RKRANKUNG�DURCHGEMACHT�UND�DAMALS�AN�HEFTIGEN�
"AUCHSCHMERZEN�GELITTEN��
$REI� -ONATE� NACH� DIESEM� ERSTEN� 4ELEFONAT� MELDET� SICH� DIE�

-UTTER� ERNEUT� UND� BITTET� DRINGEND�WIEDERUM� UM� EINEN�6ORSTEL

LUNGSTERMIN��$IE�3ITUATION�HABE�SICH�INZWISCHEN�IN�KEINER�7EISE�
VERÛNDERT�� OBWOHL� VERSCHIEDENE� MEDIZINISCHE� 5NTERSUCHUNGEN�
UND�SOGAR�EINE�/PERATION�DURCHGEFÓHRT�WORDEN�SEIEN��
)M� %RSTGESPRÛCH� ERLEBE� ICH� EINE� AUFGEREGTE� UND� SEHR� UNTER�

$RUCK�STEHENDE�-UTTER��DIE�OHNE�0UNKT�UND�+OMMA�IN�RASENDEM�
4EMPO� DIE� GESAMTE� 'ESCHICHTE� IHRES� 3OHNES� SEHR� DIFFERENZIERT�
UND�MIT�HOHER�EMOTIONALER�"ETEILIGUNG�SCHILDERT��$ER�3OHN�DAGE

GEN�SITZT�MIT�GESENKTEM�+OPF��IM�3TUHL�ZUSAMMENGEKAUERT��NIE

DERGESCHLAGEN�UND�IN�EINER�-ISCHUNG�AUS�!PATHIE�UND�$EPRESSION�
DABEI��OHNE�SICH�AM�'ESPRÛCH�ZU�BETEILIGEN��)CH�SPRECHE�IHN�DIREKT�
AN� UND� FORDERE� IHN� AUF�� ER� M�GE� DIE� !USFÓHRUNGEN� DER�-UTTER�
ERGÛNZEN�ODER�KORRIGIEREN��ABER�ER�LEHNT�AB�MIT�DEM�+OMMENTAR��
DIE�-UTTER�WISSE�AM�BESTEN�ÓBER�IHN�"ESCHEID��
)NSGESAMT� IST� DER� *UNGE� JETZT� SEIT� FAST� EINEM� HALBEN� *AHR�

NICHT� IN� DER� 3CHULE� GEWESEN�� HAT� DAGEGEN� ABER� ZU� (AUSE� MIT�
5NTERSTÓTZUNG� UND� !NLEITUNG� DER� -UTTER� SEINE� (AUSAUFGABEN�
ABSOLVIERT�UND�mEI�IG�DEN�3TOFF�DES�3CHULJAHRES�NACHGELERNT��!LLE�
6ERSUCHE�� IHN� IN� DIE�3CHULE� ZU�BRINGEN�� SEIEN� AN� SEINEN�"AUCH

SCHMERZEN�UND�ãBELKEIT�MIT�%RBRECHEN�UND�7ÓRGREIZ�GESCHEITERT��
)NZWISCHEN� SEI� DER� 3OHN� AUCH� IN� SEINEM�6ERHALTEN� SEHR� VERÛN

DERT�� 7ÛHREND� ER� FRÓHER� EIN� LEBENSLUSTIGER�� STÓRMISCHER� *UNGE�
GEWESEN� SEI�� HABE� ER� SICH� IMMER�MEHR� ZURÓCKGEZOGEN�� SITZE� ZU�
(AUSE�HERUM��GEHE�AUCH�NICHT�MEHR�ZUM�3PORT��%R�SEI�INZWISCHEN�
ISOLIERT� UND� VEREINSAMT�� $IES� BETRÓBE� IHN� SELBST�� SO� DASS� ER�
MANCHMAL� IN�DEN�!RMEN�DER�-UTTER�WEINEND� SEIN�%LEND�BEKLA

GE�� !LLE� "ETEILIGTEN� WÓSSTEN� SICH� INZWISCHEN� KEINEN� 2AT� MEHR��

!NAMNESE
$IE�-UTTER�BERICHTETE�SEHR�DIFFERENZIERT�UND�mIE�END��)HR�3OHN�

SEI�DER�ZWEITE�VON�ZWEI�3�HNEN��DER�"RUDER�SEI���*AHRE�ÛLTER��$IE

SER�BESUCHE�EBENFALLS�DIE�WEITERFÓHRENDE�3CHULE�UND�MIT�IHM�GEBE�
ES� KEINE� GR��EREN� 0ROBLEME�� 3CHWANGERSCHAFT�� 'EBURT� UND� DIE�
FRÓHKINDLICHE�%NTWICKLUNG�DES�0ATIENTEN�WERDEN�ALS�VOLLKOMMEN�
UNAUFFÛLLIG� GESCHILDERT�� %R� SEI� EIN� LEBENDIGES�� NEUGIERIGES� UND�
STRAHLENDES�+IND�GEWESEN��)N�DER�'RUNDSCHULE�HABE�ER�OHNE�0RO

BLEME�GUTE�,EISTUNGEN�ERBRACHT��$ER�ãBERGANG�AUF�DIE�WEITERFÓH

RENDE�3CHULE�STAND�DESWEGEN�GAR�NICHT�ZUR�$ISKUSSION��!BER�NACH�
WENIGEN�4AGEN�IN�DER�NEUEN�3CHULE�HABE�ER�DANN�ÓBER�5NWOHLSEIN��
ãBELKEIT�UND�"AUCHSCHMERZEN�GEKLAGT��SCHLIE�LICH�MORGENS�AUCH�
ERBROCHEN��SO�DASS�DIE�-UTTER�SICH�GAR�NICHT�VORSTELLEN�KONNTE��IHN�
hIN�SO�EINEM�:USTANDv�IN�DIE�3CHULE�ZU�SCHICKEN��-AN�HABE�DANN�

IMMER�HÛUlGER�VERSCHIEDENE�K�RPERLICHE�5NTERSUCHUNGEN�VORGE

NOMMEN��UM�DIE�5RSACHE�DES�5NWOHLSEINS�AUFZUSPÓREN��3CHLIE�

LICH�HABE�MAN�EINE�"AKTERIENINFEKTION�DES�-AGENS�FESTGESTELLT��DIE�
HOCHDOSIERT�ANTIBIOTISCH�BEHANDELT�WURDE��&ÓR�WENIGE�4AGE�SEIEN�
DIE�"ESCHWERDEN�ABGEKLUNGEN��ABER�SCHLIE�LICH�HABE�DIE�3YMPTO

MATIK�UNVERÛNDERT�WIEDER�EINGESETZT��$ARAUFHIN�HABE�MAN�EINEN�
#HIRURGEN�KONSULTIERT��DIESER�STELLTE�EINE�.ABELHERNIE�FEST��AN�DER�
IHR� 3OHN� INZWISCHEN� AUCH� AMBULANT� OPERIERT� WORDEN� SEI�� .ACH�
DER�/PERATION�SEIEN�GANZ�CHARAKTERISTISCHERWEISE�DIE�3CHMERZEN�
WIEDERUM�FÓR�EINIGE�4AGE�GERINGER�GEWESEN��UND� IHR�3OHN�HABE�
AUCH�VERSUCHSWEISE� FÓR�ZWEI�3TUNDEN�DIE�3CHULE�BESUCHT��BIS�ES�
IHM�ERNEUT�SCHLECHT�GEWORDEN�SEI�UND�ER�AUS�DER�3CHULE�ABGEHOLT�
WERDEN�MUSSTE��$IE�-UTTER�HAT�INZWISCHEN�IHRE�(ALBTAGSTÛTIGKEIT�
AUFGEGEBEN�� UM� IHREN� 3OHN� ZU� (AUSE� ZU� BETREUEN�� IHN� SOWOHL�
K�RPERLICH� ZU� VERSORGEN� ALS� IHM� AUCH� BEI� DEN� 3CHULARBEITEN� ZU�
HELFEN�� $ER� 6ATER� WAR� GESCHÛFTLICH� VIEL� IM� !USLAND� UNTERWEGS��
SO� DASS� MAN� JETZT� ERNEUT� ÓBERLEGTE�� OB� SICH� DER� 3OHN� ÓBER� DEN�
6ATER� MIT� EINEM� TROPISCHEN� 6IRUS� ODER� EINER� SONSTIGEN� hEXOTI

SCHEN�%RKRANKUNGv� INlZIERT� HABEN�K�NNTE��!LS�NÛCHSTEN�3CHRITT�
ÓBERLEGE�MAN� EINE� EINGEHENDE� 5NTERSUCHUNG� IM� 4ROPENINSTITUT��
$IE�-UTTER�VERBRINGE�MIT�IHREM���JÛHRIGEN�3OHN�VIEL�:EIT�ALLEIN��
DER�SIEBZEHNJÛHRIGE�3OHN�DAGEGEN�SEI�SCHON�SEHR�ABGEL�ST�UND�OFT�
AU�ER�(AUS��
$IE�-UTTER�FÓHLTE�SICH�INZWISCHEN�MIT�DEM�GESAMTEN�'ESCHE


HEN� VOLLKOMMEN� ÓBERFORDERT�� WEIL� ALLE� 5NTERSUCHUNGEN� UND�
"EHANDLUNGEN� KEINE� 6ERÛNDERUNG� DER� 3YMPTOMATIK� ERBRACHT�
HATTEN� UND� WEIL� SIE� DEUTLICH� UND�MIT� 3ORGE� DIE� DEPRESSIVE� 6ER

ÛNDERUNG�UND�DEN�2ÓCKZUG� IHRES�3OHNES� IN� SEINER�%NTWICKLUNG�
BEOBACHTETE�� )N� IHRER� ãBERFÓRSORGE� SCHIEN� SIE� JEDE� 2EGUNG� UND�
6ERÛNDERUNG�BEI�IHREM�3OHN�ZU�REGISTRIEREN��3O�BRACHTE�SIE�ZUM�
:WEITGESPRÛCH� AUCH� EINE� AUSFÓHRLICHE� g$OKUMENTATION�� MIT�� IN�
DER�SIE�IN�EINEM�(EFT�GENAU�DEN�+RANKHEITSVERLAUF�UND�DIE�LEICHT�
WECHSELNDE� 3YMPTOMATIK� NACH�$ATUM�WIE� AUCH� NACH� )NTENSITÛT�
FESTGEHALTEN�HATTE��
!UF�.ACHFRAGEN�ERFUHR�ICH��DASS�SICH�DER�3OHN�IN�DER�3CHULE�

VOR�EINER�BESTIMMTEN�,EHRERIN�SEHR�FÓRCHTETE��DIE�ER�IN�DEN�ERSTEN�
���3CHULTAGEN�SEINES�3CHULBESUCHES�ALS�STRENG��UNGERECHT�UND�SEHR�
FORDERND�ERLEBT�HATTE��)M�'ESPRÛCH�MIT�DEM�3OHN�SELBST�WURDE�MIR�
DIES�BESTÛTIGT��WEITERHIN�H�RTE�ICH��DASS�ER�IN�DER�+LASSE�BISHER�IN�
KEINER�7EISE�INTEGRIERT�SEI��%R�HABE�ZWAR�EINEN�GUTEN�3CHULFREUND��
DER�MIT� IHM�IN�DIE�GLEICHE�+LASSE�GEHE��:U�DIESEM�SEI�ABER� JETZT�
DURCH�DIE�%RKRANKUNG�DER�+ONTAKT�FAST�GANZ�ABGEBROCHEN��%S�SEI�
FÓR�IHN�SCHWIERIG�GEWESEN��SICH�BEI�SO�VIELEN�NEUEN�-ITSCHÓLERN�IN�
DER�+LASSE�ZURECHTZUlNDEN��DIE�VIELEN�NEUEN�'ESICHTER�HÛTTEN�IHN�
BEUNRUHIGT� UND� GEÛNGSTIGT��!UCH� DIE� ZAHLREICHEN� NEUEN�,EHRER��
DIE�MAN� JA� IN� IHREM�6ERHALTEN�NICHT� EINSCHÛTZEN�K�NNE��HABE�ER�
ALS� EHER� BEDROHLICH� ERLEBT�� )M� h3CHWEINCHEN
3CHWARZFU�
4ESTv��
EINEM�PROJEKTIVEN�6ERFAHREN��DAS�AUF�!BENTEUERBILDERGESCHICHTEN�
EINES�KLEINEN�3CHWEINCHENS�BERUHT��ASSOZIIERTE�DER�*UNGE��WIE�ER�
IN� DIE�WEITE�7ELT� HINAUSGEHT�� DIESE� ERKUNDET� UND� ERFORSCHT�� SICH�
VON�DER�&AMILIE�L�ST��ES�TAUCHTEN�0HANTASIEN�AUF��DIE�-UTTER�K�NNTE�
IHN�VERGESSEN��WENN�ER�SO�WEIT�FORTGING��

"INDUNGSDYNAMISCHE�ãBERLEGUNGEN
5NTER� KLASSISCHEN� 'ESICHTSPUNKTEN� WÓRDE� MAN� VERMUTEN��

DASS� *�� EINE� SEHR� SYMBIOTISCHE�ENGE�"EZIEHUNG�ZU� SEINER�-UTTER�
HAT�� DIE� IHN� ÓBERFÓRSORGLICH� BETREUT�� $ER� 7ECHSEL� IN� DIE� 3TADT�
AUF�DIE�WEITERFÓHRENDE�3CHULE�UND�DIE�DAMIT� GEFORDERTE�,�SUNG�

+ARL�(EINZ�"RISCH
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$R��MED��+ARL�(EINZ�"RISCH

UND� 4RENNUNG� VON� DER�-UTTER� FÓHREN� ZU� EINER� REGRESSIVEN� %NT

WICKLUNG�� DIE� AUF� PSYCHOSOMATISCHER� %BENE� IN� DER� 3CHULANGST�
ZUM� !USDRUCK� KOMMT�� !BL�SUNGSWÓNSCHE�� WIE� IM� PROJEKTIVEN�
4EST� VON� *�� PHANTASIERT�� WERDEN� ABGESPALTEN�� WEIL� ER� UNBEWUSST�
BEFÓRCHTET��DIE�-UTTER�K�NNTE�IHN�VERGESSEN��WENN�ER�IN�DIE�WEITE�
7ELT�HINAUSGEHT��$IE�3YMPTOMATIK�BEWIRKT��DASS�EINE�4RENNUNG�
ZUR� -UTTER� VERHINDERT� WIRD�� $A� ABER� DIE� 0SYCHODYNAMIK� NICHT�
VERSTANDEN�WIRD��SUCHT�MAN�NUR�NACH�DEN�SOMATISCHEN�5RSACHEN�
FÓR�DIE�"AUCHSCHMERZEN��MIT�EINER�&ÓLLE�VON�5NTERSUCHUNGEN�UND�
"EHANDLUNGEN��EINSCHLIE�LICH�EINER�/PERATION��%INE�+LÛRUNG�DER�
�DIPALEN� "EZIEHUNG� ZUM� 6ATER� IST� BISHER� WENIG� GELUNGEN�� WEIL�
DIESER�HÛUlG�ABWESEND�IST�UND�ALS�4RIANGULIERUNGSPARTNER�WENIG�
ZUR�6ERFÓGUNG� STEHT�� )N� DER�ãBERTRAGUNG� AUF� EINE�,EHRERIN�� DIE�
*��ALS�FORDERND�UND�ABLEHNEND�ERLEBT��WIRD�DIE�AMBIVALENTE�"EZIE

HUNG�ZUR�-UTTER�WIEDERBELEBT��*��M�CHTE�SICH�GEGENÓBER�DER�,EH

RERIN� ABGRENZEN�� FÓRCHTET� ABER� SEINE� AGGRESSIVEN� )MPULSE��DIE� IN�
DER�ãBERTRAGUNG�EIGENTLICH�DER�-UTTER�GELTEN��

"INDUNGSVERSTRICKUNG
5NTER� BINDUNGSDYNAMISCHEN�'ESICHTSPUNKTEN� IST� ZU� VERMU


TEN��DASS�*��EINE�AMBIVALENT�UNSICHERE�"INDUNG�ZU�SEINER�-UTTER�
HAT��$ABEI�GEHEN�STARKE�"INDUNGSBEDÓRFNISSE�VON�DER�-UTTER�AUS��
$IESE�BINDET�*��ÓBER�EIN�ALTERSENTSPRECHENDES�-A��HINAUS�AN�SICH��
SORGT� SICH� UM� JEDE�2EGUNG� SEINER� PSYCHISCHEN� UND� SOMATISCHEN�
%NTWICKLUNG��DIES�ABER�EHER�IM�3INNE�EINER�FEINFÓHLIGEN�+ONTROL

LE��%XPLORATIONS
�UND�!BL�SUNGSTENDENZEN�WERDEN�VON�DER�-UTTER�
WENIG�GESEHEN��-�GLICHERWEISE�DIENT�AUCH�DER�*UNGE�FÓR�DIE�-UT

TER�TEILWEISE�ALS�SICHERE�"ASIS��WENN�DER�6ATER�FÓR�MEHRERE�7OCHEN�
AUF�2EISEN�IST��$IE�3CHULSITUATION�MIT�DER�-�GLICHKEIT�ZUR�%XPLORA

TION�UND�4RENNUNG�GELINGT�BEI�BESTEHENDER�UNSICHER
AMBIVALENTER�
"INDUNG�NICHT��WEIL�*��EINERSEITS�DIE�!BL�SUNG�WÓNSCHT��ANDERER

SEITS�ABER�BEFÓRCHTET��DIE�-UTTER�K�NNTE�DIES�NICHT�ZULASSEN��!LLE�
SOMATISCHEN�5NTERSUCHUNGEN�UND�DAS�GESAMTE�HÛUSLICHE�!RRANGE

MENT�MIT�3CHULVERWEIGERUNG�UND�DIREKTER�%INZELBETREUUNG�DURCH�
DIE�-UTTER�VERRATEN��WIE�SEHR�-UTTER�UND�3OHN�IN�EINER�AMBIVA

LENTEN�"INDUNGSVERSTRICKUNG� EINANDER� BRAUCHEN��$IE�-UTTER� HAT�
IHRE�EIGENE�!BL�SUNG�AUS�DER�&AMILIE�MIT�DEM�%RWACHSENWERDEN�
DER�+INDER�JETZT�ZWAR�DURCH�EINE�(ALBTAGSTÛTIGKEIT�BEGONNEN��GIBT�
DIESE�ABER�ANGESICHTS�DER�+RANKHEITSSYMPTOME�DES�3OHNES� RELA

TIV�RASCH�WIEDER�AUF��UM�ZU�(AUSE�FÓR� IHN�ZU�SORGEN��!UCH�DIES�
KANN�NUR�ALS�EIGENE�!MBIVALENZ�DER�-UTTER�IM�3INNE�IHRER�UNBE

WUSSTEN�4RENNUNGS
�UND�%XPLORATIONSÛNGSTE�VERSTANDEN�WERDEN��

4HERAPIE�UND�6ERLAUF
$A�DIE�%LTERN�NOCH�SEHR�INTENSIV�MIT�DEN�M�GLICHEN�TROPISCHEN�

6IRUSERKRANKUNGEN� BESCHÛFTIGT� WAREN� UND� PSYCHODYNAMISCHE�
ãBERLEGUNGEN�NUR� IN�ZWEITER�,INIE�ODER�AM�2ANDE�ALS�M�GLICHE�
%RKRANKUNGSURSACHE�ÓBERHAUPT�IN�"ETRACHT�ZIEHEN�KONNTEN��WURDE�
IN� !BSPRACHE�MIT� DEN� "ETEILIGTEN� EINE� STATIONÛRE� !UFNAHME� ZU�
EINER� LETZTEN� DIAGNOSTISCHEN� !BKLÛRUNG� VEREINBART�� !US� DEM�
STATIONÛREN� 3ETTING� HERAUS� SOLLTE� DANN� DURCH� DIE� KONSILIARISCH�
DURCHGEFÓHRTE� 0SYCHOTHERAPIE� DES� *UNGEN� UND� DIE� "ERATUNG� DER�
%LTERN�IN�+OOPERATION�MIT�DEM�+INDERARZT�EIN�3CHULBESUCH�WIEDER�
M�GLICH�WERDEN��
$IE�NOTWENDIGEN�5NTERSUCHUNGEN�� INSBESONDERE�DES�"LUTBIL


DES��WAREN�NACH�ZWEI�4AGEN�ABGESCHLOSSEN�� )N�EINEM�GEMEINSA

MEN�'ESPRÛCH� ZWISCHEN� SOMATISCH� BEHANDELNDEN�+OLLEGEN�� DEN�
%LTERN�UND�MIR�WURDEN�DIE�"EFUNDE�BESPROCHEN��%INE�ORGANISCHE�
5RSACHE�DES�'ESCHEHENS�KONNTE�AUCH�ANGESICHTS�DER�ZAHLREICHEN�
6ORUNTERSUCHUNGEN�AUSGESCHLOSSEN�WERDEN��$IE�%LTERN�WURDEN�IN�
EINE�PSYCHODYNAMISCHE�"ETRACHTUNGSWEISE�DES�'ESCHEHENS� EIN

GEBUNDEN��7IR�VERMITTELTEN�DEN�%LTERN�UNSERE�%INSCHÛTZUNG��DASS�
SICH�DER�*UNGE�EINERSEITS�ZWAR�TRENNEN�WOLLE�UND�DIE�NEUE�3CHUL


SITUATION�AUCH�ALS�EINEN�%XPLORATIONS�UND�%NTWICKLUNGSSCHRITT�MIT�
.EUGIER� BETRACHTE�� SICH� ANDERERSEITS� ABER� NOCH� SEHR� ENG� AN� DIE�
-UTTER�GEBUNDEN�FÓHLE��
5M�DEM�3OHN�DEN�ãBERGANG�UND�DIE�,�SUNG�VON�DER�-UTTER�

ZU�ERLEICHTERN��ÓBERLEGTEN�WIR��OB�NICHT�DER�6ATER�SEINE�BERUmICHE�
4ÛTIGKEIT� FÓR� EINIGE� :EIT� SO� EINRICHTEN� K�NNTE�� DASS� ER� JEWEILS�
MORGENS� DEN� 3OHN� IN� DIE� 3CHULE� BRINGEN� K�NNTE�� &ÓR� *�� WAR� ES�
DAMALS�VOLLKOMMEN�UNVORSTELLBAR��ALLEIN�ODER� IN�"EGLEITUNG�VON�
&REUNDEN�MORGENS�MIT� DEM�"US� IN� DIE� 3CHULE� ZU� FAHREN�� !UCH�
WENN�ER�DEM�'EDANKEN��MORGENS�VOM�6ATER�ZUR�3CHULE�GEBRACHT�
ZU�WERDEN�� NOCH� HEFTIGSTE�7IDERSTÛNDE� ENTGEGENSETZTE� UND� SICH�
NICHT� VORSTELLEN� KONNTE�� KEINE� "AUCHSCHMERZEN� ZU� BEKOMMEN��
WURDE� DIESES�!RRANGEMENT� VERSUCHSWEISE� DURCHGEFÓHRT�� $A� DER�
6ATER�WESENTLICH�KLARER�UND�STRUKTURIERTER�IN�SEINER�"EZIEHUNG�MIT�
DEM�3OHN�WAR��SCHIEN�ES�FÓR�IHN�KEIN�0ROBLEM��DEN�3OHN�MORGENS�
VON�DER�+LINIK�ABZUHOLEN�UND�ZUR�3CHULE�ZU�BRINGEN��)N�DEN�ERSTEN�
4AGEN�BESTAND�*��NOCH�DARAUF��DASS�DER�6ATER�IHN�BIS�ZUM�+LASSEN

ZIMMER�BEGLEITETE��-IT�DEM�,EHRER�HATTE�MAN�ÓBER�DAS�GEPLANTE�
6ORGEHEN�ZUVOR�GESPROCHEN��:UNÛCHST�KLAGTE� *�� ZWAR�GEGENÓBER�
DEM�6ATER�ÓBER�"AUCHSCHMERZEN�UND�ãBELKEIT��DAGEGEN�NICHT�SO�
SEHR�IN�DER�+LINIK��
!M� DRITTEN� 4AG� KONNTE� *�� NICHT� SCHLAFEN�� WACHTE� NACHTS�MIT�

ãBELKEIT�UND�"AUCHSCHMERZEN�AUF��$A�DAS�"EHANDLUNGSTEAM�UND�
AUCH� DIE� %LTERN� JETZT� MEHR� VON� DER� PSYCHODYNAMISCHEN� 'ENESE�
DES� 'ESCHEHENS� ÓBERZEUGT� WAREN�� BEKAM� DER� *UNGE� ZWAR� EINE�
7ÛRMmASCHE��ABER�DER�3CHULBESUCH�AM�NÛCHSTEN�-ORGEN�WURDE�
NICHT�ABGESAGT��,EIDEND�GING�*��MIT�DEM�6ATER�AM�NÛCHSTEN�-OR

GEN�IN�DIE�3CHULE��$ORT�ERST�EINMAL�ANGEKOMMEN��WURDE�ER�VOM�
6ATER� DURCH� DIE� 4ÓR� INS� +LASSENZIMMER� hGESCHOBEN��� WO� DER�
,EHRER� IHN� FREUNDLICH� BEGRÓ�TE�� %R� KONNTE� DEM� 5NTERRICHT� FOL

GEN��MUSSTE�NICHT�WEGEN�"AUCHSCHMERZEN�ABBRECHEN�UND�WURDE�
AUCH�VON�SEINEN�+LASSENKAMERADEN�NEUGIERIG� IN�DIE�+LASSE�AUF
��
GENOMMEN��

2EINTEGRATION
.ACH����4AGEN�FÓHRTEN�WIR�GEMEINSAM�MIT�DEM�3OHN�UND�DEN�

%LTERN�EIN�ERNEUTES�'ESPRÛCH��UM�DEN�BISHERIGEN�&ORTSCHRITT�UND�
DIE�3CHWIERIGKEITEN� ZU�BESPRECHEN��7IR� KONNTEN�DIE�%NTLASSUNG�
AUS� DER�+LINIK� PLANEN�� UM�DAS� BISHERIGE� TRIANGULIERENDE�!RRAN

GEMENT�AUCH�VON�ZU�(AUSE�AUS� FORTZUSETZEN�� )N�DER�:EIT�DANACH�
FOLGTE�EINE�AMBULANTE�WEITERFÓHRENDE�%INZELBEHANDLUNG�DES�3OH

NES�UND�EINE�SEHR�INTENSIVE�"ERATUNG�DER�-UTTER��$IESE�HATTE�DIE�
-�GLICHKEIT��MICH� JEWEILS�MORGENS� IN� DER� SCHWIERIGEN�3ITUATION�
ANZURUFEN��WENN�DER�3OHN�DAS�(AUS�VERLASSEN�HATTE��"EI�DIESEN�
4ELEFONATEN�WURDE�DEUTLICH�� DASS� DIE�-UTTER�+LAGEN�DES�3OHNES�
ÓBER�"AUCHSCHMERZEN�UND�ãBELKEIT�KAUM�ERTRUG��SIE�KONNTE�SICH�
KAUM�VON�IHM�EMOTIONAL�DISTANZIEREN��!BER�INSGESAMT�STABILISIER

TE�SICH�DER�3CHULBESUCH�VON�*��)N�DEN�%INZELGESPRÛCHEN�MIT�*��STAN

DEN�VORWIEGEND�SEINE�"EZIEHUNG�ZUM�6ATER�UND�DIE�GEMEINSAMEN�
!KTIVITÛTEN��"ASTELN�ODER�&AHRRADAUSmÓGE��IM�6ORDERGRUND��6ON�
3CHULANGST�UND�"AUCHSCHMERZEN�SPRACH�ER�NICHT�MEHR��
*��WAR�BEGABT�UND� IN�DER�3CHULE� RELATIV� RASCH�WIEDER� SO�WEIT�

INTEGRIERT��DASS�ER�AUCH�AN�+LASSENARBEITEN�ERFOLGREICH� TEILNAHM��
4ROTZ� EINER� &EHLZEIT� VON� FAST� SECHS�-ONATEN� GELANG� ES� IHM�� DAS�
+LASSENZIEL�ZU�ERREICHEN��WEIL�DIE�-UTTER�MIT�IHM�ZU�(AUSE�WÛH

REND�DER�%RKRANKUNGSZEIT�DEN�,ERNSTOFF�DURCHGEARBEITET�HATTE��

1UELLE�
+ARL
(EINZ�"RISCH��").$5.'334�25.'%.���3������
����	
6ON�DER�"INDUNGSTHEORIE�ZUR�4HERAPIE��
����!UmAGE	�+LETT
#OTTA��3TUTTGART������
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$IE� (YPOSPADIE� IST� DIE� HÛUlGSTE� ANGEBORENE� &EHLBILDUNG�
DES� +NABEN�� $IE� )NZIDENZ� LIEGT� ZWISCHEN� ���� UND� �� AUF�

�����MÛNNLICHE�,EBENDGEBURTEN��WOBEI�IN�%UROPA�WIE�IN�DEN�
53!� EINE� :UNAHME� DER� (YPOSPADIEN� ZU� BEOBACHTEN� IST�� $IE�
(YPOSPADIE�TRITT�FAMILIÛR�GEHÛUFT�AUF�����DER�6ÛTER�BETROF

FENER� "UBEN� LEIDEN� EBENFALLS� AN� EINER� (YPOSPADIE�� ���� DER�
MÛNNLICHEN�'ESCHWISTER�EINES�BETROFFENEN�"UBEN�SIND�EBEN

FALLS�BETROFFEN��$AS�7IEDERHOLUNGSRISIKO�FÓR�DIE�.ACHKOMMEN�
EINES�"ETROFFENEN�LIEGT�BEI�ETWA������

$IE�(YPOSPADIE�IST�DElNIERT�ALS�DAS�:USAMMENTREFFEN�DREIER�
ANATOMISCHER�!NOMALIEN�DES�0ENIS�
s� %INE� PROXIMAL� DYSTOPE� (ARNR�HRENMÓNDUNG� MIT� ODER� OHNE�
-EATUSSTENOSE�� DIE� AN� JEDER� 0OSITION� ZWISCHEN� 'LANSSPITZE� UND�
0ERINEUM�AUF�DER�6ENTRALSEITE�GELEGEN�SEIN�KANN�
s� %INE�VENTRALE�0ENISSCHAFTDEVIATION�
s� %INE�TYPISCH�DORSALE�0RÛPUTIUMSCHÓRZE�DURCH�MANGELNDE�
�� ZIRKULÛRE�VENTRALE�6EREINIGUNG�DES�0RÛPUTIUMS��

*E�NACH�,AGE�DER�(ARNR�HRENMÓNDUNG�WIRD�DIE�(YPOSPADIE�IN�
VERSCHIEDENE�3CHWEREGRADE�EINGETEILT��!BB��	��-IT�ZUNEHMENDEM�
'RAD�IST�EINE�AUFWÛNDIGERE�OPERATIVE�2EKONSTRUKTION�N�TIG��

:IELE�DER�OPERATIVEN�+ORREKTUR�SIND�
s� %INE�ORTHOTOPE�(ARNR�HRENMÓNDUNG�
s� %IN�GERADER�0ENISSCHAFT�
s� %IN�ANSPRECHENDER�KLINISCHER�!SPEKT��
s� %INE�UNGEST�RTE�3EXUALFUNKTION�

)N�DER�+INDERUROLOGISCHEN�!BTEILUNG�DER�+INDERCHIRURGISCHEN�
+LINIK�WERDEN�JÛHRLICH�ETWA�����0ATIENTEN�MIT�EINER�(YPOSPADIE�
OPERIERT��$IE�%RFAHRUNG�IN�DER�+ORREKTUR�AUCH�KOMPLEXER�(YPO

SPADIEFÛLLE� IST�DESHALB�GROSS��!US�DIESEM�'RUNDE�VERANSTALTETEN�
0ROF�� $IETZ� UND� $R�� 3TEHR� EINEN� 7ORKSHOP�� BEI� DEM� NICHT� NUR�
THEORETISCHE�6ORTRÛGE�DAS�7ISSEN�DER�4EILNEHMER�VERTIEFEN� SOLL

TEN��SONDERN�DIE�4EILNEHMER�AUCH�IM�/PERATIONSAAL�DIE�OPERATIVE�
+ORREKTUR� LIVE� VERFOLGEN� KONNTEN�� (IERBEI� WURDEN� DIE� IN� DER�
+LINIK�FAVORISIERTEN�VERSCHIEDENEN�UND�TEILWEISE�SEHR�KOMPLEXEN�
/PERATIONSTECHNIKEN�DEMONSTRIERT��!BB�����	��)M�NEUEN�3EMINAR

RAUM� WURDEN� 6ORTRÛGE� VON� GELADENEN� 2EFERENTEN� ZU� FOLGENDEN�
4HEMEN�GEHALTEN��

-AXIMILIAN�3TEHR

7�À�Ã��«ÊqÊ�Þ«�Ã«>`�i��ÀÀi�ÌÕÀÊ��Ê`iÀÊ���`iÀV��ÀÕÀ�
}�ÃV�i�Ê������Ê­Ó{°ä�°äÎÊqÊÓÈ°ä�°äÎ®

6OM��������n����������FAND�UNTER�DER�WISSENSCHAFTLICHEN�,EITUNG�VON�(ERRN�0ROF��$R��(�'��$IETZ�
UND�DER�/RGANISATION�VON�/!�$R��-��3TEHR�EIN�7ORKSHOP�ZU�DEM�4HEMA�v(YPOSPADIEv�STATT��

!BB��A
$IE�%INTEILUNG�DER�(YPOSPADIEFORMEN��
RICHTET�SICH�NACH�DER�,OKALISATION�
DER�(ARNR�HRENMÓNDUNG��*E�WEITER�
PROXIMAL��IN�2ICHTUNG�(ODENSACK	�
DIE�(ARNR�HRENMÓNDUNG�GELEGEN�IST��
UM�SO�AUFWÛNDIGER�IST�DIE�OPERATIVE�
+ORREKTUR��)N�AUSGEPRÛGTEN�&ÛLLEN�
SIND�MEHRERE�/PERATIONSSCHRITTE�DAZU�
NOTWENDIG�

!BB��B���
(YPOSPADIE��+LINISCHE�&ORMEN����A��(YPOSPADIA�GLANDIS
B��(YPOSPADIA�CORONARIA���C�D��(YPOSPADIA�PENIS�DISTALIS�
E��(YPOSPADIA�PENOSCROTALIS��j���(ARNR�HRENMÓNDUNG	
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$R��-AXIMILIAN�3TEHR

g(ISTORIE� DER� (YPOSPADIEKORREKTURg�� g,EBENSQUALITÛT� NACH�
(YPOSPADIEKORREKTURg�� g6ERSCHIEDENE� /PERATIONSTECHNIKEN�
DER� PROXIMALEN� UND� DISTALEN� (YPOSPADIEg�� g0OSTOPERATIVES�
-ANAGEMENTg�SOWIE�g+OMPLIKATIONEN�UND�DEREN�6ERMEIDUNGg

2EFERENTEN�UND�/PERATEURE�BEI�DIESEM�7ORKSHOP�WAREN�
0ROF��$R��(�'��$IETZ�UND�$R��-��3TEHR��
$R��4OBIAS�3CHUSTER��!UGSBURG	�
0$�$R��2��'OBET��:ÓRICH	�
$R��-ARIA�"ÓRST��$EGGENDORF	�UND
0ROF��#RAIG�0ETERS��"OSTON�-!��53!	�

0ROF�� #RAIG� 0ETERS�� #HILDREN|S�(OSPITAL� "OSTON� UND�(ARVARD�
-EDICAL�3CHOOL��"OSTON�-!��53!��WAR�ALS�v6ISITING�0ROFESSORv�
EINGELADEN�UND�BEREICHERTE�DIE�6ERANSTALTUNG�MIT�6ORTRÛGEN�ZUR�
/PERATIONSTECHNIK� DER� KOMPLEXEN� (YPOSPADIEFORMEN� SOWIE� ZU�
DEM�4HEMA�,APAROSKOPIE��IN�DER�+INDERUROLOGIE��

!M� &REITAG� ABEND� ENDETE� DER� v��� -ÓNCHENER� +INDERURO

LOGISCHE� 7ORKSHOPv� AUF� DER� 7IES|N� BEI� "ROTZEIT� UND� "IER�� $IE�

:USTIMMUNG�ZU�DIESER�6ERANSTALTUNG�WAR�BEI� ALLEN�4EILNEHMERN�
AUSNAHMSLOS�GRO���

%IN� v��� -ÓNCHENER� +INDERUROLOGISCHE� 7ORKSHOPv� IST� FÓR�
%NDE�3EPTEMBER������IN�6ORBEREITUNG�

!BB��A
C
)M�/PERATIONSSAAL�WURDE�AN���4ISCHEN�GLEICHZEITIG�OPERIERT��$IE�
4EILNEHMER�KONNTEN�SO�DIE�/PERATIONEN�AUS�NÛCHSTER�.ÛHE�BEOBACH

TEN�UND�&RAGEN�DIREKT�MIT�DEN�/PERATEUREN�DISKUTIEREN�

!BB��A
(YPOSPADIA�PENIS�DISTALIS�
PRÛOPERATIV��LINKES�"ILD	��
0OSTOPERATIVES�%RGEBNIS�
NACH�+ORREKTUR��RECHTS	��
$IE�(ARNR�HRE�WURDE�
DURCH�5MSCHNEIDEN�DER�ZU�
TIEF�LIEGENDEN�(ARNR�HREN

MÓNDUNG�UND�ANSCHLIES

SENDEM�6ERNÛHEN�GEBILDET�
�3NODGRASS
4ECHNIK	��

!BB��B
0OSTOPERATIVES�%RGEBNIS�NACH�+ORREKTUR�EINER�HOCHGRADIGEN��PENO

SKROTALEN	�(YPOSPADIE��$IE�(ARNR�HRE�WURDE�IN�DIESEM�&ALL�AUS�
-UNDSCHLEIMHAUT�GEBILDET��"UCCALE�-UCOSA
/NLAY
4ECHNIK	��
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0ROXIMALE�&EMURFRAKTUREN
$IE�PROXIMALEN�&EMURFRAKTUREN�SIND� IM�+INDESALTER�ÛU�ERST�

SELTEN�UND�ERFORDERN�EIN�MASSIVES�4RAUMA��!UFGRUND�DER�'EFÛ�

VERSORGUNG� DES� (ÓFTKOPFES� UND� DES� 3CHENKELHALSES� KOMMT� DER�
6ERLETZUNG� HIER� ZUM�4EIL� FOLGENSCHWERE� "EDEUTUNG� ZU�� �!BB��	�
$ER�!NTEIL�DER�3CHENKELHALSFRAKTUREN��PROXIMALEN�&EMURFRAKTU

REN	�LIEGT�UNTER����DER�6ERLETZUNGEN�DER�UNTEREN�%XTREMITÛT��

$IE�+LASSIlKATION�DER�PROXIMALEN�&EMURFRAKTUREN�UNTERSCHEI

DET�ZWISCHEN�4YP�)�TRANSEPIPHYSÛREN�&RAKTUREN��4YP�))�TRANSZER

VIKALEN�&RAKTUREN��4YP�)))�ZERVIKOBASALEN�&RAKTUREN�UND�4YP�)6�
INTERTROCHANTEREN�&RAKTUREN��5RSPRÓNGLICH�GEHT�DIE�+LASSIlKATION�
GEHT�AUF�$%,"%4�UND�#/,/..!�ZURÓCK�

�$IAGNOSTIK
$IE�$IAGNOSE�DER�PROXIMALEN�&EMURFRAKTUREN�LÛSST�SICH�PRO


BLEMLOS� MIT� DER� KONVENTIONELLEN� 2�NTGENUNTERSUCHUNG� STELLEN��
WOBEI�ALLERDINGS�NICHT�IN�JEDEM�&ALL�ZUR�A�P�
!UFNAHME�EINE�PER

FEKTE������VERSETZTE	�!XIALAUFNAHME��,AUENSTEIN	�M�GLICH�IST�

4HERAPIEZIEL
$AS�:IEL�DER�4HERAPIE�IST�DIE�7IEDERHERSTELLUNG�DER�ANATOMI
�
SCHEN�3ITUATION� AM�3CHENKELHALS� UND�2ETENTION� DES�2EPOSI

TIONSERGEBNISSES�UNTER�GR��TM�GLICHSTER�3CHONUNG�DER�+OPF

DURCHBLUTUNG��

4YP�)
&RAKTUREN
4YP� )
&RAKTUREN� SIND� EXTREM� SELTEN� UND� WERDEN� BEIM�

'EBURTSTRAUMA�SOWIE�BEI�-ISSHANDLUNG�GESEHEN��UND�SIND�DEM�
3ÛUGLINGS
�UND�+LEINKINDESALTER�VORBEHALTEN��!BB��	�

(ANS
'EORG�$IETZ

��iÊÌÞ«�ÃV�iÊ�À>�ÌÕÀÊ`iÃÊ>�Ìi�Ê�i�ÃV�i�Êq
>ÕV�ÊLi��Ê���`¶

!BB��� �
"LUTVERSORGUNG�AM�3CHENKELHALS

!BB��� �
4YP�)
&RAKTUR�BEI�EINEM���-ONATE�ALTEM�3ÛUGLING
6ERSORGUNG�MIT�+IRSCHNERDRÛHTEN
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4YP�))
&RAKTUREN
4YP�))
&RAKTUREN�MACHEN�UNGEFÛHR�DIE�(ÛLFTE�ALLER�PROXIMA


LEN� &EMURFRAKTUREN� AUS� UND� BETREFFEN� +LEIN
� UND� 3CHULKINDER�
NACH�MASSIVEM�4RAUMA �!BB��	�

4YP�)))
&RAKTUREN
4YP� )))
&RAKTUREN� UMFASSEN� CA�� ���� ALLER� PROXIMALEN�

&EMURFRAKTUREN��4YP�)))
&RAKTUREN�WERDEN�EBENFALLS�NUR�IM�!US

NAHMEFALL�� SO� ES� SICH� UM� STABILE� &RAKTUREN� HANDELT�� KONSERVATIV�
VERSORGT��!LLERDINGS�BESTEHT�DANN�DIE�'EFAHR��EINE�NICHT�DISLOZIERTE�
MIT�EINER�INSTABILEN�&RAKTUR�ZU�VERWECHSELN��!BB��	�

!BB��
4YP�))
&RAKTUR�BEI�EINEM����*AHRE�ALTEN�-ÛDCHEN��6ERSORGUNG�MIT���3PONGIOSASCHRAUBEN

!BB��� �
4YP�)))
&RAKTUR�BEI�EINEM�
��*AHRE�ALTEN�+NABEN
6ERSORGUNG�MIT���KANÓLIER

TEN�3CHRAUBEN
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(AUPTTHEMEN�WAREN�DIESES�*AHR�DER�"LASENEKSTROPHIE
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+OMPLEX��"%%+	��
DER� VESIKORENALE� 2EmUX� �652	�� DIE� (YDRONEPHROSE� UND� /BSTRUKTION�� /NKOLOGIE�
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-IT� �� "EITRÛGEN� AUS� UNSERER� +INDERCHIRURGISCHEN� +LINIK� WAR� DIE� v-ÓNCHNER�
+INDERUROLOGIEv�ÓBERDURCHSCHNITTLICH�GUT�VERTRETEN�

s��,ATE�/BSTRUCTION�!FTER�3UBURETERAL��
� #OLLAGEN�)NJECTION��(�*��+IRLUM�ET��AL�	
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:UR�0ROPHYLAXE�DES�"ELASTUNGSASTHMAS��ALS�:USATZ

THERAPIE�BEI�LEICHTEM�BIS�MITTELGRADIGEM�!STHMA�

3).'5,!)2Ç

3).'5,!)2Ç MINI���MG�'RANULAT�
3).'5,!)2Ç MINI���MG�+AUTABLETTEN�
3).'5,!)2�JUNIORÇ ��MG�+AUTABLETTEN�
3).'5,!)2Ç ���MG�&ILMTABLETTEN
7IRKSTOFF� -ONTELUKAST
.ATRIUM�
:USAMMENSETZUNG� !RZNEILICH� WIRKSAME� "ESTANDTEILE��
3).'5,!)2Ç MINI���MG�'RANULAT����"EUTEL�'RANULAT�ENTHÌLT
-ONTELUKAST
.ATRIUM�� ENTSPRECHEND� �� MG� -ONTELUKAST��
��3).'5,!)2Ç MINI���MG�+AUTABLETTE�ENTHÌLT�-ONTELUKAST

.ATRIUM� ENTSPRECHEND� �� MG� -ONTELUKAST�� �� 3).'5,!)2
JUNIORÇ ��MG�+AUTABLETTE�ENTHÌLT�-ONTELUKAST
.ATRIUM�ENT

SPRECHEND� �� MG� -ONTELUKAST�� �� 3).'5,!)2Ç ��� MG
&ILMTABLETTE� ENTHÌLT� -ONTELUKAST
.ATRIUM� ENTSPRECHEND�
���MG�-ONTELUKAST��3ONSTIGE�"ESTANDTEILE� 3).'5,!)2Ç MINI
��MG�'RANULAT��-ANNITOL��(YPROLOSE�UND�-AGNESIUMSTEARAT�
3).'5,!)2Ç MINI���MG�+AUTABLETTEN��-ANNITOL��-IKROKRIS

TALLINE� #ELLULOSE�� (YPROLOSE�� %ISEN�)))	
OXID� �%� ���	�
#ROSCARMELLOSE
.ATRIUM�� +IRSCH
!ROMA�� !SPARTAM� UND
-AGNESIUMSTEARAT��3).'5,!)2�JUNIORÇ ��MG�+AUTABLETTEN�
-ANNITOL��-IKROKRISTALLINE�#ELLULOSE��(YPROLOSE��%ISEN�)))	
OXID
�%� ���	�� #ROSCARMELLOSE
.ATRIUM�� +IRSCH
!ROMA�� !SPARTAM�
-AGNESIUMSTEARAT�� 3).'5,!)2Ç ��� MG� &ILMTABLETTEN�
-IKROKRISTALLINE� #ELLULOSE�� ,ACTOSE� -ONOHYDRAT� ������ MG	�
#ROSCARMELLOSE
.ATRIUM�� (YPROLOSE�� -AGNESIUMSTEARAT�
&ILMáBERZUG��(YPROMELLOSE��(YPROLOSE�� 4ITANDIOXID� �%� ���	�
%ISEN�)))	
OXID��%����	��%ISENOXIDHYDRAT��%����	��#ARNAUBAWACHS�
!NWENDUNGSGEBIETE��!LS�:USATZBEHANDLUNG�BEI�0ATIENTEN
MIT�LEICHTEM�BIS�MITTELGRADIGEM�CHRONISCHEM�!STHMA��DAS�MIT
EINEM�INHALATIVEN�+ORTIKOID�NICHT�AUSREICHEND�BEHANDELT�UND
DAS�DURCH�DIE�BEDARFSWEISE�!NWENDUNG�VON�KURZWIRKSAMEN
B
3YMPATHOMIMETIKA� NICHT� AUSREICHEND� UNTER� +ONTROLLE
GEBRACHT�WERDEN�KANN��:UR�0ROPHYLAXE�DER�BELASTUNGSINDU

ZIERTEN� "RONCHOKONSTRIKTION� �"ELASTUNGSASTHMA	�� 'EGEN

ANZEIGEN��ºBEREMPFINDLICHKEIT�GEGEN�EINEN�DER�"ESTANDTEILE
DIESER�!RZNEIMITTEL�� 7ARNHINWEIS� $IE��
MG
+AUTABLETTEN
UND� DIE� �
MG
+AUTABLETTEN� ENTHALTEN� !SPARTAM�� .EBEN

WIRKUNGEN� &OLGENDE�.EBENWIRKUNGEN�WURDEN�IN�KLINISCHEN
3TUDIEN HÌUFIG����������������	�UND�HÌUFIGER�ALS�UNTER�0LAZEBO
BERICHTET��+INDER���-ONATEn��*AHRE��$URCHFALL��(YPERAKTIVITÌT�
!STHMA��EKZEMATÛSE�$ERMATITIS��(AUTAUSSCHLAG��+INDER��n�
*AHRE� $URST��+INDER��n���*AHRE� +OPFSCHMERZEN��%RWACHSENE
UND� *UGENDLICHE� AB� ��� *AHREN� +OPFSCHMERZEN� UND
"AUCHSCHMERZEN�� &OLGENDE�.EBENWIRKUNGEN�WURDEN NACH
-ARKTEINFáHRUNG�SEHR�SELTEN�BERICHTET��!LLGEMEIN� 3CHWÌCHE�
%RSCHÛPFUNG��5NWOHLSEIN���DEME��ºBEREMPFINDLICHKEITSREAK

TIONEN� �EINSCHLIE�LICH� !NAPHYLAXIE�� !NGIOÛDEM�� 5RTIKARIA�
*UCKREIZ��%XANTHEM�UND��EIN�%INZELFALL�MIT�EOSINOPHILEN�,EBER

INFILTRATEN	��.ERVENSYSTEM� 3CHWINDEL��VERÌNDERTES�4RÌUMEN
EINSCHLIE�LICH� !LPTRÌUME�� (ALLUZINATIONEN�� "ENOMMENHEIT�
3CHLAFLOSIGKEIT�� 0ARÌSTHESIE�(YPOÌSTHESIE�� 2EIZBARKEIT�
!GITATION�EINSCHLIE�LICH�AGGRESSIVES�6ERHALTEN��2UHELOSIGKEIT�
+RAMPFANFÌLLE�� -USKELN��3KELETT�� !RTHRALGIE��-YALGIE� EIN

SCHLIE�LICH� -USKELKRÌMPFE�� 6ERDAUUNGSSYSTEM� $IARRHÛ�
-UNDTROCKENHEIT��$YSPEPSIE��ºBELKEIT��%RBRECHEN��,EBER�UND
'ALLENBLASE� %RHÛHUNG�VON�!,4��'04	�UND�!34��'/4	��CHOLE

STATISCHE�(EPATITIS��(ERZ�+REISLAUF� ERHÛHTE�"LUTUNGSNEIGUNG�
"LUTERGUSS��0ALPITATIONEN��3EHR�SELTEN�WURDE�BEI�!STHMATIKERN
WÌHREND�DER�"EHANDLUNG�MIT�-ONTELUKAST�áBER�DAS�!UFTRETEN
EINES� #HURG
3TRAUSS
3YNDROMS� BERICHTET�� (INWEIS� FáR
6ERKEHRSTEILNEHMER� %S�IST�NICHT�ZU�ERWARTEN��DASS�3).'5

,!)2Ç DIE�&AHRTáCHTIGKEIT�EINES�0ATIENTEN�BZW��SEINE�&ÌHIGKEIT
ZUM� "EDIENEN� VON� -ASCHINEN� BEEINTRÌCHTIGT�� !LLERDINGS
WURDE� SEHR� SELTEN� VON� EINZELNEN� 0ATIENTEN� áBER
"ENOMMENHEIT� BERICHTET�� $OSIERUNG� +INDER� �� -ONATEn
��*AHRE�� ��"EUTELINHALT���MG�'RANULAT�TÌGLICH�AM�!BEND�
+INDER��n��*AHRE� ��+AUTABLETTE�3).'5,!)2Ç MINI���MG�TGL�
AM�!BEND�� +INDER��n���*AHRE� ��+AUTABLETTE�3).'5,!)2
JUNIORÇ ��MG�TGL��AM�!BEND�%RWACHSENE�UND�*UGENDLICHE�AB
���*AHRE� ��&ILMTABLETTE�3).'5,!)2Ç ���MG�TGL��AM�!BEND�
$IE�%RFAHRUNGEN�MIT�PÌDIATRISCHEN�0ATIENTEN�ZWISCHEN���UND
���-ONATEN�SIND�BEGRENZT��5NBEDENKLICHKEIT�UND�7IRKSAMKEIT
BEI�3ÌUGLINGEN�UNTER���-ONATEN�WURDEN�BISLANG�NICHT�UNTER

SUCHT��6ERSCHREIBUNGSPFLICHTIG� 3TAND���������
7EITERE� )NFORMATIONEN� ENTHALTEN� DIE� &ACH
� UND� DIE
'EBRAUCHSINFORMATIONEN��DEREN�AUFMERKSAME�$URCHSICHT�WIR
EMPFEHLEN�
$)%#+-!..�!2:.%)-)44%,�'-"(
0OSTFACH�������������(AAR�
-ITVERTRIEB�
-3$�3(!20���$/(-%�'-"(��������(AAR
-3$�#()"2/0(!2-�'-"(��������(AAR
#()"2%4�0(!2-!:%54)3#(%�'-"(��������(AAR
6!2)0(!2-�!2:.%)-)44%,�'-"(��������(AAR

6 ON�DER�&RAUENKLINIK�IN�DER�-AISTRASSE�WURDE�DAS�8)��0ERINATALSYMPOSIUM�
VERANSTALTET�UND���DURCH�(ERRN�0ROF��$R��&��+AINER�ORGANISIERT���$AS�4HEMA�

h&RÓHGEBURT� UND� &RÓHGEBORENES� n� +INDERCHIRURGIE� UND� 0ERINATALMEDIZINv� WAR�
INTERDISZIPLINÛR�GEWÛHLT�WORDEN�UND�MIT�(ILFE�DER�0ÛDIATRIE�UND�+INDERCHIRURGIE�
DES�$R��V��(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL��SOWIE�VIELER�WEITERER�AUSWÛRTIGER�2EFERENTEN�
IN� DIE� 4AT� UMGESETZT� WORDEN�� $ABEI� STANDEN� KRITISCHE� !NALYSEN� ZU� BESTEHENDEN�
6ERFAHREN�UND�!USBLICKE�IN�DIE�:UKUNFT� IM�6ORDERGRUND��&ERNER�FAND�AM�ERSTEN�
4AG� EIN� +URS� FÓR� INTRAUTERINE� 5LTRASCHALLDIAGNOSTIK� MIT� :ERTIlZIERUNG� STATT�� $ER�
(�RSAAL�WAR�STETS�VOLL�UND�AUCH�DIE�)NDUSTRIEAUSSTELLUNG�WURDE�LEBHAFT�BESUCHT��

2AINER�'RANTZOW

8�°Ê*iÀ��>Ì>�ÃÞ�«�Ã�Õ�ÊÓää{Ê��Ê
`iÀÊ�°1��ÛiÀÃ�ÌBÌÃvÀ>Õi�������

0ROF��$R��2AINER�'RANTZOW

0$�$R��-IHATSCH��
.EONATOLOGIE�
5LM���IN�DER�$IS

KUSSION�MIT�0ROF��
$R��$��2EINHARDT��
$IREKTOR�DER�+IN

DERKLINIK�IM�$R��V��
(AUNERSCHEN�+IN

DERSPITAL

&RAU�0ROF��$R���3��$ÛBRITZ��
(ERZCHIRURGIE�'RO�HADERN��
0ROF��$R��&RIESE���
0ROF��$R��$��V��3CHWEINITZ��
$IREKTOR�DER�+INDERCHIRURGISCHEN�
+LINIK�IM�$R��V��(AUNERSCHEN�+IN

DERSPITAL

0ROF��$R��+��&RIESE��
$IREKTOR�DER�)��5NIVERSITÛTSFRAUENKLINIK

\ $R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5��





3YMPTOME
6OR����*AHREN�WURDE�EIN��
JÛHRIGES�-ÛDCHEN�IN�DAS�(AUNER


SCHE�GEBRACHT��WEIL�ES�IM�7ACHSTUM�HINTER�SEINEN�3CHULKAMERA

DINNEN� ZURÓCKGEBLIEBEN� WAR�� 6OR� ALLEM� ABER� lEL� DAS� -ÛDCHEN�
AUF��WEIL�ES�EIN�BESONDERES�!USSEHEN�BOT��$IE�,IDSPALTEN�STANDEN�
SCHRÛG��UND�DIE�/BERLIDER�BEDECKTEN�DEN�OBEREN�2AND�DER�)RIS��$IE�
/HREN�WAREN�ETWAS�TIEF�ANGESETZT�UND�DIE�/HRLÛPPCHEN�ANGEWACH

SEN�� $ERARTIGE� 3YMPTOME� BRAUCHEN� JEDOCH� NICHTS� ZU� BEDEUTEN���
VIELLEICHT�HATTE�DIE�-UTTER�JA�AUCH�ANGEWACHSENE�/HRLÛPPCHEN�

7EITERE�!UFFÛLLIGKEITEN
%S�KAMEN�ABER�NOCH�WEITERE�!UFFÛLLIGKEITEN�HINZU��DER�(ALS�

WAR�DURCH�&ALTEN��WELCHE�BEI�DEN�/HREN�BEGANNEN�UND�BIS�FAST�ZU�
DEN�3CHULTERGELENKEN��AUSSTRAHLTEN��VERBREITERT��UND�DIE�(AARGREN

ZE� REICHTE� TIEF� IN� DEN�.ACKEN�� $IE� 0ATIENTIN� ZEIGT� EINEN� mACHEN�
"RUSTKORB��DIE�"RUSTWARZEN�SIND�KLEIN�UND�STEHEN�WEIT�AUSEINAN

DER��$IE�!RME�K�NNEN�NICHT�VOLLSTÛNDIG�GESTRECKT�WERDEN�

0TERYGIUM
$IESE� 0ATIENTIN� WURDE� VOM� DAMALIGEN� /BERARZT�� $R�� /TTO�

5LLRICH�� IN� EINER�ÇRZTEKONFERENZ�VORGESTELLT��WEIL� ER�DER�!NSICHT�
WAR��DASS�HIER�EINE�BESONDERE�3T�RUNG�DER�%NTWICKLUNG�VORLAG��DIE�
AUF�DEN�"EGINN�DES�INDIVIDUELLEN�,EBENS�IM�-UTTERLEIB�ZURÓCK�ZU�
FÓHREN�SEI��%R�HATTE�NÛMLICH�VON�DEN�%LTERN�ERFAHREN��DASS�SCHON�
BEI�'EBURT�3CHWELLUNGEN�AN�DER�RECHTEN�(AND�UND�BEIDEN�&Ó�EN�
VORHANDEN� WAREN�� DIE� SICH� ERST� IM� 6ERLAUF� DER� ERSTEN� BEIDEN�
,EBENSJAHRE� ZURÓCKBILDETEN�� $IESE� SOGENANNTEN� ,YMPH�DEME��
WAREN� AUS� FRÓHEREN� "EOBACHTUNGEN� SCHON� BEKANNT�� AUCH� DAS�
6ORKOMMEN�DER�(ALSFALTEN�
�MAN�NENNT�DAS�EIN�0TERYGIUM�
�WAR�
FRÓHER�SCHON�AUFGEFALLEN�GEWESEN�UND�OPERATIV�BESEITIGT�WORDEN��
(IER� WAR� NUN� BEIDES� ZUSAMMEN� AUFGETRETEN� UND� DAZU� NOCH� DIE�
ANDEREN�!UFFÛLLIGKEITEN��5ND�OBWOHL�ES�SICH�JA�NOCH�UM�EIN�+IND�
HANDELTE��WIES�5LLRICH�DARAUF�HIN��DASS�DIESES�-ÛDCHEN�WOHL�NICHT�
IN�DIE�0UBERTÛT�KOMMEN�WÓRDE�n�UND�ER�HATTE�RECHT��5LLRICH�SPRACH�
VON�EINEM�hTYPISCHEN�+OMBINATIONSBILD�MULTIPLER�!BARTUNGENv��
�
HEUTE�NENNT�MAN�SO�ETWAS�EIN�h3YNDROMv��

/TTO�5LLRICH
/TTO� 5LLRICH� WURDE� ����� IN�7ERDAN� �� 3ACHSEN� GEBOREN�� %R�

WANDTE�SICH�NACH�SEINER�3CHULZEIT�DER�-EDIZIN�ZU��.ACH�SEINEM�
3TUDIUM� IN�(EIDELBERG� UND�-ÓNCHEN� TRAT� ER� ����� SEINE�!USBIL

DUNG�ZUM�+INDERARZT� AN�� ER�WÛHLTE�HIERZU�DAS�$R��VON�(AUNER

SCHE�+INDERSPITAL�AN�DER�5NIVERSITÛT�-ÓNCHEN��EINES�DER�ÛLTESTEN�
+INDERKRANKENHÛUSER� $EUTSCHLANDS�� GEGRÓNDET� VON� $R�� VON�
(!5.%2�IM�*AHR������
�����WAR�DER�,EITER�DES�(AUSES�0ROF��-EINHARD�VON�0&!5.$,%2��

)M�*AHRESBERICHT�DES�$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITALS�VON������
TAUCHT�ZUM�ERSTEN�-AL�DER�.AME�/TTO�5,,2)#(�UNTER�DEN�6OLON

TÛRÛRZTEN� AUF�� %INE� !SSISTENTENSTELLE� ERHIELT� 5LLRICH� ERST� IM�
$EZEMBER�������
7ÛHREND�ER�IN�DEN�ERSTEN�*AHREN�AUF�DEN�PÛDIATRISCHEN�3TATIO


NEN�TÛTIG�WAR��WURDE�ER�NUN�,EITER�DER�AMBULANTEN�!BTEILUNG��%INE�
2EIHE�VON�6OLONTÛR
ÇRZTEN�STAND�IHM�ZUR�3EITE��
!M����!PRIL������WURDE�/TTO�5LLRICH�ZUM�/BERARZT�UND�DAMIT�

ZUM�3TELLVERTRETER�DES�+LINIKDIREKTORS�0ROF��VON�0FAUNDLER�BEF�R

DERT�������ERFOLGTE�DIE�(ABILITATION�ZUM�0RIVATDOZENTEN�FÓR�+IN

DERHEILKUNDE� UND� ����� DIE� %RNENNUNG� ZUM� AU�ERPLANMÛ�IGEN�
0ROFESSOR�FÓR�+INDERHEILKUNDE���$IE�!UFGABE�ALS�/BERARZT�HATTE�ER�

BIS������INNE��ALS�ER�NACH�"ERLIN�AN�DAS�!UGUSTE
6IKTORIA
(EIM�
WECHSELTE�� .OCH� IM� SELBEN� *AHR� WURDE� ER� #HEFARZT� DER� %SSENER�
+INDERKLINIK�� ����� BEKAM� ER� EINEN� 2UF� AUF� DEN� ,EHRSTUHL� FÓR�
+INDERHEILKUNDE�NACH�2OSTOCK�UND�SCHLIE�LICH������EINE�WEITERE�
"ERUFUNG�NACH�"ONN�AN�DIE�5NIVERSITÛTSKINDERKLINIK��$ORT�WIRKTE�
ER�BIS�ZU�SEINEM�4OD�IM�*AHR������
�

543
%RST���*AHRE�NACH�DER�6ORSTELLUNG�DER�0ATIENTIN�DURCH�0ROFES


SOR�5,,2)#(�BERICHTETE�452.%2�VON�MEHREREN� JUNGEN�&RAU

EN��WELCHE� IHN�WEGEN�-INDERGR��E� UND� AUSBLEIBENDER� 0UBERTÛT�
AUFGESUCHT�HATTEN��%R�BESCHRIEB�DAS�GLEICHE�%RSCHEINUNGSBILD�UND�
NAHM�HORMONELLE�3T�RUNGEN�ALS�5RSACHE�AN�
!UF� 'RUND� DER� "EOBACHTUNGEN� UND� &ORSCHUNGEN� DIESER�

BEIDEN�ÇRZTE�WIRD� DAS� 3YNDROMENMUSTER� HEUTE� ALS�5,,2)#(
����������
452.%2
3YNDROM��543	�BEZEICHNET�

5,,2)#(�WAR�DER�ERSTE��WELCHER�AUF�DIE�TYPISCHE�+OMBINA

TION�VERSCHIEDENER�3YMPTOME��WELCHE�SEINE�0ATIENTIN�DARBOT��ALS�
EIN� GEMEINSAMES� "ILD� HINWIES�� UND�WELCHE� FRÓHER� SCHON�MEHR

FACH�GESEHEN�WORDEN�WAREN��.ATÓRLICH�INTERESSIERTE�IHN��WIE�DIESE�
MERKWÓRDIGEN�3YMPTOME�ZU�ERKLÛREN�SEIEN��)N�DER�&OLGEZEIT�HAT�
SICH�5,,2)#(� BEMÓHT�� DIE�ÇTIOLOGIE� DIESES� 3YNDROMS� HERAUS

ZUSTELLEN�� "EREITS� ����� VERMUTETE� ER� EINE� GLEICHARTIGE� ÇTIOLOGIE�
ZWISCHEN� +INDERN� MIT� $OWN
3YNDROM� UND� 5,,2)#(
452

.%2
3YNDROM�� OBWOHL� DIE� +ENNTNISS� ÓBER� #HROMOSOMEN� ZU�
DIESER� :EIT� NICHT� EXISTIERTE�� %S� IST� VERSTÛNDLICH�� DASS� 5,,2)#(�
ANDERE�7EGE� DER� %NTSTEHUNG� DES� 3YNDROMS� SUCHTE� UND� AUCH� IN�
!NALOGIE� ZU� 4IERBEOBACHTUNGEN� BESCHRIEB�� 3EIN� )NTERESSE� AN�
GENETISCHEN�UND�PHÛNOTYPISCHEN�%RKRANKUNGEN�WAR�GEWECKT��%R�
WURDE�DESHALB�AUCH�ALS�EINER�DER�6ÛTER�DER�MEDIZINISCHEN�'ENE

TIK�IN�DER�+INDERHEILKUNDE�BEZEICHNET��:EIT�SEINES�WISSENSCHAFT

LICHEN�,EBENS�HAT�ER�SICH�MIT�DEM�NACH�IHM�BENANNTEN�3YNDROM�
BESCHÛFTIGT��AUCH�ALS�ER�-ÓNCHEN�VERLASSEN�HAT�UND�IM�NORDDEUT

SCHEN�2AUM�TÛTIG�WAR��

&EHLENDES�'ESCHLECHTSCHROMOSOM
%RST���*AHRE�NACH�DEM�4OD�VON�5,,2)#(�WURDE�DIE�EIGENT


LICHE�5RSACHE�DES�3YNDROMS�GEFUNDEN��ES�FEHLTE�BEI�DIESEN�-ÛD

CHEN�EIN�'ESCHLECHTSCHROMOSOM��5ND�DAMIT�WURDE�AUCH�KLAR��DASS�
5,,2)#(�MIT� SEINER�6ERMUTUNG�2ECHT� HATTE�� DASS� DIE�5RSACHE�
DER� VIELEN� !UFFÛLLIGKEITEN� BEIM� 5,,2)#(
452.%2
3YNDROM��
DER�5RSACHE�DES�$OWN
3YNDROMS�NAHE�STAND���BEI�DIESEM�+RANK

HEITSBILD�LIEGT�AUCH�EINE�#HROMOSOMENST�RUNG�VOR��ALLERDINGS�IST�
HIER�EIN�#HROMOSOM�ZU�VIEL�VORHANDEN��WÛHREND�BEIM�543�EIN�
#HROMOSOM�FEHLT�� )N�DER�&OLGEZEIT�WURDE� FESTGESTELLT��DASS�NICHT�
IMMER�EIN�GANZES�#HROMOSOM�VERLOREN�GEGANGEN�IST��MANCHMAL�
FEHLT�NUR�EIN�3TÓCK�DES�'ESCHLECHTSCHROMOSOMS��MANCHMAL�IST�ES�
NICHT�IN�ALLEN�+�RPERZELLEN�VERSCHWUNDEN��7ÛHREND�BEIM�$OWN

3YNDROM�NEBEN�K�RPERLICHEN�!UFFÛLLIGKEITEN�AUCH�EINE�"EHINDE

RUNG�DER�GEISTIGEN�%NTWICKLUNG� IN�+AUF�ZU�NEHMEN� IST�� SIND�DIE�
+INDER�MIT�EINEM�5,,2)#(
452.%2
3YNDROM�IN�IHRER�GEISTI

GEN�%NTWICKLUNG�ÓBERHAUPT�NICHT�GEST�RT��

#HROMOSOMEN
!UCH� DIE� 3YMPTOME� DER� -ÛDCHEN� MIT� EINEM� 5,,2)#(


452.%2
3YNDROM� SIND� NICHT� IMMER� GLEICH�� VORHERRSCHEND� IST�
DIE�7ACHSTUMSVERZ�GERUNG�UND�GANZ�SELTEN�KOMMT�ES�ZUM�%IN


/TFRID�"UTENANDT

�>ÃÊ�À°ÊÛ��Ê�>Õ�iÀÃV�iÊ���`iÀÃ«�Ì>�ÊÕ�`Ê`�iÊ
�Ì�
`iV�Õ�}Ê`iÃÊ1��,�
��/1, 
,�-Þ�`À��Ã

\ $R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5��



0ROF��$R��/TFRID�"UTENANDT

TRITT�EINER�NORMALEN�0UBERTÛT��MEIST�BLEIBT�DIESE�JA�AUS��!UCH�WENN�
DER�(ALS�VERKÓRZT�IST��BRAUCHT�KEIN�0TERYGIUM�VORHANDEN�ZU�SEIN��
5ND� DAS� �DEM� AN� (ÛNDCHEN� ODER� &Ó�CHEN�� WELCHES� SCHON� BEI�
DER�'EBURT�AUF�DAS�3YNDROM�HINDEUTEN�KANN��IST�NICHT�EINMAL�BEI�
DER�(ÛLFTE�DER�+INDER�VORHANDEN��4ROTZDEM�MUSS�MAN�FRÓHZEITIG�
HERAUSlNDEN��OB�EIN�543�BEI�EINEM�-ÛDCHEN�VORLIEGT��3CHON�BEI�
DEN�6ORSORGEUNTERSUCHUNGEN��ZU�DENEN�JEDES�+IND�IM�3ÛUGLINGS
�
UND�+LEINKINDALTER�GEBRACHT�WIRD��FÛLLT�HÛUlG�AUF��DASS�DIE�+�R

PERLÛNGE�GEGENÓBER�DER�.ORM�ZURÓCKBLEIBT��5ND�WENN�DANN�AUCH�
NOCH�EINIGE�!UFFÛLLIGKEITEN�WIE�EINE� TIEF�AM�.ACKEN�ANSETZENDE�
(AARGRENZE�MIT�NACH�OBEN�GERICHTETEM��(AARSTRICH��ODER�EIN�SEHR�
ENGER� HOHER� 'AUMEN� VORLIEGT�� DANN� SOLLTEN� DIE� #HROMOSOMEN�
BESTIMMT�WERDEN��

7ACHSTUMSHORMON
)ST� DAMIT� DIE� $IAGNOSE� GESICHERT�� SO� WEI�� MAN� SCHON�� DASS�

DIE�+�RPERGR��E�SCHLIE�LICH�WEIT�HINTER�DER�.ORM�ANDERER�&RAUEN�
ZURÓCKBLEIBEN�WIRD�� )M�$URCHSCHNITT� WERDEN� &RAUEN�MIT� EINEM�
5,,2)#(
452.%2
3YNDROM� NUR� ETWA� ���� CM� GRO��� -AN�
KANN� ABER� HELFEN�� DURCH� EINE�"EHANDLUNG�MIT� GENTECHNISCH�HER

GESTELLTEM� MENSCHLICHEN� 7ACHSTUMSHORMON� DAS� 7ACHSTUM� ZU�
VERBESSERN� UND� DIE� +�RPERH�HE� ANZUHEBEN�� $IESE� "EHANDLUNG�
MUSS�FRÓH�IN�DER�+INDHEIT�BEGINNEN�UND�BIS�ZUM�%NDE�DER�7ACHS

TUMSPHASE�DURCHGEFÓHRT�WERDEN��&ÛNGT�MAN�DIESE�4HERAPIE� ERST�
AN��WENN�SCHON�EIN�ERHEBLICHER�2ÓCKSTAND�IM�7ACHSTUM�VORLIEGT�
UND� DIE� -ÛDCHEN� SCHON� IM� 0UBERTÛTSALTER� SIND�� WIRD� MAN� DEN�
7ACHSTUMSRÓCKSTAND�NICHT�MEHR�AUFHOLEN�K�NNEN��

0UBERTÛT
5ND�WENN�DIE�0UBERTÛT�AUSBLEIBT����$ANN�BEKOMMT�DAS��-ÛD


CHEN� ZUM� RICHTIGEN� :EITPUNKT� WEIBLICHE� (ORMONE� ZUGEFÓHRT��
SODASS�DER�+�RPER�SICH�VERÛNDERT��DIE�"RUST�WÛCHST�UND�DAS�-ÛD

CHEN�hERWACHSENv�WIRD��$ANN�UNTERSCHEIDEN�SICH�DIESE�-ÛDCHEN�
MIT�EINEM�5,,2)#(
452.%2
3YNDROM�NICHT�MEHR�VON�ANDE

REN� JUNGEN� &RAUEN�� !LLERDINGS� MÓSSEN� DIE� (ORMONE� AUCH� DANN�
WEITER�GENOMMEN�WERDEN��WENN�DIE�0UBERTÛT�DURCHLAUFEN�WORDEN�
IST��DENN�DIE�%IERST�CKE�SIND�ZWAR�BEI�-ÛDCHEN�MIT�EINEM�543���
BINDEGEWEBIG�ANGELEGT��SIE�SIND�ABER�NICHT�IN�DER�,AGE��WEIBLICHE�
(ORMONE�ODER�%IZELLEN�HERZUSTELLEN�

!NDERE�0ROBLEME
-ANCHE� DER� +INDER� MIT� EINEM� 5,,2)#(
452.%2
3YN


DROM� HABEN� AUCH� NOCH� ANDERE� 0ROBLEME�� AUF� DIE� WIR� ÇRZTE� ZU�
ACHTEN�HABEN���BEI�EINEM�4EIL�IST�EIN�ANGEBORENER�(ERZFEHLER��BZW��
EINE� %INENGUNG� DER� (AUPTSCHLAGADER� VORHANDEN�� DER� ZU� EINEM�
"LUTHOCHDRUCK� FÓHRT�� BEI� ANDEREN� SIND� DIE� BEIDEN� .IEREN� AM�
UNTEREN�%NDE�VERSCHMOLZEN�ZU�EINER�SOGENANNTEN�(UFEISENNIERE��
&RAUEN�MIT�EINEM�543�HABEN�EIN�ETWAS�H�HERES�2ISIKO� IM�,AUF�
IHRES� ,EBENS� EINE� :UCKERKRANKHEIT� ODER� AUCH� EINE� 3T�RUNG� DER�
3CHILDDRÓSENFUNKTION� ZU� BEKOMMEN� ALS� JEDER� ANDERE� -ENSCH��
&ALLS� EINE� (ALSFALTE� VORHANDEN� IST� UND� NICHT� DURCH� LANGE� (AARE�
VERDECKT�WERDEN�KANN�� IST�NATÓRLICH�AUCH�EINE�KOSMETISCHE�/PE

RATION�ANGEZEIGT���

7IESO�EIGENTLICH�NUR�-ÛDCHEN�
!UCH�HEUTE� NOCH�WERDEN�VIELE�-ÛDCHEN�MIT� EINEM�543� IM�

$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL�BETREUT��
7IESO�EIGENTLICH�h-ÛDCHENv��7AS�IST�MIT�+NABEN���
7ENN� EIN� 'ESCHLECHTSCHROMOSOM� VERLOREN� GEGANGEN� IST��

BLEIBT� EIN� 8
#HROMOSOM� ÓBRIG�� $AMIT� SICH� IM� -UTTERLEIB� VON�
!NFANG�AN�EIN�"UB�ENTWICKELN�KANN��IST�ABER�NOCH�EIN�9
#HROMO

SOM�NOTWENDIG��5ND�DAS�IST�JA�NICHT�VORHANDEN��
�ALSO�SIND��+INDER�
MIT�EINEM�543�IMMER�-ÛDCHEN��.UR�GANZ�SELTEN�KANN�EIN�*UNGE�
BETROFFEN�SEIN��ABER�NUR�DANN��WENN�IN�EINEM�GRO�EN�4EIL�SEINER�
+�RPERZELLEN�EIN�9
#HROMOSOM�VORHANDEN�IST��WÛHREND�IN�ANDE

REN�+�RPERZELLEN� DAS�9
#HROMOSOM� FEHLT� 
� ALSO� NUR� ��8
#HRO

MOSOM�VORHANDEN� IST��!BER�WIE�GESAGT�� DASS� IST� SEHR� SELTEN�UND�
DESHALB�HEI�T�ES�IMMER�h543
-ÛDCHENv�ODER�543
&RAUEN��

543
6EREINIGUNG
5ND�NOCH�ETWAS���ES�GIBT�AUCH�EINE�5,,2)#(
452.%2
3YN


DROM
6EREINIGUNG�� IN� DER� SICH� &AMILIEN� UND�"ETROFFENE� TREFFEN��
KENNEN�LERNEN�UND�GEMEINSAM�ÓBER�SIE�BETREFFENDE�&RAGEN�UNTER

HALTEN�K�NNEN��

0ROF��/TTO�5LLRICH0ATIENTIN�VON�5,,2)#(-ÛDCHEN�MIT�EINEM�5,,2)#(

452.%2
3YNDROM

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��



	i�>�`�Õ�}Ê`iÀÊ�B��«����iÊ�\Ê iÕiÃÊÀi���L��>�ÌiÃÊ
�>�Ì�À�6�������âi�ÌÀ>ÌÊiÀ�B�ÌÊ
1�<Õ�>ÃÃÕ�}
��iÊ
ÕÀ�«B�ÃV�iÊ	i��À`iÊ
�
�Ê�>ÌÊ>�ÊÎ°Ê�BÀâÊÓää{Ê`�iÊ<Õ�>ÃÃÕ�}ÊvØÀÊ��6�/
Ê­"VÌ�V�}Ê

��v>Ê,i���L��>�ÌiÀÊ�iÀ���Õ�}Ãv>�Ì�ÀÊ6���®ÊiÀÌi��Ì°Ê�>ÃÊ�iÕiÃÌiÊ}i�ÌiV���ÃV�Ê�iÀ}iÃÌi��ÌiÊ
­Ài���L��>�Ìi®Ê�>�Ì�À�6��� �*ÀB«>À>ÌÊ��6�/
Ê�ÃÌÊâÕÀÊ*ÀBÛi�Ì���ÊÕ�`Ê	i�>�`�Õ�}ÊÛ��Ê	�ÕÌÕ��
}i�ÊLi�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊ�B��«����iÊ�ÊLiÃÌ���Ì°
��ÌÊ��6�/
ÊiÀvØ��ÌÊ	>ÝÌiÀÊi��iÊ�>�}�B�À�}iÊ��À`iÀÕ�}ÊÛ��Ê	i�>�`�iÀ�ÊÕ�`Ê*>Ì�i�Ìi�ÊÜi�Ì�
Üi�ÌÊÕ�`ÊÃiÌâÌÊi��i�ÊÜi�ÌiÀi�Ê�i��i�ÃÌi��Ê��Ê`iÀÊ	i�>�`�Õ�}ÊÛ��Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊ�B��«����iÊ�°
��6�/
Ê�ÃÌÊ`>ÃÊiÀÃÌiÊÕ�`Êi��â�}iÊ�>�Ì�À�6��� �*ÀB«>À>Ì]ÊLi�Ê`iÃÃi�Ê�iÀÃÌi��Õ�}Ê­<i���Õ�ÌÕÀ�

*À�âiÃÃ]Ê,i���}Õ�}ÊÕ�`Ê
�`v�À�Õ��iÀÕ�}®Ê>ÕvÊ`i�Ê<ÕÃ>ÌâÊÛ��Ê�i�ÃV���V�i�Ê�`iÀÊÌ�iÀ�ÃV�i�Ê
*�>Ã�>«À�Ìi��i�ÊÕ�`Ê��LÕ���ÊÛiÀâ�V�ÌiÌÊÜ�À`°Ê�>`ÕÀV�ÊÜ�À`Ê`>ÃÊ,�Ã���Ê`iÀÊ4LiÀÌÀ>}Õ�}ÊÛ��Ê
6�Ài�]Ê`�iÊ��ÌÊ`�iÃi�Ê*À�Ìi��i�Ê>ÃÃ�â��iÀÌÊÃi��Ê����i�]Ê>ÕÃ}iÃV���ÃÃi�°Ê��6�/
ÊÜÕÀ`iÊ��Ê`i�Ê
1-�ÊLiÀi�ÌÃÊ��Ê�Õ��ÊÓääÎÊ`ÕÀV�Ê`�iÊ>�iÀ��>��ÃV�iÊ	i��À`iÊ���ÊâÕ}i�>ÃÃi�°

7i�ÌiÀi�ÌÜ�V��Õ�}Êi��iÃÊLiÜB�ÀÌi�Ê*À�`Õ�ÌiÃ
��6�/
ÊÃÌi��ÌÊi��iÊ7i�ÌiÀi�ÌÜ�V��Õ�}Ê`iÃÊ*ÀB«>À>ÌiÃÊ,iV��L��>ÌiÊ`>À]ÊÜ�Li�Ê`iÀÊ<i���Õ�ÌÕÀ�*À�âiÃÃÊÃ�Ü�iÊ`�iÊ

,i���}Õ�}ÊÕ�`Ê-Ì>L���Ã�iÀÕ�}Ê���iÊ<ÕÃ>ÌâÊÛ��Ê�>ÌiÀ�>��i�ÊÌ�iÀ�ÃV�i�Ê�`iÀÊ�i�ÃV���V�i�Ê1ÀÃ«ÀÕ�}ÃÊiÀv��}Ì°Ê�ÕÀV�Ê
6iÀÜi�`Õ�}Ê`iÀÊ}�i�V�i�Ê
�"�<i������iÊÜ�iÊLi�Ê,iV��L��>ÌiÊÜ�À`Ê`>ÃÊ6����B�}i���6�������i�Ø�Ê��ÊÕ�ÛiÀB�`iÀÌiÀÊ
��À�Ê}iÜ���i�ÊÕ�`Ê`�iÊLiÜB�ÀÌi�Ê
�}i�ÃV�>vÌi�Ê`iÃÊ,iV��L��>ÌiÊLi�Li�>�Ìi�°Ê��iÊ
�"�<i��i�ÊÜÕÀ`i�Ê`>Li�Ê>�Ê
i��iÊ«À�Ìi��vÀi�iÊ B�À��ÃÕ�}Ê>`>«Ì�iÀÌ°

	�Ã�iÀ�}iÊ-ÌÕ`�i�iÀ}iL��ÃÃiÊ
�>ÃÊ�����ÃV�iÊ-ÌÕ`�i�«À�}À>��ÊÕ�v>ÃÃÌÊÇÊÃi«>À>ÌiÊ-ÌÕ`�i�]Ê��Ê`�iÊØLiÀÊÓääÊ*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊÃV�ÜiÀiÀÊ�B��«����iÊ

�Ê��Ê`i�Ê1-�]Ê
ÕÀ�«>]Ê�>�>`>ÊÕ�`Ê�>«>�Êi��}iÃV���ÃÃi�ÊÜÕÀ`i�°Ê��Ê`iÀÊâÕ�>ÃÃÕ�}ÃÀi�iÛ>�Ìi�Ê-ÌÕ`�iÊÜÕÀ`i�Ê`�iÊ
*�>À�>�����iÌ��]Ê7�À�Ã>��i�ÌÊÕ�`Ê-�V�iÀ�i�ÌÊ��Ê`iÀÊ*À�«�Þ�>ÝiÊÃ�Ü�iÊ��Ê`iÀÊ	�ÕÌÕ�}ÃLi�>�`�Õ�}ÊÕ�ÌiÀÃÕV�Ì°Ê��Ã�
}iÃ>�ÌÊiÀ��i�Ìi�Ê£änÊLiÀi�ÌÃÊÛ�ÀLi�>�`i�ÌiÊ*>Ì�i�Ìi�Ê­*/*Ã]Ê>��iÊB�ÌiÀÊ>�ÃÊ£äÊ�>�Ài®Ê`>ÃÊ�iÕiÊ���âi�ÌÀ>Ì°Ê
��iÊ7iÀÌiÊvØÀÊ�>�LÜiÀÌÃâi�ÌÊÃ�Ü�iÊ7�i`iÀv��`Õ�}ÃÀ>ÌiÊÕ�ÌiÀÃV�i�`i�ÊÃ�V�Ê��V�ÌÊÛ��Ê`i�i�ÊvØÀÊ,iV��L��>Ìi°Ê

�Î¯Ê>��iÀÊ��Ê,>��i�Ê`�iÃiÀÊ-ÌÕ`�iÊLi�>�`i�Ìi�Ê	�ÕÌÕ�}i�Ê����Ìi�Ê��ÌÊ�iÜi��ÃÊ�>Ý��>�ÊâÜi�Ê��vÕÃ���i�Ê}iÃÌ���ÌÊ
ÜiÀ`i�°Ê��iÊ7�À�Ã>��i�ÌÊÜÕÀ`iÊLi�ÊnÈ¯Ê`�iÃiÀÊ	�ÕÌÕ�}ÃLi�>�`�Õ�}i�Ê>�ÃÊ>ÕÃ}iâi�V��iÌÊLâÜ°Ê>�ÃÊ}ÕÌÊLiÕÀÌi��Ì°Ê
�>ÃÊ�iÕiÊ���âi�ÌÀ>ÌÊÜÕÀ`iÊâÕ`i�Ê}ÕÌÊÛiÀÌÀ>}i�ÊÕ�`ÊiÃÊÜÕÀ`i�Ê�i��iÊÃV�ÜiÀi�ÊÕ�iÀÜØ�ÃV�Ìi�Ê�����ÃV�i�Ê
Ài�}�
��ÃÃiÊLiÀ�V�ÌiÌ°
nÓÊ*>Ì�i�Ìi�Ê`iÀÊ<Õ�>ÃÃÕ�}ÃÃÌÕ`�iÊ�i��i�Ê`iÀâi�ÌÊ>ÕV�Ê>�Ê`iÀÊÃ�}°Ê��ÀÌÃiÌâÕ�}ÃÃÌÕ`�iÊÌi��]ÊLi�Ê`iÀÊ`�iÊ�>�}âi�Ì�

>�Üi�`Õ�}ÊLiÕÀÌi��ÌÊÜiÀ`i�ÊÃ���°
��Ê,>��i�Ê`iÀÊV��ÀÕÀ}�ÃV�i�Ê-ÌÕ`�iÊÜÕÀ`iÊ��6�/
ÊL�Ã�iÀÊLi�Ê

{{Ê
��}À�vvi�ÊiÀv��}Ài�V�Êi��}iÃiÌâÌ]ÊÜ�Li�Ê`�iÊ��ÌÀ>�ÊÕ�`Ê«�ÃÌ��
«iÀ>Ì�ÛiÊ�B��ÃÌ>Ì�ÃV�iÊ7�À�Ã>��i�ÌÊLi�Ê>��i�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊ>ÕÃ�
}iâi�V��iÌÊLâÜ°Ê}ÕÌÊLiÕÀÌi��ÌÊÜÕÀ`i°Ê�ÕV�Ê`�iÊ1�ÌiÀÃÕV�Õ�}Ê`iÀÊ
*�>À�>�����iÌ��ÊLi�Ê���`iÀ�Ê­ÈÊ�>�ÀiÊ>�ÌÊ�`iÀÊ�Ø�}iÀ®ÊiÀLÀ>V�ÌiÊ
`�iÊiÀÜ>ÀÌiÌi�Ê
À}iL��ÃÃi°Ê
��iÊiÀÃÌi�Ê�>Ìi�Êi��iÀÊ
���>�>««���>Ì���ÊÛ��Ê��6�/
ÊLi�Ê£{Ê

���`iÀ�Êâi�}ÌiÊ��Ê6iÀ}�i�V�ÊâÕÊ
ÀÜ>V�Ãi�i�Êi��iÊÕ�ÊÓä¯Ê��i`�
À�}iÀiÊ,iV�ÛiÀÞ]ÊÜ>ÃÊ��ÌÊ`i�ÊLi�>��ÌÊ���iÀi�Ê*�>Ã�>Û��Õ�i�Ê
Li�Ê�Ø�}iÀi�Ê*>Ì�i�Ìi�ÊØLiÀi��ÃÌ���Ì°Ê��iÊ-ÌÕ`�iÊ>�ÊxäÊâÕÛ�ÀÊ
Õ�Li�>�`i�Ìi�Ê���`iÀ�Ê­*1*Ã®ÊÜÕÀ`iÊâÕ�Ê
�`iÊ`iÃÊ�iÌâÌi�Ê�>��
ÀiÃÊ}iÃÌ>ÀÌiÌ°Ê�>ÃÊ-ÌÕ`�i�«À�}À>��ÊÜ�À`Ê`ÕÀV�Êi��iÊ-ÌÕ`�iÊ��Ê
�>«>�ÊÃ�Ü�iÊi��iÊ*�>Ãi��6�-ÌÕ`�iÊiÀ�}B�âÌ°

,i`>�Ì���Ê6���iÀÊ7�ÌÌ��vvÊ­+Õi��i\Ê	>ÝÌiÀÊ�iÕÌÃV��>�`Ê��L�®ÊÊ

	
1,/
��1 �Ê�
,Ê���"-/�/�-
�
 
7�,�-���
�/Ê­x£äÊ	�1/1 �
 ®

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �"AXTE R �$EUT SCH LAND�'MB(��



+EUCHHUSTEN
+EUCHHUSTEN�IST�EINE�DER�HÛUlGSTEN�)NFEKTIONSERKRANKUNGEN��

DIE�VOR�ALLEM�UNGEIMPFTE�3ÛUGLINGE�UND�+LEINKINDER��ZUNEHMEND�
JEDOCH�AUCH�*UGENDLICHE�UND�%RWACHSENE�BETRIFFT��4YPISCHERWEI

SE� TRITT� +EUCHHUSTEN� ALS� LANGDAUERNDE� (USTENERKRANKUNG� MIT�
ANFALLSARTIGEM�(USTEN��LAUT�H�RBARER�)NSPIRATION�UND�OFT�ABSCHLIE

�ENDEM�%RBRECHEN�AUF��!BHÛNGIG�VON�DER�BESTEHENDEN�)MMUNITÛT�
DES�%RKRANKTEN� IST� JEDOCH� EIN�WEITES�3PEKTRUM�DER�!USPRÛGUNG�
M�GLICH��+OMPLIKATIONEN�K�NNEN� IN�ALLEN�!LTERSGRUPPEN�AUFTRE

TEN�� UNGESCHÓTZTE� 3ÛUGLINGE� SIND� JEDOCH� BESONDERS� GEFÛHRDET��
!PNOEANFÛLLE� K�NNEN� HIER� ZUM� 4OD� FÓHREN�� +EUCHHUSTEN� WIRD�
DURCH�EINE�)NFEKTION�MIT�"��PERTUSSIS�VERURSACHT�UND�IST�EINE�DER�
KLASSISCHEN�IMPFPRÛVENTABLEN�)NFEKTIONSKRANKHEITEN�DES�+INDES

ALTERS��

)MPFSTOFFSTUDIEN
'RUPPE
-EINE� (ABILITATIONSARBEIT� UMFASST� KLINISCHE� UND� EPIDEMI


OLOGISCHE� 3TUDIEN�� DIE� SEIT� ����� IN� :USAMMENARBEIT� MIT� DER�
-ÓNCHNER� )MPFSTOFFSTUDIEN
'RUPPE� DURCHGEFÓHRT� WURDEN�� $IE�
-ÓNCHNER� )MPFSTUDIENGRUPPE� IST� EINE������DURCH�DIE�!BTEILUNG�
FÓR� !NTIMIKROBIELLE� 4HERAPIE� UND� )NFEKTIONSIMMUNOLOGIE� AM�
$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL�GEGRÓNDETE�'RUPPE�VON�+IN

DERÛRZTEN�AUS�DEM�SÓD
�UND�MITTELDEUTSCHEN�2AUM��$IE�3TUDIEN�
HATTEN�ZUM�:IEL�DIE�3ICHERHEIT��)MMUNOGENITÛT�UND�7IRKSAMKEIT�
VON� NEUEN�� BESSER� VERTRÛGLICHEN� AZELLULÛREN� 0ERTUSSISIMPFSTOF


FEN� BEI� 3ÛUGLINGEN� UND�+LEINKINDERN� ZU� UNTERSUCHEN��$IE� ENGE�
:USAMMENARBEIT�MIT�ÓBER����+INDERÛRZTEN�ERM�GLICHTE�NEBEN�DER�
KLINISCHEN� 0RÓFUNG� NEUER� )MPFSTOFFE� EINE� POPULATIONSBEZOGENE�
&ORSCHUNG�IN�"EZUG�AUF�DIE�%PIDEMIOLOGIE��+LINIK�UND�$IAGNOSE�
DER�"��PERTUSSIS�)NFEKTION��

�������3ÛUGLINGE
)N�EINER�POPULATIONSBEZOGENEN�&ALL
+ONTROLLSTUDIE�MIT��������

3ÛUGLINGEN� KONNTEN� WIR� DIE� 7IRKSAMKEIT� UND� 3ICHERHEIT� DES�
"IKEN� AZELLULÛREN� 0ERTUSSISIMPFSTOFFES� UND� EINES�$4WC0
'ANZ

KEIM
)MPFSTOFFES� GEGENÓBER� VERSCHIEDENEN� !USPRÛGUNGEN� DER�
"�� PERTUSSIS� )NFEKTION� UNTERSUCHEN�� (IERFÓR� WURDEN� ���� KUL

TURBESTÛTIGTE�"�� PERTUSSIS� &ÛLLE�MIT�(USTEN� ÓBER� ��� 4AGE�$AUER�
MIT� ���� ALTERS
� UND�PRAXIS
hGEMATCHTENv�+ONTROLLEN�HINSICHTLICH�
DES� )MPFSTATUS� UND� M�GLICHER� %INmUSSFAKTOREN� VERGLICHEN�� "EI�
!NWENDUNG�DER�KLASSISCHEN�+EUCHHUSTEN
$ElNITION�MIT�PAROXYS

MALEN�(USTEN�VON������4AGEN�$AUER�FAND�SICH�EINE�VERGLEICHBAR�
GUTE�7IRKSAMKEIT�BEIDER�0ERTUSSIS
)MPFSTOFFE�ZWISCHEN�����BIS�
�����$ARAUFHIN�WURDE�DER�"IKEN�$4AC0� )MPFSTOFF� IN�MEHREREN�
,ÛNDERN�ZUR�'RUNDIMMUNISIERUNG�IM�3ÛUGLINGSALTER�ZUGELASSEN��
7IR�UNTERSUCHTEN�IN�&OLGE�DIE�3ICHERHEIT�UND�)MMUNOGENITÛT�EINER�
��� )MPFUNG� DES� "IKEN�$4AC0� )MPFSTOFFES� BEI�+INDERN� IM�!LTER�
VON��
��*AHREN��DIE�BEREITS�EINE�KOMPLETTE�'RUNDIMMUNISIERUNG�
MIT���$OSEN�DES�GLEICHEN�)MPFSTOFFES�ERHALTEN�HATTEN��'EGENÓBER�
DEN�VORHERIGEN�)MPFUNGEN�KAM�ES�ZU�EINEM�DEUTLICHEN�!NSTIEG�AN�

*OHANNES�'�-��,IESE

��	���/�/�" 

(ERR�$R��*OHANNES�,IESE��-3C�HABILITIERTE�SICH�IM�*ANUAR������FÓR�DAS�&ACH�0ÛDIATRIE�BEI�0ROFESSOR�$R��

$��2EINHARDT��(ERR�,IESE�WURDE������IN�%RLANGEN�GEBOREN��.ACH�SEINER�3CHULZEIT�IN�%RLANGEN�UND�-ÓN


CHEN�LEISTETE�ER�����������SEINEN�:IVILDIENST�IN�DER�"ETREUUNG�GEISTIG
�UND�K�RPERLICH�BEHINDERTER�+INDER�

IN�.EU
.EETZE�.IEDERSACHSEN��UND�(AMBURG�AB������������ARBEITETE�ER�ALS�0RAKTIKANT�IN�DER�+INDER
�UND�

*UGENDPSYCHIATRIE�BEI�$R��*OHANNES�"OCKEMÓHL�IN�.EUENWEG�3CHWARZWALD�������BEGANN�ER�DAS�3TUDIUM�

DER��(UMANMEDIZIN�AN�DER�&ACOLTA�DI�-EDICINA��5NIVERSITÜ�DEGLI�3TUDI�IN��"OLOGNA��)TALIEN��6ON������BIS�

������STUDIERTE�ER�AN�DER�,UDWIG
-AXIMILIANS
5NIVERSITÛT�IN�-ÓNCHEN��$ORT�PROMOVIERTE�ER������BEI�

0ROF��$R��"�(��"ELOHRADSKY�UND�0ROF��$R��+�
$��4YMPNER�ZUM�4HEMA��h8
CHROMOSOMALE�!GAMMAGLOBULINÛMIE��%IN�6ERGLEICH�VON�

HOCH
�UND�NIEDRIGDOSIERTER�)MMUNGLOBULINTHERAPIE�IN�DER�,ANGZEITBEHANDLUNG�VON����0ATIENTENv��3EIT������ARBEITET�(ERR�,IESE�AM�

$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL�MIT�BESONDEREM�)NTERESSE�AN�DER�PÛDIATRISCHEN�)NFEKTIOLOGIE��)N�DER�!BTEILUNG�FÓR�ANTIMIKROBIEL


LE�4HERAPIE�UND�)NFEKTIONSIMMUNOLOGIE�UNTER�DER�,EITUNG�VON�0ROF��$R��"��(��"ELOHRADSKY�KOORDINIERTE�ER�VERSCHIEDENE�3TUDIEN�IM�

"EREICH�DER�+LINISCHEN�)NFEKTIOLOGIE��)MMUNOLOGIE�UND�)MPFSTOFF
&ORSCHUNG��-IT�(ILFE�EINES�3TIPENDIUMS�DES�$!!$�GING�(ERR�,IESE�

�����AN�DIE�(ARVARD�5NIVERSITY��3CHOOL�OF�0UBLIC�(EALTH��NACH�"OSTON��53!�UND�SCHLOSS�DORT������DAS�3TUDIUM�DER�KLINISCHEN�%PI


DEMIOLOGIE�ALS�-ASTER�OF�3CIENCE�AB��0ARALLEL�ARBEITETE�ER�VON������BIS������IM�2AHMEN�EINES�&ORSCHUNGSAUFENTHALTES�BEI�0ROFESSOR�

!LEXANDER�7ALKER�AN�DER�(ARVARD�3CHOOL�OF�0UBLIC�(EALTH��.ACH�DER�2ÓCKKEHR�AUS�"OSTON�ERHIELT�ER�SEINE�!NERKENNUNG�ALS�&ACHARZT�

FÓR�+INDER
�UND�*UGENDHEILKUNDE�IM�*AHR�������3EINE�&ORSCHUNGSINTERESSEN�GELTEN�DEN�ANGEBORENEN�)MMUNDEFEKTEN��DER�)NFEKTIONS


EPIDEMIOLOGIE�IMPFPRÛVENTABLER�%RKRANKUNGEN�SOWIE�DER�KLINISCHEN�%NTWICKLUNG�VON�)MPFSTOFFEN�IN�DER�0ÛDIATRIE��3EIT������IST�(ERR�

,IESE�ALS�/BERARZT�IM�$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL�TÛTIG�

��iÊ
�ÌÜ�V��Õ�}ÊÛ��Ê>âi��Õ�BÀi�Ê*iÀÌÕÃÃ�Ã��«vÃÌ�vvi�ÊÊÊ�ÊÊ
-ÌÕ`�i�ÊâÕÀÊ-�V�iÀ�i�Ì]Ê���Õ��}i��ÌBÌ]Ê���L��>Ì���ÃvB��}�i�ÌÊÕ�`Ê7�À�Ã>��i�Ì

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��



0$�$R��*OHANNES�,IESE��-3C

VORÓBERGEHENDEN�,OKALREAKTIONEN��DIE�BIS�ZU�����DER�)MPmINGE�
BETRAFEN�UND�MIT�DER�(�HE�DER�VOR�)MPFUNG�BESTEHENDEN�)MPFAN

TIK�RPER�GEGENÓBER�$IPHTHERIE
��4ETANUSTOXOID�UND�0ERTUSSISTOXIN�
KORRELIERTEN��7IR�EMPFAHLEN�AUFGRUND�DIESER�%RGEBNISSE�DIE�%NT

WICKLUNG�VON�ANTIGEN
REDUZIERTEN�)MPFSTOFFEN�FÓR�DIE����$4AC0

)MPFUNG��BZW��DAS�6ERSCHIEBEN�DER����$4AC0
)MPFUNG�AUF�EINEN�
SPÛTEREN�:EITPUNKT��

%PIDEMIOLOGIE
%IN� WEITERER� 3CHWERPUNKT� UNSERER� &ORSCHUNG� KONZENTRIERTE�

SICH�AUF�DIE�%PIDEMIOLOGIE�DER�"��PERTUSSIS�)NFEKTION��7IR�KONN

TEN� ZEIGEN�� DAS� EIN� UNABHÛNGIGES� 2ISIKO� FÓR� EINE� "�� PERTUSSIS�
)NFEKTION� BEI� UNTER� �
*ÛHRIGEN� V�A�� DURCH� ÛLTERE�� NICHT
GEIMPFTE�
'ESCHWISTERKINDER� GEGEBEN� IST�� INSBESONDERS� WENN� DIESE� EINE�
+INDERTAGESSTÛTTE� BESUCHEN�� 7IR� FANDEN� EINE� POPULATIONSBEZO

GENE�(OSPITALISATIONSRATE�VON������FÓR�"��PERTUSSIS�BEI�+INDERN�
UNTER���*AHREN��UND�KONNTEN�DIE�ERHEBLICHE�"EDEUTUNG�VON�"��PER

TUSSIS�IN�"EZUG�AUF�DAS�!UFTRETEN�VON�KOSTENINTENSIVEN��SCHWEREN�
UND�POTENTIELL�DURCH�DIE� )MPFUNG�VERMEIDBAREN�+OMPLIKATIONEN�
AUFZEIGEN��5NSER�BESONDERES�)NTERESSE�GALT�DEN�!USWIRKUNGEN�DER�
IN�$EUTSCHLAND�SEIT������BEGONNENEN��mÛCHENDECKENDEN�)MMUNI

SIERUNG�MIT�AZELLULÛREN�0ERTUSSISIMPFSTOFFEN�AUF�DIE�%PIDEMIOLO

GIE��DAS�KLINISCHE�"ILD��SOWIE�M�GLICHE�GENETISCHE�6ERÛNDERUNGEN�
VON�"��PERTUSSIS�UND�"��PARAPERTUSSIS��

(IERBEI� WAR� DAS� :IEL� M�GLICHE� 6ERÛNDERUNGEN� FRÓHZEITIG�
ZU� ERFASSEN�� UM� SOWOHL� PRÛVENTIVE� ALS� AUCH� THERAPEUTISCHE�
-A�NAHMEN� BESSER� STEUERN� ZU� K�NNEN�� )N� &OLGE� DES� DEUTLICHEN�
!NSTIEGES� DER� 0ERTUSSIS
$URCHIMPFUNGSRATE� KONNTEN� WIR� EINE�
DEUTLICHE�!BNAHME�DER� )NZIDENZ�VON�"�� PERTUSSIS� BEI� GLEICHZEI

TIGER� :UNAHME� DER� )NZIDENZ� VON� "�� PARAPERTUSSIS� NACHWEISEN��
WAS� EIN� h2EPLACEMENTv� ZUMINDEST� IN� DIESER�0OPULATION�M�GLICH�
ERSCHEINEN� LÛSST�� )N�DER�HOCHIMMUNISIERTEN�0OPULATION�MANIFES

TIERTEN�SICH�"��PERTUSSIS�)NFEKTIONEN�BEI�GEIMPFTEN�+INDERN�HÛUlG�
ALS�MILDERE��ATYPISCHE�(USTENERKRANKUNG��)N�DIESEN�&ÛLLEN�REICHTE�
ALLEINE�DIE�KLINISCHE�$IAGNOSE�NICHT�AUS��UM�EINE�!BGRENZUNG�ZU�
(USTENERKRANKUNGEN� DURCH� ANDERE� %RREGER�WIE�"�� PARAPERTUSSIS�
ODER�WEITERE�"AKTERIEN�UND�6IREN�ZU�TREFFEN��

$IE� MITTELS� 0ULS
&ELD
'EL
%LEKTROPHORESE� NACHGEWIESENEN�
GENETISCHEN�6ERÛNDERUNGEN�ZWISCHEN�"��PERTUSSIS�3TÛMMEN�AUS�
DEN� *AHREN� ����������UND�����������WEISEN� AUF� EINE�M�GLICHE�
!DAPTION� VON� "�� PERTUSSIS� IM� :EITRAUM� NACH� DER� %INFÓHRUNG�
AZELLULÛRER� 0ERTUSSIS
)MPFSTOFFE� HIN��$IE�"EDEUTUNG� DIESER�6ER

ÛNDERUNGEN� BEZÓGLICH� DER� 7IRKSAMKEIT� GEGENÓBER� AZELLULÛREN�
0ERTUSSIS
)MPFSTOFFEN� MUSS� IN� WEITEREN� 3URVEILLANCE
3TUDIEN�
GEKLÛRT�UND�ÓBERWACHT�WERDEN��

6ERBESSERUNG�DER�$IAGNOSE
$IE� 6ERBESSERUNG� DER� $IAGNOSE� VON� "�� PERTUSSIS� )NFEKTIO


NEN� DURCH� +ULTUR�� 0OLYMERASE
+ETTENREAKTION� UND� SEROLOGISCHE�
-ETHODEN� WAR� :IEL� MEHRERER� 6ERGLEICHSSTUDIEN�� 7IR� KONNTEN�
ZEIGEN�� DASS� BEI� $URCHFÓHRUNG� EINER� "�� PERTUSSIS� +ULTUR� DIE�
6ERWENDUNG�DER�$IREKTAUSSTRICHMETHODE�EINE�UM�DAS�:WEIFACHE�
GESTEIGERTE� )SOLATIONSRATE� IM� 6ERGLEICH� ZUR� 6ERWENDUNG� EINES�
4RANSPORTMEDIUMS�ERM�GLICHT��$IE�.ACHWEISRATE�VON�"��PERTUSSIS�
)NFEKTIONEN�KONNTE�DURCH�DIE�6ERWENDUNG�DER�0#2�IN�EINER�WEI

TEREN�6ERGLEICHSSTUDIE�BEI������+INDERN�GEGENÓBER�DER�ALLEINIGEN�
6ERWENDUNG� DER� +ULTUR� UM� DAS� ���� FACHE� GESTEIGERT� WERDEN��
(IERBEI� WURDEN� DURCH� DIE� 0#2� V�A�� KLINISCH� MILDERE� +EUCH

HUSTEN
&ÛLLE� ZUSÛTZLICH� ERFASST�� DIE� MITTELS� KLINISCHER� +RITERIEN�
HÛUlG�NICHT�ALS�+EUCHHUSTEN�DIAGNOSTIZIERT�WERDEN��$IES�HAT�FÓR�
DIE�EPIDEMIOLOGISCHE�%RFASSUNG�DER�:IRKULATION�UND�ãBERTRAGUNG�

VON�"ORDETELLEN�� SOWIE� FÓR�DIE�"ESTIMMUNG�DER�0ERTUSSIS
)MPF

STOFFWIRKSAMKEIT�EINE�ERHEBLICHE�"EDEUTUNG�

3ECHSFACH
+OMBINATIONSIMPFSTOFFE
$IE�5NTERSUCHUNG�DER�+OMBINATIONSFÛHIGKEIT�VON�AZELLULÛREN�

0ERTUSSISIMPFSTOFFEN�MIT�WEITEREN�!NTIGENEN�VON�$REI
�ÓBER�6IER
�
BIS� HIN� ZU�3ECHSFACH
+OMBINATIONSIMPFSTOFFEN�WAR� EIN�WEITERER�
3CHWERPUNKT� UNSERER� KLINISCHEN� &ORSCHUNG�� MIT� DEM� :IEL� EINE�
6EREINFACHUNG�DES�)MPFSCHEMAS�ZU�ERREICHEN�UND�DIE�!KZEPTANZ�
VON� )MPFUNGEN� IM� +INDESALTER� ZU� VERBESSERN�� )N� EINER� 3TUDIE�
KONNTEN�WIR�ZEIGEN��DASS�DIE�+OMBINATION�DES�4ETANUS
KONJUGIER

TEN�(IB
)MPFSTOFF�AN�DEN�$4AC0
)MPFSTOFF�ZU�EINER�"EEINTRÛCHTI

GUNG�DER�(IB
!NTIK�RPERANTWORT�FÓHRT��

$IE�(IB
!NTIK�RPERTITER� LAGEN� JEDOCH� AUCH� BEI� KOMBINIERTER�
'ABE�BEI�ÓBER�����DER�3ÛUGLINGE�NOCH�IN�EINEM�"EREICH��IN�DEM�
EINE�KLINISCHE�7IRKSAMKEIT�ZU�ERWARTEN�IST��$IE�(IB
!NTIK�RPER�
LAGEN�DARÓBER�HINAUS�DEUTLICH�H�HER�ALS�BEI�'ABE�EINES�$IPHTHE

RIE
KONJUGIERTEN� (IB
)MPFSTOFFES�� UNABHÛNGIG� DAVON�� OB� DIESE�
KOMBINIERT� ODER� GETRENNT� ZU� $4AC0� VERABREICHT� WORDEN� WAREN��
)N�&OLGE�DIESER� UND�WEITERER�3TUDIEN�WURDE� FÓR� DIE�:USAMMEN

SETZUNG� VON� $4AC0
(IB� +OMBINATIONSIMPFSTOFFEN� NUR� NOCH�
4ETANUS
KONJUGIERTER� (ÛMOPHILUS� INmUENZAE� 4YP� "� )MPFSTOFF�
VERWENDET��"EI������3ÛUGLINGEN�UNTERSUCHTEN�WIR�DIE�3ICHERHEIT�
UND� )MMUNOGENITÛT� DER� 'RUNDIMMUNISIERUNG� EINES� 3ECHSFACH

+OMBINATIONSIMPFSTOFFES��DER�EINEN�HERK�MMLICHEN�$4AC0
)MPF

STOFF�UM�DIE�)MPFUNG�GEGEN�(ÛMOPHILUS�INmUENZAE�4YP�"��0OLIO�
UND�(EPATITIS�"�ERWEITERTE��

:USAMMENFASSEND
:USAMMENFASSEND� KONNTE� IN� DIESER� 3TUDIE� GEZEIGT� WERDEN��

DASS�DER�VERWENDETE�3ECHSFACH
)MPFSTOFF�EINE�GUTE�3ICHERHEIT�UND�
)MMUNOGENITÛT� IM�2AHMEN�DER�'RUNDIMMUNISIERUNG� IM�3ÛUG

LINGS
� UND�+LEINKINDALTER� AUFWEIST��$IESE� 3TUDIE� HAT�WESENTLICH�
ZU�DER������WELTWEIT�ERSTEN�:ULASSUNG�DES�3ECHSFACH
)MPFSTOFFES�
DURCH�DIE�%-%!��4HE�%UROPEAN�!GENCY�FOR�%VALUATION�OF�-EDI

CINAL�0RODUCTS	�BEIGETRAGEN��

$IE� 6ERFÓGBARKEIT� VON� 3ECHSFACH
)MPFSTOFFEN� HAT� INSGESAMT�
ZU� EINER� WEITEREN� DEUTLICH� BESSEREN� !KZEPTANZ� VON� )MPFUNGEN�
NICHT�NUR�BEI�DEN�%LTERN��SONDERN�AUCH�BEI�ÇRZTEN�GEFÓHRT��SO�DASS�
EIN� ERHEBLICHER� !NSTIEG� DER� $URCHIMPFUNGSRATEN� GEGENÓBER� "��
PERTUSSIS�VON�UNTER�����ZU�"EGINN�DER���ER�*AHRE�AUF�ETWA�����
IM� *AHR� ����� ERREICHT� WERDEN� KONNTE�� $IE� BESONDERE� !UFMERK

SAMKEIT�MUSS�JETZT�EINER�M�GLICHEN�6ERSCHIEBUNG�DER�"��PERTUSSIS�
)NFEKTION�UND�%RKRANKUNG�HIN�ZU�*UGENDLICHEN�UND�%RWACHSENEN�
GELTEN��$IESE� STELLEN�BEI� SOWOHL�NACH�%RKRANKUNG�ALS� AUCH�NACH�
)MPFUNG� NACHLASSENDER� )MMUNITÛT� EIN� %RREGERRESERVOIR� FÓR� DIE�
:IRKULATION�VON�"��PERTUSSIS�DAR�UND�K�NNEN�ALS�POTENTIELLE�ãBER

TRÛGER�EINE�)NFEKTIONSQUELLE�DARSTELLEN��

$AHER�UNTERSUCHEN�WIR�DERZEIT�IN�EINER�EPIDEMIOLOGISCHEN�3TU

DIE�DIE�!NSTECKUNGSWEGE�VON��3ÛUGLINGEN��DIE�AN�EINER�0ERTUSSI

SINFEKTION�ERKRANKEN��UM�FÓR�DIESE�BESONDERS�GEFÛHRDETE�'RUPPE�
NEUE�0RÛVENTIONSSTRATEGIEN�ZU�ENTWICKELN���

\ $R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5��



{x°Ê���}ÀiÃÃÊ`iÀÊ�iÕÌÃV�i�Ê�iÃi��ÃV�>vÌÊvØÀÊ*�iÕ����}�iÊ

7>��Ê`iÃÊ��Ì�L��Ì��Õ�ÃÊi�ÌÃV�i�`i�`
 �Ã�����>�iÊ*�iÕ����i

 �Ã�����>�iÊ��vi�Ì���i�ÊÃÌi��i�Êi��ÊÜ>V�Ãi�`iÃÊ*À�L�i�Ê`>À°Ê��ÀiÊ/�iÀ>«�iÊ}iÃÌ>�ÌiÌÊÃ�V�ÊâÕ�i��i�`Ê
ÃV�Ü�iÀ�}iÀ]Ê`>Ê`�iÊ<>��Ê`iÀÊ}i}i�Ê-Ì>�`>À`>�Ì�L��Ì��>ÊÀiÃ�ÃÌi�Ìi�Ê
ÀÀi}iÀÊ>�ÃÌi�}Ì°Ê	i�Ê{ä�xäÊ¯Ê>��iÀÊ��Ê
�À>��i��>ÕÃÊiÀÜ�ÀLi�i�Ê��vi�Ì���i�Ê�>�`i�ÌÊiÃÊÃ�V�ÊÕ�Êi��iÊ��Ã�����>�iÊ*�iÕ����i]Ê`�iÊ`>��ÌÊi��i�Ê
���i�Ê-Ìi��i�ÜiÀÌÊLiÃ�ÌâÌ°Ê1�ÊÃ��V�i�Ê
À�À>��Õ�}i�ÊÜ�À�Õ�}ÃÛ���ÊâÕÊLi}i}�i�]Ê�ØÃÃi�ÊvÀØ�âi�Ì�}Êivvi�Ì�ÛiÊ
/�iÀ>«iÕÌ��>ÊâÕ�Ê
��Ã>ÌâÊ����i�°Ê��iÊ7>��Ê`iÃÊ}ii�}�iÌi�Ê��Ì�L��Ì��Õ�ÃÊÃ«�i�ÌÊ`>��ÌÊi��iÊ}>�âÊÜ�V�Ì�}iÊ
,���iÊ��Ê	i�Ø�i�ÊÕ�Êi��iÊ-i��Õ�}Ê`iÀÊ��ÀÌ>��ÌBÌÃÀ>Ìi°
 �Ã�����>�iÊ*�iÕ����i�ÊLi`iÕÌi�Êi��iÊ>�ÕÌiÊ�ivB�À`Õ�}Ê`iÃÊ*>Ì�i�Ìi�]Ê`�iÊ��V�ÌÊÃi�Ìi�Ê�iÌ>�Êi�`iÌ°Ê

�>ÀØLiÀÊ���>ÕÃÊ�ÃÌÊ`�iÊ
À�À>��Õ�}Ê>LiÀÊ>ÕV�Ê��ÌÊiÀ�iL��V�i�Ê�������ÃV�i�Ê���ÃiµÕi�âi�ÊÛiÀLÕ�`i�]Ê`>Ê
Ã�iÊ`ÕÀV�Êi��iÊ6iÀ�B�}iÀÕ�}Ê`iÃÊ�À>��i��>ÕÃ>Õvi�Ì�>�ÌÃÊâÕÀÊv��>�â�i��i�Ê	i�>ÃÌÕ�}Ê`iÃÊ�iÃÕ�`�i�ÌÃÜiÃi�ÃÊ
Li�ÌÀB}Ì°
��ÌÊ`i�Ê*À�L�i�Ê��Ã�����>�iÀÊ*�iÕ����i�]Ê�iÀÛ�À}iÀÕvi�Ê`ÕÀV�Ê}À>�«�Ã�Ì�ÛiÊ
ÀÀi}iÀ]ÊLiÃV�BvÌ�}ÌiÊÃ�V�Ê

*À�v°Ê	iÀ��>À`Ê,Õv]Ê�i�«â�}]ÊLi��Ê-Þ�«�Ã�Õ�Êº�>�>}i�i�ÌÊ«Õ����>�iÀÊ*À�L�i���vi�Ì���i�ÊqÊ��ÀÌÃV�À�ÌÌiÊ
`ÕÀV�Ê�iÕiÊ-ÕLÃÌ>�âi�»°Ê��iÊÛ��Ê`iÀÊ*v�âiÀÊ��L�]Ê�>À�ÃÀÕ�i]ÊÕ�ÌiÀÃÌØÌâÌiÊ6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�}Êv>�`ÊÕ�ÌiÀÊ`i�Ê
6�ÀÃ�ÌâÊÛ��Ê*À�v°Ê�°Ê��`i]Ê	iÀ���]Ê>�Ê££°Ê�BÀâÊÓää{Ê>��BÃÃ��V�Ê`iÃÊ{x°Ê���}ÀiÃÃiÃÊ`iÀÊ�iÕÌÃV�i�Ê�iÃi��ÃV�>vÌÊ
vØÀÊ*�iÕ����}�iÊ��Ê�À>��vÕÀÌÊÃÌ>ÌÌ°Ê

<Õ�i��i�`iÊ	i`iÕÌÕ�}ÊÛ��Ê�,-�
��iÊ��Ã�����>�iÊ*�iÕ����iÊÃÌi��ÌÊ`�iÊ�BÕv�}ÃÌiÊ��vi�Ì���Ê>ÕvÊ��Ìi�Ã�ÛÃÌ>Ì���i�Ê`>À°Ê��Ê`iÀÊ�i�Àâ>��Ê`iÀÊ�B��iÊ�ÃÌÊ

Ã�iÊ��ÌÊi��iÀÊ	i>Ì�Õ�}Ê>ÃÃ�â��iÀÌ°Ê-��V�iÊLi>Ì�Õ�}ÃLi`��}Ìi�Ê*�iÕ����i�Ê}i�i�Ê��ÌÊi��iÀÊÃi�ÀÊ���i�Ê�iÌ>��ÌBÌÊ
Û��ÊÎä�xäÊ¯Êi���iÀ°
�ØÀÊ`>ÃÊÌ�iÀ>«iÕÌ�ÃV�iÊ*À�Vi`iÀiÊ�ÃÌÊiÃÊ}>�âÊi�ÌÃV�i�`i�`]ÊâÜ�ÃV�i�ÊvÀØ�ÊÕ�`ÊÃ«BÌÊ>ÕvÌÀiÌi�`iÀÊ
À�À>��Õ�}ÊâÕÊ

Õ�ÌiÀÃV�i�`i�]Ê`>Ê`iÀÊ<i�Ì«Õ��ÌÊ`iÀÊ��vi�Ì���Ê�ÕvÃV��ÕÃÃÊØLiÀÊ`>ÃÊâÕÊiÀÜ>ÀÌi�`iÊ�i��Ã«i�ÌÀÕ�Ê}�LÌ°Ê	i�Êi��iÀÊ

>À�Þ���ÃiÌ�*�iÕ����iÊv��`iÌÊ�>�Ê�BÕv�}Ê*�iÕ������i�]Ê�>i��«���ÕÃÊ��v�Õi�â>iÊÕ�`Ê��À>Ýi��>ÊV>Ì>ÀÀ�>��Ã]ÊLi�Ê
i��iÀÊ�>Ìi���ÃiÌ�*�iÕ����iÊ*ÃiÕ`����>`i�]Ê
�ÌiÀ�L>VÌiÀÊÕ�`Ê��iLÃ�i��i�°Ê-Ì>«�Þ��V�VVÕÃÊ>ÕÀiÕÃÊÌÀ�ÌÌÊLi�Ê��Ã��
����>�i�Ê*�iÕ����i�Ê>ÕvÊ`iÀÊ��Ìi�Ã�ÛÃÌ>Ì���Ê��Ê£ÈÊ¯Ê`iÀÊ�B��iÊ>Õv°Ê�>Li�Ê�>�`i�ÌÊiÃÊÃ�V�Ê�i�ÃÌÊÕ�Ê�--�]Ê>�Ã�Ê
�iÌ��V������Ãi�Ã�L�iÊ�i��iÆÊLi�ÊÃ«BÌi�Ê�ÕvÌÀiÌi�Ê`iÀÊ
À�À>��Õ�}ÊÃÌi�}ÌÊ>LiÀÊ`iÀÊ��Ìi��Ê>�Ê�,-���Ã��>Ìi�°
<Ü>ÀÊÃ�i�ÌÊ��Ê�iÕÌÃV��>�`Ê`�iÊ-�ÌÕ>Ì���]ÊÜ>ÃÊ�,-�ÊLiÌÀ�vvÌ]Ê��V�ÊÜiÃi�Ì��V�Ê}Ø�ÃÌ�}iÀÊ>ÕÃÊ>�ÃÊLi�Ã«�i�ÃÜi�ÃiÊ��Ê

-Ø`iÕÀ�«>ÊÕ�`Ê��Ê`i�Ê1-�°Ê���iÀ`��}ÃÊÃÌi��i�Ê`�iÃiÊ
ÀÀi}iÀÊ>ÕV�Ê��iÀâÕ�>�`iÊi��ÊâÕ�i��i�`iÃÊ*À�L�i�Ê`>À]Ê}�LÌÊ
iÃÊ`�V�Ê,i}���i�]Ê`�iÊi��i�Ê��Ìi��Ê`iÀÊ�,-��-ÌB��iÊ>�Ê>��i�Ê-Ì>«�Þ������i���Ã��>Ìi�ÊÛ��ÊL�ÃÊâÕÊÓäÊ¯Ê>ÕvÜi�Ãi�°
���Ã�V�Ì��V�Ê`iÀÊ/�iÀ>«�iÊ�ÃÌÊâÕÊLi>V�Ìi�]Ê`>ÃÃÊ�,-�Ê��V�ÌÊ�ÕÀÊ}i}i�Ê�iÌ��V�����ÊÀiÃ�ÃÌi�ÌÊÃ��`]ÊÃ��`iÀ�ÊâÕÊ

£ääÊ¯Ê>ÕV�Ê}i}i�Ê>�`iÀiÊB ��>VÌ>����Ì�L��Ì��>ÊÕ�`Ê
>ÀL>«i�i�i]ÊâÕÊn{Ê¯Ê}i}i�Ê
�������iÊÕ�`ÊâÕÊÇÓÊ¯Ê}i}i�Ê
�>�À���`i°Ê1�Ê`i�Ê*À�L�i�ÊÌ�iÀ>«iÕÌ�ÃV�ÊLi}i}�i�ÊâÕÊ����i�]Ê�ÃÌÊiÃÊ�>ÕÌÊ,ÕvÊÛ��Ê}À�~iÀÊ	i`iÕÌÕ�}Ê`�iÊ��â�`i�âÊ
Û��Ê�,-�Ê��Ê
��âÕ}Ã}iL�iÌ]Ê��ÊâÕÜi�Ãi�`i�Ê�À>��i��BÕÃiÀ�ÊÃ�Ü�iÊ��Ê`iÀÊi�}i�i�Ê������ÊâÕÊ�i��i�°

���iâ���`ÊÃi��ÌÊ��ÀÌ>��ÌBÌÊLi�Ê�,-��*�iÕ����i
��iÊ�iÌ��V������,iÃ�ÃÌi�âÊÛ��Ê-Ì>«�Þ��V�VVÕÃÊ>ÕÀiÕÃÊÃÌi��ÌÊi��i�ÊÕ�>L�B�}�}i�Ê,�Ã���v>�Ì�ÀÊvØÀÊi��i�Ê���«��â�iÀ�

Ìi�Ê�`iÀÊ}>ÀÊÌ�`��V�i�Ê6iÀ�>ÕvÊ`>À°Ê
��Ê}>�âÊi�ÌÃV�i�`i�`iÀÊ�>�Ì�ÀÊvØÀÊ`>ÃÊ4LiÀ�iLi�Êi��iÀÊ�,-��Li`��}Ìi�Ê*�iÕ�
����iÊ�ÃÌÊ�iLi�Ê`iÀÊ7>��Êi��iÃÊ}ii�}�iÌi�Ê��Ì�L��Ì��Õ�ÃÊi��ÊvÀØ�âi�Ì�}iÀÊ/�iÀ>«�iLi}���°
<ÕÀÊ	i�>�`�Õ�}Êi��iÀÊ`ÕÀV�Ê}À>�«�Ã�Ì�ÛiÊ�i��iÊ�iÀÛ�À}iÀÕvi�i�Ê*�iÕ����iÊv��`iÌÊ���iâ���`Ê­<ÞÛ�Ý�`Á®ÊqÊ`>ÃÊ

iÀÃÌiÊ"Ý>â���`�������Ì�L��Ì��Õ�Ê�Ê}À�~iÊ��âi«Ì>�â°Ê1�v>ÃÃi�`iÊ<Õ�>ÃÃÕ�}ÃÃÌÕ`�i�ÊLi�i}Ìi�Ê`�iÊ��i�V�ÜiÀÌ�}�i�ÌÊ
`�iÃiÀÊ-ÕLÃÌ>�âÊ��ÌÊ6>�V��ÞV��ÊÕ�`Ê/i�V�«�>���ÊLi�Ê`iÀÊ	i�>�`�Õ�}Ê��Ã�����>�iÀÊÕ�`Ê>�LÕ�>�ÌÊiÀÜ�ÀLi�iÀÊ
-Ì>«�Þ������i��*�iÕ����i�°Ê�>�`i�ÌiÊiÃÊÃ�V�ÊLi�Ê`i�Ê
ÀÀi}iÀ�ÊÕ�Ê�,-�]ÊÜ>ÀÊ���iâ���`ÊÃ�}>ÀÊÃ�}��v��>�ÌÊLiÃÃiÀÊ
Ü�À�Ã>�Ê>�ÃÊ6>�V��ÞV��°
��Êi��iÀÊ-ÌÕ`�iÊ>�Êx{{Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊLi>Ì�Õ�}Ã>ÃÃ�â��iÀÌiÀÊ*�iÕ����i]Ê�iÀÛ�À}iÀÕvi�Ê`ÕÀV�Ê-Ì>«�Þ��V�VVÕÃÊ

>ÕÀiÕÃ]ÊØLiÀ�iLÌi�Ê��Ã}iÃ>�ÌÊÕ�ÌiÀÊ6>�V��ÞV��ÊÇÇÊ¯Ê`iÀÊ�À>��i�]ÊÕ�ÌiÀÊ���iâ���`Ên£Ê¯°Ê��Ê�£Ê�B��i�Ê�>}Êi��iÊ
�,-����vi�Ì���ÊÛ�À°Ê��iÀÊLiÌÀÕ}Ê`�iÊ4LiÀ�iLi�ÃÀ>ÌiÊLi�Ê/�iÀ>«�iÊ��ÌÊ6>�V��ÞV��ÊÇäÊ¯]ÊLi�Ê�>LiÊÛ��Ê���iâ���`Ê
n{Ê¯°Ê��iÊ�iÕiÊ-ÕLÃÌ>�âÊÜ>ÀÊ>�Ã�Ê��Ê`iÀÊ�>}i]Ê`�iÊ4LiÀ�iLi�ÃÜ>�ÀÃV�i����V��i�ÌÊÃ�}��v��>�ÌÊ«�Ã�Ì�ÛÊâÕÊLii��v�ÕÃÃi�°

/�iÀ>«�i��}��V��i�Ìi�ÊLi�Ê*i��V������ÀiÃ�ÃÌi�Ìi�Ê*�iÕ������i�
��>ÃÃ�ÃV�iÊ��Ã�����>�iÊ
ÀÀi}iÀÊÃÌi��i�Ê`�iÊ*�iÕ������i�Ê`>À°Ê7B�Ài�`Êi��iÊ�>ÃÃ�ÛiÊ<Õ�>��iÊ`iÀÊ*i��V������

,iÃ�ÃÌi�âÊ`�iÃiÀÊ�i��iÊ>ÕvÊL�ÃÊâÕÊxäÊ¯Ê��Ê-Ø`�ÊÕ�`Ê"ÃÌiÕÀ�«>Ê}À�~i�Ê���>ÃÃÊâÕÀÊ	iÃ�À}��ÃÊ}�LÌ]ÊÃ�i�ÌÊ`�iÊ-�ÌÕ>Ì���Ê
��Ê�iÕÌÃV��>�`ÊÜiÃi�Ì��V�Ê}Ø�ÃÌ�}iÀÊ>ÕÃ°Ê�>�Êv��`iÌÊ��iÀâÕ�>�`iÊ��ÊÓ�xÊ¯Ê`iÀÊ�B��iÊÀiÃ�ÃÌi�ÌiÊ-ÌB��i]ÊÜ�Li�ÊiÃÊ
Ã�V�Ê>LiÀÊ�i�ÃÌÊÕ�Êi��iÊ��ÌiÀ�i`�BÀiÊ,iÃ�ÃÌi�âÊ�>�`i�Ì°
��ÃÊ��ÌÌi�Ê`iÀÊiÀÃÌi�Ê7>��ÊâÕÀÊ/�iÀ>«�iÊi��iÀÊ`ÕÀV�Ê*i��V������ÀiÃ�ÃÌi�ÌiÊ*�iÕ������i�ÊLi`��}Ìi�Ê*�iÕ����iÊ

ÜiÀ`i�Ê�À�ÌÌ}i�iÀ>Ì���Ã�
iv>��Ã«�À��iÊi�«v���i�°Ê���Ã�V�Ì��V�Ê`iÀÊ6iÀÜi�`Õ�}ÊÛ��Ê�>�À���`i�Ê�ÃÌÊâÕÊLi`i��i�]Ê
`>ÃÃÊ`�iÊ�>�À���`�,iÃ�ÃÌi�âÊÛ��Ê*�iÕ������i�ÊâÕ}i����i�Ê�>ÌÊÕ�`Ê��Ê�iÕÌÃV��>�`Ê��ÌÌ�iÀÜi��iÊ`�iÊ*i��V������

\0RESSEIN FORMAT ION�DER �0F I ZE R �'MB( ��



,iÃ�ÃÌi�âÊ`iÕÌ��V�ÊØLiÀÌÀ�vvÌ°Ê	i�Ê`iÀÊ�>LiÊÛ��Ê
�������i�Ê�ÃÌÊ<ÕÀØV��>�ÌÕ�}Ê}iL�Ìi�]Ê`>Êi��ÊÃi�ÀÊLÀi�ÌiÀÊÕ�`Ê
�BÕv�}iÀÊ
��Ã>ÌâÊ`�iÃiÀÊ-ÕLÃÌ>�âi�Ê��Ê`iÀÊ/�iÀ>«�iÊÛ��Ê*�iÕ����i�Ê`>ÃÊ*À�L�i�Ê`iÀÊ
��������,iÃ�ÃÌi�âÊ}À>��i�
}>Ì�ÛiÀÊ�i��iÊÜ�iÊ
°ÊV���ÊÛiÀÃÌBÀ�Ì°Ê��Ê`iÀÊ��Ã�ÕÃÃ���Ê�ÃÌÊâÕÀÊ<i�ÌÊ`�iÊ�À>}i]Ê�LÊLi�ÊL>�ÌiÀ�B��ÃV�iÀÊ*�iÕ������i��
*�iÕ����iÊi��iÊ���L��>Ì���Ê>ÕÃÊ�B ��>VÌ>����Ì�L��Ì��Õ�Ê«�ÕÃÊ�>�À���`Ê`iÀÊ����Ì�iÀ>«�iÊ��ÌÊi��i�ÊB ��>VÌ>�Ê
Û�ÀâÕâ�i�i�Ê�ÃÌ°Ê6iÀÃV��i`i�iÊ�ÀLi�Ìi�ÊLi�i}Ìi�Êi��i�Êi��`iÕÌ�}i�Ê6�ÀÌi��Ê`iÀÊ���L��>Ì���°
��Êi��iÀÊ-ÌÕ`�iÊÜÕÀ`iÊ���iâ���`ÊÛÃ°Ê
ivÌÀ�>Ý��ÊâÕÀÊ	i�>�`�Õ�}ÊÛ��Ê*�iÕ����i�Êi��}iÃiÌâÌ]Ê`�iÊ`ÕÀV�ÊÀiÃ�ÃÌi�ÌiÊ

*�iÕ������i�Ê�iÀÛ�À}iÀÕvi�ÊÜ>Ài�°Ê-�iÊâi�}ÌiÊ��Ã}iÃ>�ÌÊ�i��iÊ1�ÌiÀÃV��i`iÊâÜ�ÃV�i�ÊLi�`i�Ê*ÀB«>À>Ìi�°Ê�i`�V�Ê
«À�v�Ì�iÀÌiÊi��iÊ-ÕL}ÀÕ««iÊ��ÌÊL>�ÌiÀ�B��ÃV�i�Ê6iÀ�>ÕvÊ��>ÀÊÛ��Ê
��Ã>ÌâÊ`iÃÊ�iÕi�Ê�i`��>�i�ÌÃÆÊÕ�ÌiÀÊ���iâ���`Ê
LiÌÀÕ}Ê`�iÊ�����ÃV�iÊ�i��Õ�}Ê��iÀÊ�ÎÊ¯]ÊÕ�ÌiÀÊ
ivÌÀ�>Ý��ÊÇäÊ¯°Ê��iÃiÀÊ
vvi�ÌÊ�BÃÃÌÊÃ�V�Ê`ÕÀV�Ê`�iÊiÝâi��i�ÌiÊ�Õ�}i��
}B�}�}�i�ÌÊÛ��Ê���iâ���`ÊiÀ��BÀi�°Ê7�V�Ì�}ÊvØÀÊÊÌ�iÀ>«iÕÌ�ÃV�iÊ
�ÌÃV�i�`Õ�}i�ÊÃ��`Ê>�Ã�Ê��V�ÌÊ�ÕÀÊ���À�L����}�ÃV�iÊ

À}iL��ÃÃi]ÊÃ��`iÀ�Ê>ÕV�Ê`�iÊ}ÕÌiÊ6iÀÌi��Õ�}Ê`iÀÊi��}iÃiÌâÌi�Ê-ÕLÃÌ>�âÊ��Ê<�i��À}>�°

 iÕiÃÊ��Ì�L��Ì��Õ�Ê��ÌÊ6�ÀÌi��i�
���iâ���`Ê�ÃÌÊ`iÀÊiÀÃÌiÊ6iÀÌÀiÌiÀÊ`iÀÊ"Ý>â���`����i]Êi��iÀÊ}>�âÊ�iÕi�Ê��Ì�L��Ì��>���>ÃÃi°Ê��iÊ-ÕLÃÌ>�âÊ�i��ÌÊ

`�iÊ*À�Ìi��ÃÞ�Ì�iÃiÊ}À>�«�Ã�Ì�ÛiÀÊ	>�ÌiÀ�i�Ê��Êi��i�ÊÃi�ÀÊvÀØ�i�Ê-Ì>`�Õ�°Ê�Õv}ÀÕ�`Ê`iÃÊÛ����}Ê�iÕi�Ê7�À�«À��â�«ÃÊ
LiÃÌi�i�Ê�i��iÊ�ÀiÕâÀiÃ�ÃÌi�âi�ÊâÕÊ>�`iÀi�Ê��Ì�L��Ì��>°Ê��iÊ7�À�Ã>��i�ÌÊÀ�V�ÌiÌÊÃ�V�Ê}i}i�Ê>��iÊ�����ÃV�ÊÀi�iÛ>�Ìi�Ê
}À>�«�Ã�Ì�Ûi�Ê�i��iÊi��ÃV���i~��V�Ê��ÀiÀÊ�Õ�Ì�ÀiÃ�ÃÌi�Ìi�Ê-ÌB��iÊ­â°	°Ê�,-�]Ê6,
]Ê�,-
]Ê��-�®°
��iÊ*�>Ã�>���âi�ÌÀ>Ì���i�ÊiÀÀi�V�i�Ê��Ê-Ìi>`ÞÊÃÌ>ÌiÊvØÀÊ`�iÊ}iÃ>�ÌiÊ�>ÕiÀÊ`iÃÊ��Ã�iÀÕ�}Ã��ÌiÀÛ>��ÃÊ7iÀÌiÊØLiÀÊ

`iÀÊ���Ê`iÀÊÜ�V�Ì�}ÃÌi�Ê
ÀÀi}iÀÊ`iÃÊ7�À�Ã«i�ÌÀÕ�ÃÊÛ��Ê���iâ���`°Ê�>ÃÊLi`iÕÌiÌÊi��iÊ}À�~iÊ/�iÀ>«�iÃ�V�iÀ�i�Ì°Ê
<Õ`i�ÊÜiÀ`i�Ê���iÊ7�À�Ã«�i}i�Ê��Ê�iÜiLiÊiÀÀi�V�Ì°
��ÃÊ}À�~i�Ê6�ÀÌi��Ê`iÃÊ*ÀB«>À>ÌÃÊ�>��ÌiÊ,ÕvÊ`�iÊ6iÀvØ}L>À�i�ÌÊÃ�Ü���Ê��ÌÀ>Ûi��ÃiÀÊ>�ÃÊ>ÕV�Ê�À>�iÀÊ�>ÀÀi�V�Õ�}Ã�

v�À�i�]ÊÜ�Li�Ê`�iÊ	��ÛiÀvØ}L>À�i�ÌÊ�>V�Ê�À>�iÀÊ�>LiÊ£ääÊ¯ÊLiÌÀB}Ì°Ê1�ÌiÀÊ���iâ���`ÊÜÕÀ`iÊâÕ`i�Ê}i}i�ØLiÀÊ
6iÀ}�i�V�ÃÃÕLÃÌ>�âi�Êi��iÊÃ�}��v��>�ÌiÊ6iÀ�ØÀâÕ�}Ê`iÀÊ�À>��i��>ÕÃÛiÀÜi��`>ÕiÀÊLi�L>V�ÌiÌ°Ê��iÃÊiÀ��BÀÌÊÃ�V�Ê>ÕÃÊ
`iÀÊÀ>ÃV�i�Ê7�À�Ã>��i�ÌÊÃ�Ü�iÊ`iÀÊ��}��V��i�ÌÊ`iÀÊ�À>�i�Ê7i�ÌiÀLi�>�`�Õ�}°Ê��ÌÊ`i�Ê�iÕi�Ê��Ì�L��Ì��Õ�ÊqÊÃ�Ê
LiÌ��ÌiÊ`iÀÊ,iviÀi�ÌÊqÊ�BÃÃÌÊÃ�V�Êi��iÊºÃi�ÀÊ��ÃÌi�ivvi�Ì�ÛiÊ/�iÀ>«�iÊLi�Ê��Ã�����>�iÀÊ*�iÕ����iÊ`ÕÀV�Ê}À>�«�Ã��
Ì�ÛiÊ
ÀÀi}iÀ»Ê`ÕÀV�vØ�Ài�°

Ê�Àâ�i���ÌÌi��º"ÃV>À»ÊvØÀÊ<ÞÛ�Ý�`ÁÊ
�>�i�ÕÃ�Û���*iÀ}>����*Ài�ÃÊÓääÎÊ

���iÊâÜi�Ê�>�ÀiÊÜiÀ`i�Ê��ÌÊ`i�Ê�>�i�ÕÃ�Û���*iÀ}>����*Ài�ÃÊ�iÕiÊ�Àâ�i��
��ÌÌi�Ê>ÕÃ}iâi�V��iÌ°Ê��iÃiÊLiÃ��`iÀiÊ7ØÀ`�}Õ�}Ê�ÃÌÊ`ÕÀV�>ÕÃÊÛiÀ}�i�V�L>ÀÊ��ÌÊ
`i�Ê"ÃV>ÀÊ��Ê`iÀÊ����LÀ>�V�i]Ê>LiÀÊÃ�iÊ�ÃÌÊ�B�}ÃÌÊ��V�ÌÊÃ�Ê}�>��ÕÀ�Ã°Ê�>Li�Ê�ÃÌÊ
`iÀÊ��Ã«ÀÕV�Ê>�Ê`i�Ê�Àâ�i���ÌÌi��"ÃV>ÀÊÕ�}�i�V�Ê}À�~iÀ°Ê�ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V�iÀÊ

��Ã>Ìâ]Ê��V�ÃÌiÊ-�V�iÀ�i�ÌÊÕ�`Ê�i�ÃÌÕ�}ÃvB��}�i�ÌÊiLi�Ã�ÊÜ�iÊ
��â�}>ÀÌ�}�i�ÌÊ
Ã��`Ê��iÀÊ}ivÀ>}Ì°Ê"ÃV>À�*Ài�ÃÌÀB}iÀÊLâÜ°Ê�>�i�ÕÃ�Û���*iÀ}>����*Ài�ÃÌÀB}iÀÊâÕÊ
Ãi��Ê�ÃÌÊ>LiÀÊÕ�LiÃÌÀ�ÌÌi�Êi��Ê+Õ>��ÌBÌÃÃ�i}i�ÊÕ�`Ê`>ÃÊ��ÌÊ}ÕÌi�Ê�ÀÕ�`Ê�`iÀÊLiÃÃiÀÊ
>ÕÃÊÛ�i�i�Ê}ÕÌi�Ê�ÀØ�`i�]Ê`�iÊ`�iÊ�ÀâÌiÊ<i�ÌÕ�}Ê>�ÃÊ-Ì�vÌiÀ��Ê`�iÃiÀÊ�ÕÃâi�V��Õ�}Ê
��Êi��iÀÊ���Õ�i�Ì>Ì���IÊ­<ÞÛ�Ý�`Á���V�Ü�À�Ã>�iÃÊ��Ì�L��Ì��Õ�Ê}i}i�ÊÀiÃ�ÃÌi�ÌiÊ
}À>�«�Ã�Ì�ÛiÊ	>�ÌiÀ�i�®ÊâÕÃ>��i�}iv>ÃÃÌÊ�>Ì°
Ê
<ÞÛ�Ý�`ÁÊ­���iâ���`®Ê�ÃÌÊÃi�ÌÊÎxÊ�>�Ài�Ê`iÀÊiÀÃÌiÊ6iÀÌÀiÌiÀÊi��iÀÊ�iÕi�Ê-ÕLÃÌ>�â��>ÃÃi]Ê`iÀÊ"Ý>â���`����i°Ê
ÃÊ�ÃÌÊ

��V�Ü�À�Ã>�Ê}i}i�Ê>��iÊÀi�iÛ>�Ìi�Ê}À>�«�Ã�Ì�Ûi�Ê�i��iÊi��ÃV���i~��V�Ê`iÀÊ-ÌB��i]Ê`�iÊLiÀi�ÌÃÊ}i}i�ØLiÀÊ>�`i�
Ài�Ê��Ì�L��Ì��>ÊÀiÃ�ÃÌi�ÌÊÃ��`°Ê
ÃÊ�>��Ê�°Û°ÊÕ�`Ê«°�°ÊÛiÀ>LÀi�V�ÌÊÜiÀ`i�°Ê��iÊ��Ã�iÀÕ�}ÊLiÌÀB}ÌÊ��Ê`iÀÊ,i}i�ÊâÜi��>�Ê
ÈääÊ�}°Ê1�v>ÃÃi�`iÊ-ÌÕ`�i�Ê�>Li�Ê`�iÊ7�À�Ã>��i�ÌÊÛ��Ê���iâ���`ÊLi�Ê�,-��Li`��}ÌiÀÊ��Ã�����>�iÀÊÕ�`Ê>�LÕ�
�>�ÌÊiÀÜ�ÀLi�iÀÊ*�iÕ����iÊÃ�Ü�iÊLi�Ê�>ÕÌ�É7i�V�Ìi����vi�Ì���i�ÊLiÃÌBÌ�}Ì°Ê
ÃÊ�ÃÌÊ>ÕV�ÊvØÀÊ`i�Ê
��Ã>ÌâÊLi�Ê���`iÀ�Ê
Õ�`Ê iÕ}iL�Ài�i�ÊâÕ}i�>ÃÃi�°Ê��}iÃ�V�ÌÊ`iÀÊâÕ�i��i�`i�Ê	i`iÕÌÕ�}ÊÛ��Ê�iÌ��V������ÀiÃ�ÃÌi�Ìi�Ê-Ì>«�Þ��VVÕÃÊ
>ÕÀi>ÕÃÊ­�,-�®���vi�Ì���i�Ê��ÊiÕÀ�«B�ÃV�i�Ê�ÕÃ�>�`ÊÕ�`Ê��Ê�iÕÌÃV��>�`]ÊÃÌi��ÌÊ���iâ���`Êi��iÊ	iÀi�V�Õ�}Ê`iÃÊ
>�Ì�L��Ì�ÃV�i�Ê�ÀÃi�>�ÃÊ`>À°Ê

��ÃÊ��Ì}��i`Ê`iÀÊ£Î���«v�}i�Ê	iÜiÀÌÕ�}Ã��ÕÀÞÊÃ>}ÌiÊ*À�viÃÃ�ÀÊ�>ÀÌ�ÕÌÊ��`i]Ê	iÀ���]Ê��Êi��i�Ê�ØÀâ��V�Ê}ivØ�À�
Ìi�Ê��ÌiÀÛ�iÜÊ��ÌÊ`i�Ê��Ê/��i�i�6iÀ�>}ÊiÀÃV�i��i�`i�Ê��� ���,</\Ê»���iâ���`Ê�ÃÌÊi��Ê7�À�ÃÌ�vv]Ê`i�ÊÜ�ÀÊÜ�À���V�Ê
Li��Ì�}i�]Ê`i��Ê��ÌÊ�,-����vi�Ì���i�Ê�>Li�ÊÜ�ÀÊ��V�ÌÊ�ÕÀÊi��Ê�����ÃV�iÃÊ*À�L�i�ÊLi�ÊÃV�ÜiÀÊ�À>��i�Ê*>Ì�i�Ìi�]Ê
Ã��`iÀ�Ê>ÕV�Êi��Ê*À�L�i�Ê>ÕvÊ �À�>�ÃÌ>Ì���i�ÊÕ�`ÊâÕ�i��i�`Ê��Ê>�LÕ�>�Ìi�Ê	iÀi�V�°»Ê��`iÊÜ>À�ÌiÊ�i`�V�ÊÛ�ÀÊ
âÕÊLÀi�Ìi�Ê
��Ã>ÌâÊ`�iÃiÀÊÜiÀÌÛ���i�Ê-ÕLÃÌ>�â°Êº���iâ���`ÊÃ���ÌiÊ`i�Ê}À>��«�Ã�Ì�Ûi�Ê	iÀi�V�ÊÛ�ÀLi�>�Ìi�ÊL�i�Li�°Ê
��iÀÊ�>��ÊÕ�ÃÊ`�iÊ-ÕLÃÌ>�âÊ>�Ê�i�ÃÌi�Ê���vÀi�V�ÊÃi��ÊÕ�`ÊÃ���ÌiÊiÃÊ>ÕV�ÊØLiÀÊi��i�Ê��}��V�ÃÌÊ�>�}i�Ê<i�ÌÀ>Õ�Ê
L�i�Li�°»
Ê
I	iâÕ}ÊØLiÀÊ`�iÊ�ÕÃÃi�`�i�ÃÌ��Ì>ÀLi�ÌiÀÊ`iÀÊ��À�>Ê*v�âiÀÊ��L�°Ê

Ê�>�i�ÕÃ�Û���*iÀ}>����
�i`>���i

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �0F I ZE R �'MB(��



5NTER�DEM�"EGRIFF�hANGEBORENE�3TOFFWECHSELST�RUNGENv�
IST� EINE� GRO�E� :AHL� GENETISCHER� $EFEKTE� SUBSUMIERT��

7ÛHREND� EINZELNE� 3T�RUNGEN� RELATIV� SELTEN� VORKOMMEN��
ERGIBT�SICH�BEI�:USAMMENFASSUNG�ALLER�0ATIENTEN�EINE�)NZI 

DENZ�VON�ETWA����������#ARNITIN�BILDET�EINEN�ZENTRALEN�"AU

STEIN�IN�DER�$IAGNOSTIK�ANGEBORENER�3T�RUNGEN�IM�!BBAU�VON�
&ETTSÛUREN�UND�!MINOSÛUREN��)N�DER�PÛDIATRISCHEN�-EDIZIN�
BILDEN�DIESE�OFT�LEBENSBEDROHLICHEN�%RKRANKUNGEN�MIT�EINER�
(ÛUFIGKEIT� VON� ETWA� �� �� �� ���� EINEN� BEDEUTENDEN� !NTEIL��
%INEN� $EFEKT� IM� !BBAU� DER� !MINOSÛURE� ,EUZIN� STELLT� DER�
�
-ETHYLCROTONYL
#O!
#ARBOXYLASE
-ANGEL� DAR�� )N� DIESER�
0ATIENTENGRUPPE� KONNTE� ALS� -ARKERMETABOLIT� � 
(YDROXYI 

SOVALERYL
#ARNITIN� IDENTIFIZIERT� WERDEN�� :USÛTZLICH� GELANG�
ES��DIE�BEIDEN�HUMANEN�'ENE��WELCHE�FÓR�DIE�5NTEREINHEITEN�
DES�%NZYMS�KODIEREN��ZU�KLONIEREN�UND�ERSTMALS�-UTATIONEN�
ZU�BESCHREIBEN��$URCH�DIE�%INFÓHRUNG�DER�4ANDEM
-ASSEN

SPEKTROMETRIE� WURDE� ES� M�GLICH�� MITHILFE� DER� !NALYSE� VON�
!CYLCARNITINEN�UND�!MINOSÛUREN�HERK�MMLICHE�3CREENING

0ROGRAMME�FÓR�.EUGEBORENE�ZU�ERWEITERN��

"EI� DER� 5NTERSUCHUNG� VON� ���� ���� .EUGEBORENEN� FAND�
SICH�NEBEN�EINER�HOHEN�$IAGNOSERATE�EINE�NIEDRIGE�2ATE�AN�

FALSCH� POSITIVEN� "EFUNDEN�� WELCHE� EINE� GERINGE� "ELASTUNG�
DER� GESUNDEN� "EV�LKERUNG� MIT� SICH� BRINGT�� 5M� ZUSÛTZLICHE�
!USWIRKUNGEN� VON� ERWEITERTEN� 3CREENING
0ROGRAMMEN� FÓR�
DIE� "EV�LKERUNG� ZU� BEURTEILEN�� WURDE� DIE� !NZAHL� KLINISCH�
MIT� DER� !NZAHL� IM� 3CREENING� DIAGNOSTIZIERTER� 0ATIENTEN�
VERGLICHEN��WOBEI�DIE�$ETEKTIONSRATE�IM�ERWEITERTEN�.EUGE

BORENEN
 3CREENING����nFACH�H�HER�LAG��-ITHILFE�DER�FRÓHEN�
%RKENNUNG�ASYMPTOMATISCHER�+INDER�IST�DURCH�3ENKUNG�VON�
-ORBIDITÛ T�UND�-ORTALITÛ T�EIN�HOHER�PRÛVENTIVER�.UTZEN�ZU�
ERWARTEN��

#ARNITIN�UND�SEINE�2OLLE�BEI�DER�$IAGNOSESTELLUNG�ANGEBORE

NER�3TOFFWECHSELST�RUNGEN
"EIM� -ENSCHEN� WIRD� EIN� #ARNITINGLEICHGEWICHT� AUFRECHT


ERHALTEN� DURCH� .AHRUNGSZUFUHR� �ETWA� ��� �	� UND� K�RPEREIGENE�
"IOSYNTHESE��ETWA�����	��7ÛHREND�FREIES�#ARNITIN�ALS�REVERSIBLES�
!UFFANGBECKEN� FÓR�VERMEHRT�ANFALLENDE�3ÛUREN� FUNGIERT��DIENEN�
!CYLCARNITINE�ALS�4RANSPORTER�ZWISCHEN�/RGANEN��,EBER�UND�-US

KEL	��ZWISCHEN�:ELLKOMPARTIMENTEN��0EROXISOM�UND�-ITOCHONDRI

UM	�SOWIE�DURCH�/RGANELLMEMBRANEN��LANGKETTIGE�&ETTSÛUREN� IN�
DEM�-ITOCHONDRIUM�ZUR�B 
/XIDATION	��

7ULF�2�SCHINGER

��	���/�/�" 

(ERR�$R��7ULF�2�SCHINGER�HABILITIERTE�SICH�IM�!PRIL������FÓR�DAS�&ACH�0ÛDIATRIE�BEI�(ERRN�0ROF��$R��

$��2EINHARDT��(ERR�2�SCHINGER�WURDE�IN�(ERRSCHING�AM�!MMERSEE�GEBOREN�UND�BESUCHTE�IN�-ÓNCHEN�

'RUNDSCHULE�UND�'YMNASIUM��.ACH�DEM�:IVILDIENST�STUDIERTE�ER�VON������BIS������(UMANMEDIZIN�AN�DER�

,UDWIG
-AXIMILIANS
5NIVERSITÛT�IN�-ÓNCHEN�UND�AN�DER�0HILIPPS
5NIVERSITÛT�IN�-ARBURG��%R�PROMOVIERTE�

�����BEI�(ERRN�0ROF��$R��7��%NDRES�ZUM�4HEMA�h+LINISCHE�UND�BIOCHEMISCHE�'RUNDLAGEN�DER�!TROPHIA�

GYRATA�CHORIOIDEAE�ET�RETINAE��%NTWICKLUNG�EINER�EMPlNDLICHEN�2ADIOISOTOPEN
-ETHODE�ZUM�.ACHWEIS�

DER�,
/RNITHIN���
/XOACID
!MINOTRANSFERASE
!KTIVITÛTv��.ACH�DEM�%XAMEN�DER�%DUCATIONAL�#OMMISSION�

FOR�&OREIGN�-EDICAL�'RADUATES�ARBEITETE�ER�VON������BIS�������GEF�RDERT�VON�$&'�UND�.)(��IN�DEN�,ABORATORIEN�FÓR�BIOCHEMISCHE�

'ENETIK�AN�DER�5NIVERSITY�OF�#ALIFORNIA��3AN�$IEGO�UND�AN�DER�5NIVERSITY�OF�3OUTHERN�#ALIFORNIA��,OS�!NGELES�UNTER�DER�,EITUNG�VON�

7�,��.YHAN��-$��0H$�UND�,��3WEETMAN��0H$�������KEHRTE�ER�NACH�-ÓNCHEN�ZURÓCK�UND�BEGANN�DIE�PÛDIATRISCHE�7EITERBILDUNG�AM�

$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITAL��:UGLEICH�ARBEITETE�ER�ALS�WISSENSCHAFTLICHER�-ITARBEITER�IN�DER�!BTEILUNG�FÓR�ANGEBORENE�3TOFF


WECHSELST�RUNGEN�UNTER�DER�,EITUNG�VON�(ERRN�0ROF��$R��!��2OSCHER��$IE�!NERKENNUNG�ALS�&ACHARZT�FÓR�+INDERHEILKUNDE�ERHIELT�ER�

IM�*AHR�������SEITHER�IST�ER�ALS�/BERARZT�DER�+LINIK�TÛTIG��.ACH�4EILNAHME�AN�4RAININGSKURSEN�ZUM�0ROBLEMORIENTIERTEN�,ERNEN�DER�

-ÓNCHEN
(ARVARD
!LLIANZ�ARBEITET�ER�ALS�4UTOR�IM�2AHMEN�DER�!USBILDUNG�VON�3TUDENTEN��)N�DER�!BTEILUNG�"IOCHEMISCHE�'ENETIK�

UND�-OLEKULARBIOLOGIE�IM�&ORSCHUNGSZENTRUM�DES�$R��VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITALS�IST�ER�SEIT�3EPTEMBER������ALS�$&'
3TIPENDIAT�

TÛTIG��3EINE�&ORSCHUNGSSCHWERPUNKTE�SIND�DER�#ARNITIN
3TOFFWECHSEL�BEI�ANGEBORENEN�%NZYMDEFEKTEN��KLINISCHE��BIOCHEMISCHE�UND�

MOLEKULARE�'RUNDLAGEN�DES��
-ETHYLCROTONYL
#O!
#ARBOXYLASE
-ANGELS�SOWIE�DIE�WISSENSCHAFTLICHE�UND�KLINISCHE�"EGLEITUNG�DES�

BAYERISCHEN�0ROGRAMMES�FÓR�ERWEITERTES�.EUGEBORENEN
3CREENING�MITHILFE�DER�4ANDEM
-ASSENSPEKTROMETRIE�

-Ì�ÀÕ�}i�Ê��Ê
>À��Ì���-Ì�vvÜiV�Ãi�
�iÌ>L���Ìi�>�>�ÞÃiÊqÊ��>}��ÃiÃÌi��Õ�}ÊqÊ�ÀØ�iÀ�i��Õ�}Ê

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��




�v>���ÊV��v�ÀÌÊqÊLiÜB�ÀÌÊLi�Ê�i�V�Ìi�Ê
6iÀ`>ÕÕ�}Ã«À�L�i�i�
	�B�Õ�}i�ÊÃ��`Êi��Ê>��ÌB}��V�iÃÊ*À�L�i�Ê��Ê`iÀÊ-BÕ}���}ÃiÀ�B�ÀÕ�}°Ê��ÃLiÃ��`iÀiÊ�Õ�}iÊ
-BÕ}���}iÊ�i�`i�Ê�BÕv�}ÊâÕ���`iÃÌÊÛ�ÀØLiÀ}i�i�`Ê`>ÀÕ�ÌiÀ]ÊÃ��`Ê`>`ÕÀV�Ê�BÕv�}ÊÕ�ÀÕ��}Ê
Õ�`ÊÜi��i�°

�>VÌ�ÃiÊqÊi��iÊ1ÀÃ>V�iÊvØÀÊ	�B�Õ�}i�
��iÊ1ÀÃ>V�i�ÊvØÀÊ	�B�Õ�}i�ÊÃ��`ÊÛ�i�vB�Ì�}°Ê�BÕv�}Ê���vÌÊiÃ]Ê`�iÊ�ØÌÌiÀÕ�}ÃÌiV����ÊâÕÊØLiÀ«ÀØ�

vi�°Ê��V�Ê>ÕV�Ê`�iÊ >�ÀÕ�}ÊÃi�LÃÌÊ�>��ÊâÕÊÛiÀ�i�ÀÌi�Ê	�B�Õ�}i�ÊLi�ÌÀ>}i�°Ê��ÃLiÃ��`iÀiÊLi�Ê
i�«v��`��V�i�Ê-BÕ}���}i�Ê�>��Êi��iÊLi}Ài�âÌiÊ6iÀ`>ÕÕ�}Ã�>«>â�ÌBÌÊvØÀÊ�>VÌ�ÃiÊ`>âÕÊvØ�Ài�]Ê
`>ÃÃÊ�iÀ������V�iÊ���V��>�ÀÕ�}Ê��V�ÌÊ>ÕÃÀi�V�i�`ÊÛiÀ`>ÕÌÊÜ�À`°Ê
�À�~iÀiÊ�i�}i�Ê>�ÊÕ�}iÃ«>�Ìi�iÀÊ�>VÌ�ÃiÊ}i�>�}i�Ê��Ê`i�Ê��V�`>À�ÊÕ�`ÊÜiÀ`i�Ê`�ÀÌÊÕ�ÌiÀÊ

�>ÃL��`Õ�}ÊÛiÀ}�Ài�°Ê6iÀ�i�ÀÌiÊ	�B�Õ�}i�ÊÕ�`Ê�����ÃÞ�«Ì��iÊÃ��`Ê`�iÊ���}i°

UÊ -ÌÕ`�i�iÀ}iL��ÃÃiÊLi�i}i�]Ê`>ÃÃÊ���`iÀÊ��ÌÊ�����ÃÞ�«Ì��i�ÊÃ�}��v��>�ÌÊ�BÕv�}iÀÊ«�Ã�Ì��
ÛiÊ�Ó��Ìi�ÌiÃÌÃÊ>ÕvÜi�Ãi�°Ê��iÊ�ÕÌ�Ài�ÊvØ�Ài�Ê`�iÃÊ>ÕvÊi��iÊÛiÀ�i�ÀÌiÊ�>VÌ�Ãi��>�>LÃ�À«Ì���Ê
Ã�Ü�iÊ��`�Û�`Õi��ÊÕ�ÌiÀÃV��i`��V�iÊ�iÀ�i�Ì>Ì���ÃLi`��}Õ�}i�Ê��Ê�����ÊâÕÀØV�°£

UÊ 7i�ÌiÀiÊ-ÌÕ`�i�iÀ}iL��ÃÃiÊâi�}i�]Ê`>ÃÃÊ`�iÊ<Õ}>LiÊÛ��Ê�>VÌ>ÃiÊâÕÊi��iÀÊ�>VÌ�Ãi�>�Ì�}i�Ê
��>ÃV�i��>�ÀÕ�}ÊÓ{Ê-ÌÕ�`i�ÊÛ�ÀÊ�ØÌÌiÀÕ�}Ê`iÀÊ >�ÀÕ�}ÊâÕÊi��iÀÊÃ�}��v��>�Ìi�Ê6iÀÀ��}iÀÕ�}Ê
`iÀÊ-V�Ài�`>ÕiÀÊLi�Ê���`iÀ�Ê��ÌÊ�����ÃÞ�«Ì��i�ÊvØ�Ài�Ê�>��°Ê

��iÊÌÀ>�Ã�i�ÌiÊ�>VÌ�Ãi���Ì��iÀ>�âÊÜ�À`Ê`>�iÀÊ>�ÃÊ��}��V�iÀÊBÌ����}�ÃV�iÀÊ�>�Ì�ÀÊ`iÀÊ	iÃV�ÜiÀ�
`i�ÊÛiÀ�ÕÌiÌ°ÓÊ

�>VÌ�ÃivÀi�iÊ���V��>�ÀÕ�}ÊqÊi��ÊÃV��ØÃÃ�}iÃÊ/�iÀ>«�i���âi«Ì
��iÊ-BÕ}���}Ã�-«iâ�>��>�ÀÕ�}Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌÊÜ�À`Ê>ÕvÊ`iÀÊ	>Ã�ÃÊÛ��Ê���V�Ê�iÀ}iÃÌi��Ì]Ê

�i`�V�ÊÜ�À`Ê`�iÊ�>VÌ�ÃiÊ`ÕÀV�Êi��ÊÃ«iâ�i��iÃÊ6iÀv>�Ài�Êi�Ìâ�}i�ÊÕ�`Ê`ÕÀV�ÊLiÃ��`iÀÃÊ�i�V�ÌÊ
ÛiÀ`>Õ��V�iÊ����i��Þ`À>ÌiÊiÀÃiÌâÌ°Ê��iÃiÊÜiÀ`i�ÊLiÀi�ÌÃÊ��Ê`i�Ê�LiÀi�Ê�>À�>LÃV���ÌÌi�ÊÛiÀ�
`>ÕÌ°Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌÊ�ÃÌÊ`>`ÕÀV�ÊLiÃ��`iÀÃÊLi������V�ÊÕ�`ÊÜ�À�ÌÊÛiÀ�i�ÀÌi�Ê	�B�Õ�}i�Ê
i�Ì}i}i�°Ê

�v>���ÊV��v�ÀÌÊ�ÃÌÊi��iÊ���«�iÌÌiÊ���V��>�ÀÕ�}Ê��ÌÊ>��i�Ê B�ÀÃÌ�vvi�]Ê`�iÊ`iÀÊ-BÕ}���}ÊâÕ�Ê

}iÃÕ�`i�Ê�i`i��i�ÊLÀ>ÕV�Ì°Ê-�iÊ�>��ÊÛ��Ê�iLÕÀÌÊ>�Ê}ivØÌÌiÀÌÊÜiÀ`i�]Êi�}�iÌÊÃ�V�Ê>�ÃÊ�>ÕiÀ�
�>�ÀÕ�}ÊÕ�`ÊÃV��iV�ÌÊ}ÕÌ°


vwâ�i�âÊÕ�`Ê}ÕÌiÊ6iÀÌÀB}��V��i�ÌÊÛ��Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌ

À}iL��ÃÃiÊi��iÀÊ*À>Ý�ÃÃÌÕ`�iÊLi�Ê��i`iÀ}i�>ÃÃi�i�Ê*B`�>ÌiÀ�ÊLi�i}i�Ê`�iÊ}ÕÌiÊ7�À�Ã>��i�ÌÊ

Õ�`Ê6iÀÌÀB}��V��i�ÌÊÛ��Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌ\Ê	i�ÊÇnÊ¯Ê`iÀÊLiÌi���}Ìi�Ê-BÕ}���}iÊ��ÌÊ�i�ÃÌÊÃV�Üi�
Ài�Ê	�B�Õ�}i�ÊvØ�ÀÌiÊ`�iÊ�ØÌÌiÀÕ�}ÊÛ��Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌÊâÕÊi��iÀÊ	iÃÃiÀÕ�}Ê`iÀÊ	iÃV�ÜiÀ`i�°Ê
�ÓÊ¯Ê`iÀÊLiÌi���}Ìi�Ê�ÀâÌiÊLiÜiÀÌiÌi�Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌÊ>LÃV���i~i�`Ê>�ÃÊ}ÕÌÊL�ÃÊÃi�ÀÊ}ÕÌ°ÎÊ
��iÊ�>VÌ�ÃivÀi�iÊ-BÕ}���}Ã�-«iâ�>��>�ÀÕ�}Ê
�v>���ÊV��v�ÀÌÊL�iÌiÌÊÃi�ÌÊ�>�Àâi��Ìi�Êi��Êivvi�Ì��

ÛiÃÊÕ�`ÊLiÜB�ÀÌiÃÊ
À�B�ÀÕ�}Ã���âi«ÌÊLi�ÊÛiÀ�i�ÀÌi�Ê	�B�Õ�}i�°

��ÌiÀ>ÌÕÀ\Ê
£°ÊÊ���ÀiÊ��]ÊiÌÊ>�°Ê�Ê*i`�>ÌÀÊ£�nnÆ££Î\�Ç���n{
Ó°ÊÊ�i>À�iÞÊ*�]ÊiÌÊ>�°Ê�Ê�Õ�Ê ÕÌÀÊ��iÌiÌÊ£��nÆ££\Ón£�Ónx
Î°ÊÊ�i>`Ê����Ã��]Ê*À>Ý�ÃÃÌÕ`�iÊ��ÌÊ
�v>���ÊV��v�ÀÌ]Ê£��Ç

7i�ÌiÀiÊ��v�À�>Ì���i�\Ê
�i>`Ê����Ã��Ê ÕÌÀ�Ì���>�ÃÊ��L�
7>�`ÃÌÀ°ÊÓÎÉÊ�£
ÈÎ£ÓnÊ��iÌâi�L>V�
/i�iv��ÊäÈäÇ{ÊÉÊ{äÈ£ÇÎ
i��>��\Ê�i>`����Ã��°`iJL�Ã°V��

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �-EAD� *OHNSON�.UT R I T IONA LS �'MB(��



0$�$R��MED��7ULF�2�SCHINGER

!UFGRUND� DIESER� &UNKTIONEN� IST� DIE� !NALYSE� DES� #ARNITIN

STATUS� VON� ZENTRALER� "EDEUTUNG� BEI� DER� $IAGNOSESTELLUNG� VON�
3T�RUNGEN�IM�!BBAU�VON�&ETTSÛUREN�UND�!MINOSÛUREN��$IE�HOHE�
DIAGNOSTISCHE�3ENSITIVITÛT�BERUHT�AUF�DER�n�DURCH�DEN� JEWEILIGEN�
%NZYMDEFEKT� BEDINGTEN� n�!KKUMULATION� VON� ORGANISCHEN� 3ÛU

REN�� WELCHE� ZU� IHREN� ENTSPRECHENDEN� !CYLCARNITINEN� UMGESETZT��
IN� DIE� "LUTBAHN� TRANSPORTIERT� UND� RENAL� ELIMINIERT� WERDEN�� $IE�
!UFTRENNUNG� VON� !CYLCARNITINEN� UNTERSCHIEDLICHER� +ETTENLÛNGE��
6ERZWEIGUNG�UND�3ÛTTIGUNG�ERLAUBT�SO�IN�VIELEN�&ÛLLEN�EINE�ZUVER

LÛSSIGE�$IAGNOSESTELLUNG�

$ER��
-ETHYLCROTONYL
#O!
#ARBOXYLASE��-##	
-ANGEL��
EINE�3T�RUNG�IM�,EUZINABBAU
!US� DEM� BREITEN� 3PEKTRUM� ERFASSBARER� %RKRANKUNGEN� SEI�

EXEMPLARISCH�DER�-##
-ANGEL�HERAUSGEGRIFFEN��"EI�DIESER�HÛU

lGSTEN� ORGANISCHEN�!ZIDÛMIE� SIND� SOWOHL� ASYMPTOMATISCHE� ALS�
AUCH�LETALE�6ERLÛUFE�BESCHRIEBEN��)N�EINER�3TUDIE�ZUR�#HARAKTERI

SIERUNG�DER�BEI�0ATIENTEN�AKKUMULIERENDEN�!CYLCARNITINE�KONNTE�
�
(YDROXYISOVALERYL
#ARNITIN� ALS� -ARKERMETABOLIT� IDENTIlZIERT�
WERDEN�� $IES� ERFOLGTE� DURCH� MASSENSPEKTROMETRISCHE� !NALYSEN�
MIT� VERSCHIEDENEN� )ONISATIONSVERFAHREN� UND� $ERIVATISIERUNGS

TECHNIKEN� SOWIE� DURCH� .ACHWEIS� FREIER� �
(YDROXYISOVALERIAN

SÛURE� NACH� (YDROLYSE� VON� !CYLCARNITINFRAKTIONEN�� �
(YDROXY

ISOVALERYL
#ARNITIN� WIRD� HEUTE� ROUTINEMÛ�IG� ALS� DIAGNOSTISCHER�
-ARKER�IM�.EUGEBORENEN
3CREENING�EINGESETZT��$IE�GENOMISCHE�
3TRUKTURAUFKLÛRUNG� DER� FÓR� DIE� A
� UND� B 
5NTEREINHEITEN� DER�
-##� KODIERENDEN� 'ENE� GELANG� MIT� DER� +LONIERUNG� HUMANER�
-##!
�UND�-##"
C$.!S��$IE�)DENTIlKATION�UNTERSCHIEDLICHER�
-UTATIONEN�IN�JEWEILS�EINEM�'EN�BEI�GESICHERTEN�0ATIENTEN�BESTÛ

TIGTE��DASS�ES�SICH�UM�HUMANE�+RANKHEITSGENE�HANDELT��$URCH�DIE�
-�GLICHKEIT�� ASYMPTOMATISCHE� UND� SYMPTOMATISCHE� 0ATIENTEN�
KLINISCH��BIOCHEMISCH�UND�MOLEKULARBIOLOGISCH�ZU�CHARAKTERISIE

REN��WERDEN�&ORTSCHRITTE�IN�DER�"ERATUNG�VON�BETROFFENEN�&AMILIEN�
ERWARTET�

$IE�"EDEUTUNG�DER�&RÓHERKENNUNG�ANGE

BORENER�3TOFFWECHSELST�RUNGEN
$A� VIELE� %RKRANKUNGEN� RASCHE� LETALE�

6ERLÛUFE� ZEIGEN� K�NNEN� UND� UNSPEZIlSCHE�
3YMPTOME� WIE� %RBRECHEN� UND� ,ETHARGIE�
HÛUlG� DIE� $IAGNOSESTELLUNG� VERZ�GERN��
BESTEHT�DAS�2ISIKO��DASS�0ATIENTEN�VERSPÛTET�
IDENTIlZIERT� WERDEN�� OBWOHL� THERAPEUTISCHE�
/PTIONEN� ZUR�6ERFÓGUNG� STEHEN��$URCH� DIE�
%NTWICKLUNG� NEUER� ANALYTISCHER� -ETHODEN�
WIE� DER� 4ANDEM
-ASSENSPEKTROMETRIE�
�-3�-3	�WURDE�ES�M�GLICH��HERK�MMLICHE�
3CREENING
0ROGRAMME� FÓR�.EUGEBORENE� ZU�
ERWEITERN��$IE�ALTE�6ERKNÓPFUNG�h��-ETHODE�
ERKENNT���%RKRANKUNGv�WURDE�ABGEL�ST�DURCH�
h��-ETHODE�ERKENNT�VIELE�%RKRANKUNGENv��

3O�K�NNEN�DURCH�DIE�!NALYSE�VON�!CYL

CARNITINEN�UND�!MINOSÛUREN�IN�EINEM�!NA

LYSENGANG� VON� ZWEI� -INUTEN� MINDESTENS�

��� %RKRANKUNGEN� SENSITIV� ERFASST� WERDEN�� (IERAUS� ERGEBEN� SICH�
ERHEBLICHE�6ORTEILE��:UM�EINEN�WIRD� IN�VIELEN�&ÛLLEN�EINE�3TOFF

WECHSELENTGLEISUNG� VERHINDERT��:UM�ANDEREN� IST� ES�M�GLICH�� DIE�
%LTERN�GENETISCH�ZU�BERATEN�UND�BEI�"EDARF�EINE�PRÛNATALE�$IAG

NOSTIK�ANZUBIETEN��)M�2AHMEN�EINES�-ODELLPROJEKTS�FÓR�ERWEITER

TES�.EUGEBORENEN
3CREENING�IN�"AYERN�WURDEN�IN�EINER�VIERJÛHRI

GEN�PROSPEKTIVEN�3TUDIE���������.EUGEBORENE�UNTERSUCHT��

-3�-3
$IE�MITTELS�-3�-3�ERZIELTE�HOHE�$IAGNOSERATE�VON�����������

UND� DIE� NIEDRIGE� 2ATE� AN� FALSCH� POSITIVEN� "EFUNDEN� ��� ������	�
SPIEGELN� EINE� HOHE� 0ROZESSQUALITÛT� UND� EINE� GERINGE� "ELASTUNG�
DER� GESUNDEN� "EV�LKERUNG�� 5M� ZUSÛTZLICHE� !USWIRKUNGEN� VON�
ERWEITERTEN�3CREENING
0ROGRAMMEN�FÓR�DIE�"EV�LKERUNG�ZU�BEUR

TEILEN��WURDE� IN� ZWEI� 0OPULATIONEN� DIE�!NZAHL� KLINISCH�MIT� DER�
!NZAHL�IM�3CREENING�DIAGNOSTIZIERTER�0ATIENTEN�VERGLICHEN��

$IE�4ATSACHE��DASS�DAS�3CREENING�EINE�UM�DAS����
FACH�H�HERE�
DIAGNOSTISCHE�2ATE� ERLAUBT�� UNTERSTÓTZT� DIE�$URCHFÓHRUNG� DIESER�
PRÛVENTIVEN�-A�NAHME��:USAMMENFASSEND�SCHEINT�DIE� SYSTEMA

TISCHE� 5NTERSUCHUNG� VON� .EUGEBORENEN� ZU� EINER� SIGNIlKANTEN�
3ENKUNG�VON�-ORBIDITÛT�UND�-ORTALITÛT�ZU�FÓHREN��

$IE�$ETEKTIONSRATE�VON��� ��������VOR�%INFÓHRUNG�DES�ERWEI

TERTEN�3CREENINGS�KONNTE�KUMULATIV�AUF�ETWA�����������VERDOPPELT�
WERDEN��"LICKT�MAN�AUF�DIE�$ETEKTIONSRATE��DIE�ALLEIN�MITHILFE�DER�
-3�-3� ERREICHT� WIRD�� K�NNEN� WIR� IN� $EUTSCHLAND� BEI� ���� ����
'EBURTEN� IM� *AHR� ���� .EUGEBORENE� FRÓH� DIAGNOSTIZIEREN� UND�
M�GLICHERWEISE�VOR�SCHWEREN�3CHÛDEN�BEWAHREN�

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��





+INDERCHIRURGISCHE�+LINIK����/iÀ���ÛiÀi��L>ÀÕ�}i�Ê�>V�ÊÌi�iv���ÃV�iÀÊ���i�`Õ�}

!LLGEMEINE�0RIVATSPRECHSTUNDE ����������������������������� 0ROF��$R��MED��$��V��3CHWEINITZ�
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����

0ÛDIATRISCH
0LASTISCHE�3PRECHSTUNDE���������������������� 0ROF��$R��MED��2��'RANTZOW� �
�������������������������������������������������������������������������������� /!�$R��MED��0��+NORR
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
�����

+INDERUROLOGISCHE�3PRECHSTUNDE ��������������������������� 0ROF��$R��MED��(�'��$IETZ� �
�������������������������������������������������������������������������������� /!�$R��MED��-��3TEHR
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����

&RAKTURENSPRECHSTUNDE ������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��(�'��$IETZ���
�������������������������������������������������������������������������������� /!�$R��MED��0��+NORR� �
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����

(YDROZEPHALUS�3PINA�BIFIDA����������������������������������� $R��MED��(��,OCHBIHLER�
�������������������������������������������������������������������������������� $R��-�,EHNER
PRÛMATURE�.AHTSYNOSTOSEN������������������������������������� ���
����
����

-INIMAL�INVASIVE�+INDERCHIRURGIE� ������������������������ 0$�$R��MED��(��4ILL� �
6ISZERALCHIRURGIE ���������������������������������������������������� ���
����
����

4RICHTERBRUST����������������������������������������������������������� 0$�$R��MED��(��4ILL��
�������������������������������������������������������������������������������� $R��"�HM� �
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����
��������������������������������������������������������������������������������
&UNKTIONSDIAGNOSTIK����������������������������������������������� /!�$R��MED��-��3TEHR�
VON�"LASE�UND�%NDDARM����������������������������������������� 0$�$R��MED��(��4ILL
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����

+INDERKLINIK�U��+INDERPOLIKLINIK�

!LLGEMEINE�0RIVATSPRECHSTUNDE ����������������������������� 0ROF��$R��MED��$��2EINHARDT�
EINSCHLIE�LICH�!LLERGOLOGIE�UND�0NEUMOLOGIE ������� ���
����
����

!STHMA�U��!LLERGIE������������������������������������������������� 0$�$R��MED��%RIKA�VON�-UTIUS
#HRISTIANE�(ERZOG�!MBULANZ��������������������������������� ���
����
����� �� �
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ 0ROF��$R��MED��-ATTHIAS�'RIESE
!LLERGIETESTUNG��,UNGENFUNKTION��3CHULUNG ����������� ���
����
��������������

"RONCHOPULMONALE�$YSPLASIE �������������������������������� $R��MED��*OSEPH�2OSENECKER
!MBULANZ��.ACHSORGE�&RÓH
�UND�.EUGEBORENER� �� ���
����
����

"RONCHOSKOPIE�UND�+ANÓLENSPRECHSTUNDE������������� 0ROF��$R��MED��4HOMAS�.ICOLAI
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��� ����������������� $R��+��2EITER
$IAGNOSTIK��4HERAPIEPLANUNG �������������������������������� ���
����
����

0NEUMOLOGIE���#HRISTIANE�(ERZOG�!MBULANZ �������� 0ROF��$R��MED��-ATTHIAS�'RIESE
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ ���
����
����
:ILIENFUNKTIONSDIAGNOSTIK��3PIROERGOMETRIE�
)MPEDANZMESSUNG��2EFLUXDIAGNOSTIK��3URFACTANT �� � ���

-UKOVISZIDOSE�� ����������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��-ATTHIAS�'RIESE
#HRISTIANE�(ERZOG�!MBULANZ��������������������������������� ���
����
�����������
3TATIONÛRE�INTENSIVMEDIZINISCHE�"ETREUUNG�� ��������� 0$�$R��MED��4HOMAS�,ANG
$IAGNOSTIK��PSYCHOSOZIALE�"ETREUUNG �������������������� $R��-��+APPLER

$IABETESZENTRUM��$$'	 ���������������������������������������� 0ROF��$R��MED��(ANS
0ETER�3CHWARZ
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��%RST
 ���������� ���
����
�����
EINSTELLUNG��0SYCHOSOZIALE�"ETREUUNG��3CHULUNG��� �

%NDOKRINOLOGIE������������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��(ANS
0ETER�3CHWARZ
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ ���
����
����
,ABORDIAGNOSTIK� ���������������������������������������������������� � �

&AMILIÛRE�%RKRANKUNGEN�UND�'ENETIK�������������������� 0ROF��$R��MED��*�5��7ALTHER
!MBULANZ� �������������������������������������������������������������� ���
����
����

'ASTROENTEROLOGIE��������������������������������������������������� 0$�$R��MED��3IBYLLE�+OLETZKO�
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ ���
����
����
'ASTROSKOPIE��"IOPSIEN��P(
-ETRIE�� ��������������������� 0$�$R��MED��4HOMAS�,ANG
,ABORDIAGNOSTIK� ���������������������������������������������������� ���
����
����
��������������������������������������������������������������������������������
(EPATOLOGIE ������������������������������������������������������������ 0$�$R��MED��4HOMAS�,ANG
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ ���
����
����
6OR
�UND�.ACHBETREUUNG�,EBERTRANS
 �������������������� 0$�$R��MED��3IBYLLE�+OLETZKO�
PLANTIERTER��"IOPSIEN��,ABORDIAGNOSTIK ������������������ ���
����
����
�������������������������������������������������������������������������������� ��

(ÛMOSTASEOLOGIE��'ERINNUNG	 ������������������������������� $R��MED��+ARIN�+URNIK
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��
$IAGNOSTIK� ������������������������������������������������������������� ���
����
�����
�������������������������������������������������������������������������������� � � ��������������������
(OM�OPATHIE���������������������������������������������������������� $R��MED��3IGI�+RUSE
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG� ������������������� ���
����
����

)MMUNDEFEKTAMBULANZ��)NFEKTIONSIMMUNO
 ��������� 0ROF��$R��MED��"ERND�(��"ELOHRADSKY
LOGIE�UND�ANTIMIKROBIELLE�4HERAPIE������������������������ ���
����
����
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��4AGESKLINIK�
.ACHSORGE��,ABORDIAGNOSTIK��PSYCHOSOZIALE�
"ETREUUNG��,ABOR
�UND�-IKROBIOLOGISCHE�$IAGNOSTIK� �

)NTENSIVMEDIZIN������������������������������������������������������ 0ROF��$R��MED��4HOMAS�.ICOLAI
3TATIONÛRE�INTENSIVMEDIZINISCHE�"ETREUUNG�� ��������� ���
����
����
6ERBRENNUNGSZENTRUM��'IFTNOTRUF ��������������������������

+ARDIOLOGIE ������������������������������������������������������������ 0ROF��$R��MED��#HRISTOPH�$�HLEMANN
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��(ERZECHO� �� ���
����
����
%+'��(ERZKATHETER� �����������������������������������������������
!BT��FÓR�+INDERKARDIOLOGIE
'ROSSHADERN��������������� 0ROF��$R��MED��(EINRICH�.ETZ
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
�����������

+LINISCHE�#HEMIE��������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��!DELBERT�2OSCHER
,ABORCHEMISCHE�$IAGNOSTIK��IN� ���������������������������� ���
����
����
:USAMMENARBEIT�MIT�DEM�:ENTRALLABOR �����������������
��������������������������������������������������������������������������������
-ONITORSPRECHSTUNDE���������������������������������������������� $R��MED��!NGELIKA�%NDERS
!MBULANTE�"ETREUUNG��.ACHSORGE�&RÓH
�UND �������� $R��-��"AUER
.EUGEBORENER ��������������������������������������������������������� ���
����
����
�������������������������������������������������������������������������������� � �
.EONATOLOGIE ���������������������������������������������������������� $R��MED��'EORG�-ÓNCH
3TATIONÛRE�INTENSIVMEDIZINISCHE�"ETREUUNG� ���������� ���
����
����
.ACHSORGE�&RÓH
�UND�.EUGEBORENER ���������������������
+INDERKLINIK �����������������������������������������������������������
���5NIVERSITÛTSFRAUENKLINIK�-AISTRA�E ������������������� 0$�$R��MED��/��'ENZEL
"OROVICZENY�
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����
.EPHROLOGIE
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG� ������������������� 0ROF��$R��MED��2UDOLPH�%IFE
"IOPSIEN��$IAGNOSTIK ���������������������������������������������� ���
����
����
��������������������������������������������������������������������������������
:ENTRUM�0ÛDIATRISCHE�.EUROLOGIE �������������������������� 0ROF��$R��MED��&��(EINEN
UND�%NTWICKLUNGSNEUROLOGIE ��������������������������������� ���
����
���������
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG��%%'����������� $R��MED��!NGELIKA�%NDERS
KLINISCHE�.EUROPHYSIOLOGIE��.ACHSORGE��INTER
 ������ ���
����
����
DISZIPLINÛRE�UND�PSYCHOSOZIALE�"ETREUUNG������������� $R��MED��3T��"ERWECK
+RANKENGYMNASTIK��,OGOPÛDIE��%RGOTHERAPIE� ������ $R��-��3TEHR
-USIKTHERAPIE��PSYCHOSOZIALE�"ETREUUNG��������������� ���
����
����

/NKOLOGIE�UND�(ÛMATOLOGIE���������������������������������� 0ROF��$R��MED��!��"ORKHARDT
!MBULANTE�U��STATIONÛRE�"ETREUUNG��4AGESKLINIK�� � $R��MED��)RENE�3CHMID
.ACHSORGE��$IAGNOSTIK��0SYCHOSOZIALE� ����������������� $R��MED��5LRIKE�'RAUBNER
"ETREUUNG ��������������������������������������������������������������� ���
����
������
����

+NOCHENMARKTRANSPLANTATION ��������������������������������� $R��MED��-ONIKA�&ÓHRER
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG�� ������������������ ���
����
����

0SYCHOSOMATIK ������������������������������������������������������� $R��MED��+ARL
(EINZ�"RISCH
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG �������������������� ���
����
�����

2ADIOLOGIE �������������������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��+ARL�3CHNEIDER
2�NTGEN��!NGIOGRAPHIE��5LTRASCHALL� ��������������������� ���
����
����
#OMPUTERTOMOGRAPHIE �������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������
2HEUMATOLOGIE ������������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��"ERND�(��"ELOHRADSKY
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG �������������������� ���
����
����
��������������������������������������������������������������������������������
3TOFFWECHSELZENTRUM
!MBULANTE�UND�STATIONÛRE�"ETREUUNG� ������������������� 3TOFFWECHSEL�UND�-OLEKULARBIOLOGIE
3CHULUNG����������������������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��!DELBERT�2OSCHER
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����
�������������������������������������������������������������������������������� 3TOFFWECHSEL�UND�%RNÛHRUNG
�������������������������������������������������������������������������������� 0ROF��$R��MED��"ERTHOLD�+OLETZKO
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����
�������������������������������������������������������������������������������� $R��MED��!NJA�-UNTAU
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����
�������������������������������������������������������������������������������� $R��MED��7��2�SCHINGER
�������������������������������������������������������������������������������� ���
����
����

-«iâ�>�Ã«ÀiV�ÃÌÕ�`i�Ê��Ê�À°ÊÛ��Ê�>Õ�iÀÃV�i�Ê���`iÀÃ«�Ì>�

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��





��iÊ-Ì>Ì���i�Ê`iÃÊ�À°ÊÛ°Ê�>Õ�iÀÃV�i�Ê���`iÀÃ«�Ì>�Ã
`iÀÊ1��ÛiÀÃ�ÌBÌÊ�Ø�V�i�Ê

0ÊDIATRISCHE�+LINIK

�)���!LLGEMEINSTATIONEN��

3TATION�)NTERN����4EL������
�����
!LLGEMEINE�0ÛDIATRIE�
3CHWERPUNKT�����)NFEKTIOLOGIE��)MMUNOLOGIE���������"ETTEN��
/BERÛRZTE����0ROF��"��(��"ELOHRADSKY��0ROF��(��0��3CHWARZ���
3TATIONSSCHWESTERN������3R�����-ARGRET�+IENZLE�����3R����*UDITH�
(ÓLSEN��

3TATION�)NTERN����4EL������
�����
!LLGEMEINE�0ÛDIATRIE��
3CHWERPUNKT�����.EUROPÛDIATRIE���.EPHROLOGIE���������"ETTEN��
/BERÛRZTE����0ROF��2��%IFE��0ROF��&��(EINEN��0ROF��"��+OLETZKO���
3TATIONSSCHWESTERN������3R���!NNETT�(UPFER������3R���(EIDI�+UND

LER��

3TATION�)NTERN����4EL������
������
3CHWERPUNKT�����/NKOLOGIE�(ÛMATOLOGIE���������"ETTEN��
/BERÛRZTE����0ROF��!��"ORKHARDT��&R��$R��)��3CHMID��
3TATIONSSCHWESTERN������3R���6IOLA�'ERLICH������3R���-ARIA�7ORM����

3TATION�)NTERN����4EL������
������
3CHWERPUNKT�����3TOFFWECHSEL���0SYCHOSOMATIK����������
����"ETTEN����DAVON���PSYCHOSOMAT��"ETTEN��
/BERÛRZTE����0ROF��$��2EINHARDT���/Ç�&R��$R��!��-UNTAU

(EGER��
3TATIONSSCHWESTERN������3R���3ONJA�(AHNER�����3R���"RITTA�,ANGER���

3TATION�)NTERN����4EL������
�������
3CHWERPUNKT�����#&��RESPIRATORISCHE�UND�GASTROINTESTINALE�
%RKRANKUNGEN���������"ETTEN������������
/BERÛRZTE����0ROF���$R��-��'RIESE���0$�$R��4H��,ANG��
���

3TATION�)NTERN��3GL���4EL������
�������
3CHWERPUNKT��!LLGEMEINE�0ÛDIATRIE���������"ETTEN������������
/BERÛRZTE����0ROF��$R��#H��$�HLEMANN��/Ç�$R��+��+URNIK��
$R���*��2OSENECKER���
3TATIONSSCHWESTERN������3R���&RANZISKA�7IMMER�����3R���!NDREA�
4HIEME�����

3TATION�!LLG��0ÛD��+ARDIOLOGIE��'(���'���!��4EL������ 
�������
3CHWERPUNKT��+INDERKARDIOLOGIE��+ARDIOCHIRURGIE��������
"ETTEN�
,EITER����0ROF��$R��(��.ETZ�����
/BERÛRZTE����$R��2��+OZLIK
&ELDMANN���$R��5��2�MER��
3TATIONSSCHWESTERN������3R���3ABINE�+ARNI�����3R���3TEFFI�'STÛTTL�������

))���)NTENSIVSTATIONEN���

.EONATOLOGIE��.)03��4EL������
�������
/BERARZT����$R��'��-ÓNCH���������"ETTEN�
3TATIONSSCHWESTERN������3R���#LAUDIA�7IESINGER�����3R���!NNETTE�
&AULHABER�

.EONATOLOGIE���-AISTR���4EL������
��������
/BERÛRZTIN����&R��0$�$R��/��'ENZEL
"���������"ETTEN�
3TATIONSSCHWESTERN������3R���(ELGA�"USL�����3R���*OHANNA�7INTER���

.EONATOLOGIE���'(��4EL������
������
,EITER����0ROF��$R��!��3CHULZE�������
/BERARZT����$R��!��&LEMMER���������"ETTEN����������
3TATIONSSCHWESTERN������3R���-IRIAM�-ÓLLER�����3R���5TE�"�HME�
UND��-ADELEINE�+UJAWA��

)NTERN�)NTENSIV��0)03��4EL������
�����UND�������
,EITER����0ROF��$R��4��.ICOLAI��
/BERARZT����/!�$R��+��2EITER��������"ETTEN�
3TATIONSSCHWESTERN������3R���3USANNE�7EY�����3R���0ETRA�7ÓRTH������
4ANJA�3IEGERT�

,!&��4EL������
������
+NOCHENMARKTRANSPLANTATION�����������
/BERÛRZTIN����&R��$R��-��&ÓHRER��������"ETTEN���
3TATIONSSCHWESTERN������3R���%LSBETH�,ORENZ������3R���-ARIA��
&ISCHER�����������

0ÛD��+ARDIOLOGIE��)NTENSIVSTATION�'(��'���"��4EL������ 

�������/BERÛRZTE����0ROF��$R��(��.ETZ��$R��2��+OZLIK
&ELD

MANN��$R��5��2�MER���������"ETTEN�
3TATIONSSCHWESTERN������3R���!NDREA�2ENTZ�����3R���-ICHAELA�
3IEBENMORGEN���
�ÓBER�DIE�CHIRURGISCHEN�3TATIONEN�BERICHTEN�WIR�IM�NÛCHSTEN�
(EFT	�������������������

+INDERCHIRURGISCHE�+LINIK

+INDERCHIRURGISCHE�3TATIONEN�

3TATION�#HIRURGIE����PRIVAT	��4EL�������
����
���"ETTEN�
/BERARZT��0ROF��V��3CHWEINITZ���/!�$R��3TEHR
3TATIONSSCHWESTERN��3R��*OHANNA�.OWACK��3R��%LKE�3CH�NHOFER�����

3TATION�#HIRURGIE����4ELEFON������
����
���"ETTEN
/BERARZT��$R��+NORR
3TATIONSSCHWESTER��3R��!NNI�,OHMEYER��3R��!NDREA�2IEDMANN

3TATION�#HIRURGIE����4ELEFON������
����
���"ETTEN
/BERARZT��0$�$R��4ILL
3TATIONSSCHWESTERN��3R��-ARIA�)RBITZEDER��3R��#ORINA�4UCH

#HIRURGISCHE�)NTENSIVSTATION�#()03��4ELEFON������
����
���"ETTEN
/BERÛRZTE��&R��/Ç�$R��,OCHBÓHLER��/!�$R��(EGER
3TATIONSSCHWESTERN��3R��*UTTA�V��(AXTHAUSEN��3R���"EATE�+LEINE

4AGESCHIRURGIE��4ELEFON������
����
��"ETTEN
/BERARZT��$R��+NORR
3TATIONSSCHWESTER��3R��+LARA�3ENKEL

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��



6�À�V��>â��ÊâÕÀÊ	i�>�`�Õ�}Ê��Û>Ã�ÛiÀÊ
�Þ��Ãi�ÊLi�Ê���`iÀ�Ê��ÌÊÃÌ>À�ÊLii��ÌÀBV�Ì�}�
Ìi�Ê���Õ�ÃÞÃÌi�ÊÊ
*À>}ÊÓää{

6�À�V��>â��]Ê`>ÃÊ�iÕiÊ/À�>â��Ê��ÌÊi��i�ÊLÀi�Ìi�Ê>�Ì��Þ��Ì�ÃV�i�Ê7�À�Ã«i�ÌÀÕ�]ÊiÀÜi�ÃÌÊ
Ã�V�Ê>ÕV�Ê��Ê`iÀÊ/�iÀ>«�iÊÕ�`Ê*À�«�Þ�>ÝiÊ��Û>Ã�ÛiÀÊ�Þ��Ãi�ÊLi�Ê���`iÀ�Ê��ÌÊÃÌ>À�ÊLii���
ÌÀBV�Ì�}Ìi�Ê���Õ�ÃÞÃÌi�Ê>�ÃÊÃ�V�iÀ]ÊÜ�À�Ã>�ÊÕ�`Ê}ÕÌÊÛiÀÌÀB}��V�°Ê��iÃÊ}i�ÌÊ>ÕÃÊ�iÕiÃÌi�Ê

À}iL��ÃÃi�Ê�iÀÛ�À]Ê`�iÊ�À°Ê�i`Ü�}Ê���ÛiÊÛ��Ê���`iÀ�À>��i��>ÕÃÊ`iÀÊ1��ÛiÀÃ�ÌBÌÊ�Ø�ÃÌiÀÊ
��Ê,>��i�Ê`iÃÊ£{°Ê
ÕÀ�«B�ÃV�i�Ê���}ÀiÃÃiÃÊvØÀÊ�����ÃV�iÊ���À�L����}�iÊÕ�`Ê��vi�Ì���Ã�
�À>���i�Ìi�Ê­


���®Ê>�ÊÎ°Ê�>�ÊÓää{Ê��Ê*À>}Ê«ÀBÃi�Ì�iÀÌi°

��Û>Ã�ÛiÊ*��â��vi�Ì���i�
º��iÊ«B`�>ÌÀ�ÃV�iÊ��Ã�ÃÊvØÀÊ6�À�V��>â��ÊÃÌi�ÌÊ��V�Ê��V�ÌÊviÃÌ]»ÊLiÀ�V�ÌiÌiÊ�À°Ê���ÛiÊ`i�Ê/i���i��iÀ�Ê

`iÃÊ���}ÀiÃÃiÃ°Êº7�ÀÊ�>Li�Ê6�À�V��>â��Ê���Ã�V�Ì��V�ÊÃi��iÀÊ-�V�iÀ�i�Ì]Ê/��iÀ>�âÊÕ�`Ê*�>Ã�>���âi�ÌÀ>Ì��
��i�ÊLi�Êi��iÀÊ,i��iÊÛ��Ê«B`�>ÌÀ�ÃV�i�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊÃÌ>À�ÊLii��ÌÀBV�Ì�}Ìi�Ê���Õ�ÃÞÃÌi�Ê>�>�ÞÃ�iÀÌ°»

��iÊ-ÌÕ`�iÊÕ�v>ÃÃÌiÊÎÇÊ���`iÀÊÕ�`Ê�iÀ>�Ü>V�Ãi�`iÊ��ÌÊÃV�ÜiÀiÀÊ���Õ�ÃV�ÜBV�iÊ��Ê��ÌiÀÊÛ��ÊÓÊL�ÃÊ
ÓäÊ�>�Ài�Ê­��ÌÌ�iÀiÃÊ��ÌiÀÊ£ÓÊ�>�Ài®°Ê<Ü��vÊ`iÀÊ/i���i��iÀÊÜ>Ài�ÊÜi�L��V�ÊÕ�`ÊÓxÊ�B����V�°Ê��iÃiÊ��ÌÌi�Ê
Ã�Ü���Ê>�Ê>�}iL�Ài�i�Ê���Õ�`iv�â�Ìi�Ê­�Ê*>Ì�i�Ìi�®]Ê���-Ê­{Ê*>Ì�i�Ìi�®]Ê�>ÃÃ�Ûi�Ê/Õ��Ài�Ê­ÎÊ*>Ì�i��
Ìi�®Ê�`iÀÊL�Ã>ÀÌ�}i�Ê�B�>Ì���}�ÃV�i�Ê/Õ��Ài�Ê­Ó£Ê*>Ì�i�Ìi�®°Ê6��Ê`i�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊL�Ã>ÀÌ�}i�Ê�B�
�>Ì���}�ÃV�i�Ê/Õ��Ài�ÊÜ>Ài�Ê£{Ê/À>�Ã«�>�Ì>Ì«>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊ>���}i�i�Ê	�ÕÌÃÌ>��âi��i�°

��iÊ*>Ì�i�Ìi�ÊiÀ��i�Ìi�Ê6�À�V��>â��ÊâÕÀÊ	i�>�`�Õ�}Ê��}��V�iÀÊ��Û>Ã�ÛiÀÊ*��â��vi�Ì���i�Ê­£äÊ*>Ì�i�Ìi�®]Ê
Ü>�ÀÃV�i����V�iÀÉiÀÜ�iÃi�iÀÊ��Û>Ã�ÛiÀÊ�Þ��Ãi�Ê­£{Ê*>Ì�i�Ìi�®]ÊâÕÀÊ*À��BÀ«À�«�Þ�>ÝiÊ­{Ê*>Ì�i�Ìi�®]Ê
-i�Õ�`BÀ«À�«�Þ�>ÝiÊ­ÈÊ*>Ì�i�Ìi�®Ê�`iÀÊ>�ÃÊi�«�À�ÃV�iÊ>�Ì��Þ��Ì�ÃV�iÊ/�iÀ>«�iÊ­ÎÊ*>Ì�i�Ìi�®°Ê��Ê£°Ê/>}Ê
ÜÕÀ`iÊ���Ì�>�Êi��iÊ��ÌÀ>Ûi��ÃiÊº��>`��}»Ê��Ã�ÃÊÛ��ÊÊÓÊÝÊÈÊ�}É�}ÊÛiÀ>LÀi�V�Ì]Ê}iv��}ÌÊÛ��Ê��ÌÀ>Ûi��Ãi�Ê
�`iÀÊ�À>�i�Ê��Ãi�Ê­ÓÊL�ÃÊnÊ�}É�}ÊâÜi��>�ÊÌB}��V�®]ÊL�ÃÊi��iÊ1�ÛiÀÌÀB}��V��i�ÌÊ�`iÀÊ`�iÊ�>Ý��>�iÊ7�À��
Ã>��i�ÌÊi��ÌÀ>Ì°

/�iÀ>«�i`>ÕiÀ
��iÊ��ÌÌ�iÀiÊ�>ÕiÀÊ`iÀÊ/�iÀ>«�iÊLiÌÀÕ}Ê£Ç{Ê/>}iÊ��ÌÊi��iÀÊ��ÌÌ�iÀi�Ê
À�>�ÌÕ�}Ã`�Ã�ÃÊÛ��Ê{]Î£Ê�}É�}Ê

­�x¯Ê���v�`i�â��ÌiÀÛ>��]Ê{]äÓÊqÊ{]È£®°Ê	i�ÊiÌÜ>Ê`iÀÊ�B�vÌiÊ­x£¯®Ê`iÀÊ*>Ì�i�Ìi�ÊÌÀ>Ìi�ÊÕ�iÀÜØ�ÃV�ÌiÊ
7�À�Õ�}i�Ê`iÀÊ-ÌÕviÊ�Ê�`iÀÊ��Ê>ÕvÆÊ`�iÊ>�Ê�BÕv�}ÃÌi�ÊLi�L>V�ÌiÌi�ÊÜ>Ài�Êi��iÊÛ�ÀØLiÀ}i�i�`iÊ
À���
�Õ�}Ê`iÀÊ�i«>Ì�ÃV�i�Ê/À>�Ã>���>Ãi�ÊÕ�`ÊÛ�ÀØLiÀ}i�i�`iÊ-i�ÃÌ�ÀÕ�}i�°Ê iLi�Ü�À�Õ�}i�Ê`iÀÊ-ÌÕvi�Ê
���ÊÕ�`Ê�6ÊÌÀ>Ìi�ÊLi�Ê£ä¯Ê`iÀÊ���`iÀÊ>Õv°Ê�iÀi�Ê	i�>�`�Õ�}ÊÜÕÀ`iÊi�ÌÜi`iÀÊ«iÀ�>�i�ÌÊ�`iÀÊ�ÕÀââi�Ì�}Ê
>ÕÃ}iÃiÌâÌ°Ê	i�L>V�ÌiÌÊÜÕÀ`i�ÊÀiÛiÀÃ�L�iÊ
À���Õ�}i�Ê`iÀÊ-iÀÕ��/À>�Ã>���>Ãi�]ÊÀiÛiÀÃ�L�iÊ
À���Õ��
}i�ÊÃ�Ü���Ê`iÀÊ-iÀÕ��/À>�Ã>���>Ãi�ÊÕ�`Ê	���ÀÕL��Ê>�ÃÊ>ÕV�ÊiÀ���ÌiÊ-iÀÕ���Ài>Ì����i°

,iÃÕ�Ì>Ìi
��>�ÞÃi�Ê`iÀÊ	�ÕÌ«À�Li�ÊiÀ}>Li�Êi��iÊ��ÌÌ�iÀiÊ*�>Ã�>���âi�ÌÀ>Ì���ÊÛ��Ê6�À�V��>â��ÊâÜ�ÃV�i�Êä]Ç�Ê

Õ�`ÊÎ°ÎÈÊ�}É��°Ê
��iÊ��>ÀiÊ`�Ã�Ã>L�B�}�}iÊ	iâ�i�Õ�}Ê����ÌiÊ��V�ÌÊiÝÌÀ>«���iÀÌÊÜiÀ`i�°
��ÃÊ
À}iL��ÃÊ`iÀÊ	i�>�`�Õ�}Ê��ÌÊ6�À�V��>â��Ê�>}Ê`�iÊ,iÃ«��ÃiÀ>ÌiÊLi�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊÜ>�ÀÃV�i�����

V�i�ÉÊiÀÜ�iÃi�i�Ê��Û>Ã�Ûi�Ê�Þ��Ãi�ÊLi�ÊnÈÊ¯°Ê	i�Ê£ÓÊ`iÀÊ£ÎÊ*>Ì�i�Ìi�]Ê`�iÊâÕÀÊi�«�À�ÃV�i�Ê>�Ì��Þ���
Ì�ÃV�i�Ê/�iÀ>«�i]Ê*À��BÀ«À�«�Þ�>ÝiÊ�`iÀÊ-i�Õ�`BÀ«À�«�Þ�>ÝiÊ��ÌÊ6�À�V��>â��ÊLi�>�`i�ÌÊÜÕÀ`i�Ê�>�Ê
`�iÊ��vi�Ì���Ê��V�ÌÊâÕ�Ê�ÕÀV�LÀÕV�°Ê
��iÊLiÀi�ÌÃÊ�iÌâÌÊÛ�i�ÛiÀÃ«ÀiV�i�`i�Ê,iÃÕ�Ì>ÌiÊ����i�]ÊÃ�Ê��vvÌÊ`�iÊ,iviÀi�Ì��]ÊÃV���Ê��Ê�>�iÀÊ<Õ�Õ�vÌÊ

`ÕÀV�Êi��iÊLiÀi�ÌÃÊ���Ì��iÀÌiÊÕ�v>�}Ài�V�iÀiÊ«�>À�>�����iÌ�ÃV�iÊ-ÌÕ`�iÊ��ÌÊ���`iÀ�Ê��Ê��ÌiÀ�ÊÛ��ÊÓÊL�ÃÊ
£ÓÊ�>�Ài�ÊLiÃÌBÌ�}ÌÊÜiÀ`i�°Ê
Li�Ã�ÊÃ���i�Ê`�iÊ}ii�}�iÌi�Ê��Ã�iÀÕ�}i�ÊvØÀÊ«B`�>ÌÀ�ÃV�iÊ*>Ì�i�Ìi�Ê��ÌÊ
`�iÃiÀÊ-ÌÕ`�iÊ�`i�Ì�v�â�iÀÌÊÜiÀ`i�°

�i`ÃV>«iÊ�i`�V>�Ê iÜÃÊÓää{°Ê^ÊÓää{Ê�i`ÃV>«iÊ

ÕÀ��>Ê
>À�Ê/���iÞ
£{Ì�Ê


���\Ê�LÃÌÀ>VÌÊ"Ó{{°Ê*ÀBÃi�Ì�iÀÌÊÎ°Ê�>�ÊÓää{°
,iâi�Ã�iÀÌÊÛ��Ê�>ÀÞÊ�°Ê6�}��]Ê��

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �0F I ZE R �'MB(��



$EM�(AUNER�WIRD�JETZT�AUF |S��$ACH�GESTIEGEN��DA�DIE�+LIMA

ANLAGE� FÓR� DEN�.EUBAU�MIT�/P��!MBULANZEN� UND�,ABOREN� KURZ�
VOR�DEM�!USHAUCHEN�IHRES�LETZTEN�KÓHLEN�!TEMS�STAND��!BB���	��
.EUBAU�IST�ZWAR�ETWAS�ÓBERTRIEBEN��DA�DIESER�'EBÛUDETEIL�hERSTv�
KNAPP� VIERZIG� *AHRE� ALT� IST�� ABER� IM� 6ERGLEICH� ZU� DEN� ANDEREN�
'EBÛUDETEILEN��DIE�SCHON�ÓBER�HUNDERT�*AHRE�ZU�$IENSTEN�STEHEN��
SCHEINT�DIESER�4RAKT�GERADEZU�NEUWERTIG�ZU�SEIN��$ER�3CHEIN�TRÓGT�
ABER�� DIE� ALTEN� "AUSUBSTANZEN� SIND� EINFACH� LANGLEBIGER�� UND� SO�
WIRD�WOHL�UNSER�7ASCHBETONPLATTENBAU�AUF�$AUER�IN�DEN�NÛCHS

TEN����n����*AHREN��DER�!BRISSBIRNE�ZUM�/PFER�FALLEN�
�EIN�6ERLUST��
DEM�SICHERLICH�NIEMAND�NACHWEINEN�WIRD���3O�SIEHT�ES�ZUMINDEST�
DER�SOGENANNTE�-ASTERPLAN�VOR��DER�EINE�BAULICHE�.EUSTRUKTURIE

RUNG�DES�+LINIKUMS�VORSIEHT��$A�DIE��FFENTLICHEN�+ASSEN�ABER�ZUR�
:EIT� BEKANNTLICH� ZIEMLICH� LEER� SIND�� IST� DAS� GANZE� NOCH� FERNSTE�
:UKUNFTSMUSIK� UND� SO� MUSSTE� EBEN� EINE� NEUE� h+ÛLTEZENTRALEv�
FÓR� DAS� GESAMTE� 'EBÛUDE� HER�� !BER� NICHT� NUR� DER� +ÛLTE� DROHTE�
DER�!TEM�AUSZUGEHEN��SONDERN�AUCH�DER�3TROMZUFUHR�DES�)NNEN

STADTKLINIKUMS�DROHTE�DER�+OLLAPS��%S�WURDEN�DAHER� SEIT�(ERBST�
LETZTEN�*AHRES��NEUE�3TROMKABEL�GELEGT�UND�EINE�NEUE�UNTERIRDISCHE�
6ERTEILERSTELLE��!BB���	

�

VOR� DEM�'EBÛUDE�,INDWURMSTR�� �A� GEBAUT��$IES� ERKLÛRT� DIE�
VERGANGENEN� 7ÓHLARBEITEN� UM� DIE� +LINIK� HERUM�� 7ENN� DANN�
ALLES�FERTIG�IST��GIBT�ES�AUCH�WIEDER�EINEN�GÛRTNERISCH�NEU�GESTAL

TETEN�'RÓNSTREIFEN�UNTER�DER�"RÓCKE�ZWISCHEN�DEN�'EBÛUDETEILEN�
,INDWURMSTR����UND��A��
&ERTIGGESTELLT� WERDEN� KONNTE� INZWISCHEN� AUCH� DER� 2EST� DES�

,ABORTRAKTES�IM�!NSCHLUSS�AN�DAS�3ATELLITENLABOR�ÓBER�DER�ALLGE

MEINEN�!MBULANZ���!BB���	�

(IER� SIND� DIE� KLINISCHEN� ,ABORS� FÓR� %NDOKRINOLOGIE�� 3TOFF

WECHSEL� UND� -IKROBIOLOGIE� UNTERGEBRACHT�� %R�FFNUNG� WAR� MIT�
EINER�KLEINEN�%INWEIHUNGSFEIER�IM�(�RSAAL�AM����������
"AUBEGINN�ERFOLGTE�INZWISCHEN�FÓR�DIE�3ANIERUNG�DES�%RDGE


SCHOSSES�IM�!LTBAU�MIT�%RWEITERUNG�DER�RADIOLOGISCHEN�2ÛUMLICH

KEITEN��DIE� INZWISCHEN�AUS�ALLEN�.ÛHTEN�PLATZT��$ABEI�WIRD�AUCH�
DIE�ALTE��DENKMALGESCHÓTZTE	�%INGANGSHALLE�WIEDER�GE�FFNET��

7IE�VOR�EINEM�*AHR�AN�DIESER�3TELLE�ANGEKÓNDIGT�IST�JETZT�AUCH�
MIT� DEM�DER�5MBAU� DER� 0FORTE� BEGONNEN�WORDEN��$IES� � BEDEU

TET� BIS� !NFANG� !UGUST� ZWAR� EINE� GEWISSE� %INSCHRÛNKUNG� IM�
:UGANGSBEREICH� DER� +LINIK�� DOCH� KANN� NACH� &ERTIGSTELLUNG� DIE�
-ODERNISIERUNG� DES� %INGANGSBEREICHES� DER� +LINIK� ENDLICH� ALS�
FAST�ABGESCHLOSSEN�BETRACHTET�WERDEN��%S�FEHLT�DANN�NUR�MEHR�DIE�
ãBERDACHUNG�DER�+RANKENWAGENANFAHRT�� FÓR� DIE� EINE�3EGELKON

STRUKTION� VOM�5NIVERSITÛTSBAUAMT� IN� NÛCHSTER� :EIT� ANGEKÓNDIGT�
WURDE��

%INE�OPTISCHE�6ERBESSERUNG�HAT�DER�:UGANG�ZUR�CHIRURGISCHEN�
!MBULANZ�ERFAHREN�K�NNEN��$IESER�KAHLE�'ANG�WURDE�MIT�ÓBERLE

BENSGRO�EN�+INDERGRAlKEN�UMGESTALTET��!BB���	���HAT�DAMIT�SEINE�
+ÛLTE�VERLOREN�UND�HILFT�JETZT�WÛHREND�DER�MANCHMAL�BANGEN�:EIT�
DES�7ARTENS� � DIE� +INDER� �UND� %LTERN	� AUF� ANDERE� 'EDANKEN� ZU�
BRINGEN��
%RM�GLICHT� HAT� DIES� DER� (AUNER� 6EREIN� MITTELS� 3PENDENGEL


DERN�� ENTWORFEN� UND� REALISIERT� WURDE� DAS� 0ROJEKT� VON� 'ÓNTER�
(ORNFECK��EINEM�'RAPHIKER�UND�$ESIGNER�AUS�-ÓNCHEN�

­
À®L>Õ��V�iÃÊÊÊÊÊ2��'RANTZOW

!BB�����
7ANDGESTALTUNG�IM�'ANG�ZUR�KINDERCHIRURGISCHEN�!MBULANZ

!BB�����
"AU�DER�NEUEN�+ÛLTEZENTRALE

!BB������"AU�DER�UNTERIRDSCHEN��
��������������3TROMVERTEILERSTELLE

!BB���

$IE�ALTE�7ARTEHALLE�
IM�!LTBAU

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��



�ÃÌ��>ÊqÊ��Ê�i`i�Ê�iLi�Ã>LÃV���ÌÌÊ>�`iÀÃ
�ÃÌ��>Ê�ÃÌÊ��V�ÌÊ}�i�V�Ê�ÃÌ��>°Ê
��Ê	iÌÀ�vvi�iÀÊÀi>}�iÀÌÊ>ÕvÊ/�iÀ�>>Ài]Ê`iÀÊ>�`iÀiÊ>ÕvÊ*���i�°Ê7�i`iÀÊi��Ê
>�`iÀiÀÊâi�}ÌÊ`�iÊÌÞ«�ÃV�i�Ê-Þ�«Ì��iÊ�ÕÀÊ`>��]ÊÜi��ÊiÀÊiÀ�B�ÌiÌÊ�ÃÌÊ�`iÀÊÃ�V�ÊÃ«�ÀÌ��V�ÊLiÌBÌ�}ÌÊ�`iÀÊ>LiÀÊiÀÊ
Ài>}�iÀÌÊ��Ê�ÀØ��>�ÀÊ>ÕvÊ`i�Ê*���i�v�Õ}Ê��ÌÊ�Ìi���Ì]ÊLi����ÌÊ>LiÀÊ>ÕV�ÊLi�Ê�i`i�Ê��vi�ÌÊ
�ÃÌ��>LiÃV�ÜiÀ`i�°Ê7�À>�Ê��i}ÌÊ`>Ã¶

���iÀ}�ÃV�iÃÊÕ�`Ê��V�Ì>��iÀ}�ÃV�iÃÊ�ÃÌ��>
�i�iÀi��ÊÕ�ÌiÀÃV�i�`iÌÊ�>�Ê>��iÀ}�ÃV�iÃÊÕ�`Ê��V�Ì>��iÀ}�ÃV�iÃÊ�ÃÌ��>°Ê/Þ«�ÃV�iÊ�ÕÃ��ÃiÀÊvØÀÊ>��iÀ}�ÃV�iÃÊ�ÃÌ��>ÊÃ��`Ê

â°	°Ê*���i�]Ê�>>ÀiÊÕ�`Ê-«i�V�i�ÊÛ��Ê�>Ìâi�Ê�`iÀÊ�Õ�`i�]Ê`iÀÊ��ÌÊÛ��Ê�>ÕÃÃÌ>ÕL���Li�]Ê-«�Ài�ÊÛ��Ê-V����i�«��âi�Ê
�`iÀÊLiÃÌ���ÌiÊ >�ÀÕ�}Ã��ÌÌi�°Ê	i��Ê��V�Ì>��iÀ}�ÃV�i�Ê�ÃÌ��>ÊÃ«�i�i�ÊÛ�ÀÊ>��i�Ê6�ÀÕÃ��vi�Ì���i�Êi��iÊÜ�V�Ì�}iÊ,���i°Ê
��iÊ�ÃÌ��>>�vB���}�i�ÌÊÛiÀÃÌBÀ�i�Ê����i�Êâ°	°Ê<�}>ÀiÌÌi�ÊÀ>ÕV�i�`iÊ
�ÌiÀ�]ÊÛiÀ�i�ÀÃLi`��}ÌiÊ�ÕvÌÃV�>`ÃÌ�vviÊÕ�`Ê
��iÃi�ÀÕ~«>ÀÌ��i�°

7�`ÕÀV�Ê`>ÃÊ�ÃÌ��>Ê>ÕÃ}i��ÃÌÊÜ�À`]Ê�B�}ÌÊi�ÌÃV�i�`i�`Ê>ÕV�Ê
Û��Ê�iLi�Ã>�ÌiÀÊ>L°Ê�iÊ�>V�Ê`i�]ÊÜ�iÊ>�ÌÊi��Ê���`Ê�ÃÌ]ÊÃÌi�ÌÊi��Ê
>�`iÀiÀÊ�ÃÌ��>>ÕÃ��ÃiÀÊ��Ê6�À`iÀ}ÀÕ�`Ê­Ã°Ê/>Li��i®\
 >V�Ê`iÀÊ*ÕLiÀÌBÌÊ����ÌÊiÃÊÜ�i`iÀÊâÕÊi��iÀÊ6iÀÃV��iLÕ�}ÊÛ��Ê
>��iÀ}�ÃV�i�ÊâÕÊ��V�Ì�>��iÀ}�ÃV�i�Ê�ÃÌ��>°Ê��}��V�iÀÜi�ÃiÊÃ«�i�
�i�Ê��À���iÊ��iÀÊi��iÊ,���i°Ê

��iÊ
�ÌâØ�`Õ�}Ê`>ÕiÀ�>vÌÊÕ�ÌiÀ`ÀØV�i�
�ÀÕ�`ÃBÌâ��V�ÊÜiÀ`i�ÊâÜi�ÊÛiÀÃV��i`i�iÊ/�iÀ>«�iÜi}iÊLiÃV�À�Ì�
Ìi�\Ê��iÊ	i�>�`�Õ�}Ê`iÀÊ>�ÕÌi�Ê�Ìi���ÌÊÕ�`Ê`�iÊÛ�ÀLiÕ}i�`iÊ
�>ÕiÀÌ�iÀ>«�i°Ê
<ÕÀÊ��ÕÌÌ�iÀ>«�iÊÜiÀ`i�ÊÃ«iâ�i��iÊ �Ìv>��Ã«À>ÞÃÊÛiÀÜi�`iÌ]Ê`�iÊ

À>ÃV�Ê`�iÊ>�ÕÌiÊ�Ìi���ÌÊLiÃi�Ì�}i�Ê­rÊº,i��iÛiÀ»]ÊÛ��Êi�}��ÃV�ÊºÌ�ÊÀi��iÛi»ÊrÊiÀ�i�V�ÌiÀ�®°Ê�iÀÊ1�}>�}Ê��ÌÊ`�iÃi�Ê-«À>ÞÃÊ
�ÕÃÃÊ}i�iÀ�ÌÊÕ�`Ê}iØLÌÊÜiÀ`i�]Ê`>��ÌÊÃ�iÊ��Ê`iÀÊÀ�V�Ì�}i�Ê��Ã�ÃÊ>�Ê`�iÊÀ�V�Ì�}iÊ-Ìi��i]Ê>�Ã�Ê��Ê`�iÊ	À��V��i�]Ê}i�>�}i�°Ê
�i`��>�i�ÌiÊâÕÀÊ�>ÕiÀÌ�iÀ>«�iÊÜ�À�i�Ê}i}i�Ê`�iÊ
�ÌâØ�`Õ�}Ê`iÀÊ	À��V��>�ÃV��i���>ÕÌ°Ê	i�ÊÀi}i��B~�}iÀÊÕ�`Ê�>�}vÀ�Ã�
Ì�}iÀÊ
���>��iÊ�>��Ê`>��ÌÊ`�iÊ
À�À>��Õ�}ÊÕ�ÌiÀÊ���ÌÀ���iÊ}iLÀ>V�ÌÊÜiÀ`i�]ÊÃ�Ê`>ÃÃÊ>ÕV�Ê�ÃÌ��>>�vB��iÊÃi�Ìi�iÀÊ>ÕvÌÀi�
Ìi�Ê­rÊº
��ÌÀ���iÀ»®°
7�V�Ì�}\Ê��iÊ>�Ì�i�ÌâØ�`��V�i�Ê�i`��>�i�ÌiÊâÕÀÊ�>ÕiÀÌ�iÀ>«�iÊÜ�À�i�Ê>ÕÃÃV���i~��V�ÊÛ�ÀLiÕ}i�`°Ê-�iÊ����

�i�Ê�i��i�Ê>�ÕÌi�Ê�ÃÌ��>>�v>��Ê`ÕÀV�LÀiV�i�t


��ÌÀ���iÀ
<ÕÊ`i�Ê
��ÌÀ���iÀ�Ê}i��Ài�Ê`iÀÊ�iÕ��ÌÀ�i����Ì>}���ÃÌÊ���Ìi�Õ�>ÃÌÊ­�>�`i�Ã�>�i\Ê-� �1���,®]Ê
À���}��V��ÃBÕÀiÊ

­� 
�®ÊÕ�`Ê��ÀÌ�Ã��«ÀB«>À>Ìi°Ê��Ê�i}i�Ã>ÌâÊâÕÊ� 
�ÊÕ�`Ê��ÀÌ�Ã��«ÀB«>À>Ìi�]Ê`�iÊ�vÌÊ�i�À�>�ÃÊÌB}��V�Ê���>��iÀÌÊÜiÀ�
`i�Ê�ØÃÃi�Ê­� 
�ÊL�ÃÊâÕÊÛ�iÀ�>�ÊÌB}��V�®]Ê�ÃÌÊ`�iÊ��Üi�`Õ�}ÊÛ��Ê���Ìi�Õ�>ÃÌÊÜiÃi�Ì��V�Êi��v>V�iÀ°Ê��iÃiÃÊ��ÀÌ�Ã��vÀi�iÊ
�i`��>�i�ÌÊÜ�À`Ê�ÕÀÊi���>�ÊÌB}��V�Ê>�ÃÊ�>ÕÌ>L�iÌÌiÊ�`iÀÊ�À>�Õ�>ÌÊi��}i����i�ÊÕ�`Ê�ÕÃÃÊ��V�ÌÊÕ�ÃÌB�`��V�Ê��ÌÊi��i�Ê
���>��iÀ}iÀBÌÊÛiÀ>LÀi�V�ÌÊÜiÀ`i�°Ê��iÊ
�ÌÜ�V��Õ�}Ê`�iÃiÃÊ7�À�ÃÌ�vvÃÊ�ÃÌÊ`>ÃÊ
À}iL��ÃÊÛ�i�iÀÊ�>�ÀiÊ��Ìi�Ã�ÛiÀÊ��ÀÃV�Õ�}°Ê
ÀÊ
À�V�ÌiÌÊÃ�V�Ê}iâ�i�ÌÊ}i}i�Ê`�iÊi�ÌâØ�`Õ�}Ãv�À`iÀ�`i�Ê	�Ìi�ÃÌ�vviÊLi�Ê�ÃÌ��>]Ê`�iÊÃ�Ê}i�>��Ìi�Ê�iÕ��ÌÀ�i�i°Ê


��v>V�iÊ
���>��i
��ÌÊâÕÃBÌâ��V�Êi��iÀÊ�>ÕÌ>L�iÌÌiÊÌB}��V�Ê�`iÀÊi��i�Ê	iÕÌi�Ê�À>�Õ�>ÌÊ�>ÃÃi�ÊÃ�V�Ê`�iÊ�ÃÌ��>ÃÞ�«Ì��iÊ��ÊÛ�i�i�Ê�B��i�Ê

Õ�ÌiÀÊ���ÌÀ���iÊLÀ��}i�°Ê�>ÃÊ�À>�Õ�>ÌÊÜÕÀ`iÊÃ«iâ�i��ÊvØÀÊ`�iÊ��i��i�Ê�ÃÌ��>«>Ì�i�Ìi�Ê>LÊÈÊ���>Ìi�Êi�ÌÜ�V�i�Ì°Ê
ÃÊ���vÌ]ÊÊ
`�iÊ��Üi�`Õ�}ÊâÕÊiÀ�i�V�ÌiÀ�]Ê`>ÊLi�Ê��i�����`iÀ�Ê`>ÃÊ���>��iÀi�ÊLiÃ��`iÀÃÊÃV�Ü�iÀ�}Ê�ÃÌ°Ê�>ÃÊ}iÃV��>V�Ã�iÕÌÀ>�iÊ
�À>�Õ�>ÌÊ�>��Êi��v>V�Ê��ÌÊi��i�Ê��vvi�Ê�>�ÌiÀÊ�`iÀÊ>ÕvÊ<���iÀÌi�«iÀ>ÌÕÀÊ}iLÀ>V�ÌiÀÊÜi�V�iÀÊ >�ÀÕ�}Ê­â°	°Ê�«vi��ÕÃ]Ê

�ÃVÀi�i]Ê}i��V�ÌiÊ�>À�ÌÌi�Ê�`iÀÊ	Ài�®ÊÛiÀ��ÃV�ÌÊ�`iÀÊ`�Ài�ÌÊ��Ê`i�Ê�Õ�`Ê}i}iLi�ÊÜiÀ`i�°Ê��iÊ7�À�Õ�}ÊÃiÌâÌÊÛ�i�v>V�Ê
LiÀi�ÌÃÊ�>V�Êi��i�Ê/>}Êi��°

��ÌÕi��iÊ-ÌÕ`�i

��iÊ>�ÌÕi��iÊ-ÌÕ`�i]Ê>�Ê`iÀÊ�i�ÀÊ>�ÃÊxääÊ���`iÀÊ��ÌÊ��vi�Ì}iÌÀ�}}iÀÌi�Ê�ÃÌ��>ÊÌi���>��i�]ÊLiÃV�i���}ÌÊ`i�Ê

�iÕ��ÌÀ�i��>�Ì>}���ÃÌi�Ê���Ìi�Õ�>ÃÌÊ�iLi�Ê`iÀÊ7�À�Ã>��i�ÌÊ>ÕV�Êi��iÊLii��`ÀÕV�i�`iÊ6iÀÌÀB}��V��i�Ì°Ê��iÊ}ÕÌiÊ
7�À�Ã>��i�ÌÊ`ÀØV�ÌiÊÃ�V�Ê`>À��Ê>ÕÃ]Ê`>ÃÃÊ`�iÊ<>��Ê`iÀÊ��vi�ÌLi`��}Ìi�Ê�ÃÌ��>i«�Ã�`i�Ê`iÕÌ��V�ÊÜi��}iÀÊÜÕÀ`i]Ê`iÀÊ
	i`>ÀvÊ>�Ê���>�>Ì�Ûi�Ê��ÀÌ�Ã��ÊÃ�V�ÊÛiÀÀ��}iÀÌiÊÕ�`Ê`�iÊ<>��Ê`iÀÊ/>}iÊ���iÊ�ÃÌ��>LiÃV�ÜiÀ`i�ÊâÕ�>��°Ê��iÊ

À�À>��Õ�}ÊL��iLÊÕ�ÌiÀÊ���ÌÀ���i]Ê`�iÊ�iLi�ÃµÕ>��ÌBÌÊ`iÃÊ���`iÃÊÕ�`Ê`iÀÊ
�ÌiÀ�ÊLiÃÃiÀÌiÊÃ�V�ÊiÀ�iL��V�°Ê1�iÀÜØ�ÃV�ÌiÊ
�Àâ�i���ÌÌi�Ü�À�Õ�}i�ÊÌÀ>Ìi�Ê��Ê`iÀÊ-ÌÕ`�iÊ}i�>ÕÊÃ�ÊÃi�Ìi�Ê>ÕvÊÜ�iÊÕ�ÌiÀÊ`iÀÊ�>LiÊi��iÃÊ-V�i���i`��>�i�ÌÃÊ­*�>âiL�®°

���Ìi�Õ�>ÃÌÊ£äÊ�}Ê�ÃÌÊâÕÀÊ*À�«�Þ�>ÝiÊ`iÃÊ	i�>ÃÌÕ�}Ã>ÃÌ��>ÃÊÕ�`Ê>�ÃÊ<ÕÃ>ÌâÌ�iÀ>«�iÊLi�Ê�i�V�Ìi�ÊL�ÃÊ��ÌÌi�}À>�
`�}i�ÊV�À���ÃV�i�Ê�ÃÌ��>ÊâÕ}i�>ÃÃi�°Ê��Ê�>�Õ>ÀÊÓää{ÊÜÕÀ`iÊvØÀÊ���Ìi�Õ�>ÃÌÊ£äÊ�}Ê>Õ~iÀ`i�Ê`�iÊ<Õ�>ÃÃÕ�}Ê
âÕÀÊ/�iÀ>«�iÊ`iÀÊÃ>�Ã��>�i�Ê>��iÀ}�ÃV�i�Ê,����Ì�ÃÊiÀÌi��Ì°

��ÌiÀÃ>L�B�}�}�i�ÌÊ`iÀÊ�ÕÃ��ÃiÀ]Ê`�iÊi��i�Ê>�ÕÌi�Ê
�ÃÌ��>>�v>��Ê�iÀÛ�ÀÀÕvi�Ê����i�°

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �-3$�3(!20���$/(-%�'-"(��

�ÕÃ��ÃiÀ -BÕ}���}�
Ã>�ÌiÀ

��i�����`�
>�ÌiÀ

-V�Õ��
>�ÌiÀ

6�ÀÕÃ��vi�Ì ³³³³ ³³³ ³­³®

 >�ÀÕ�}Ã��ÌÌi�>��iÀ}i�i ³ ³ ­³®

���>�>Ì���Ã>��iÀ}i�i ³ ³³³ ³³³

�ÀÀ�Ì>�â�i�
­"â��]/>L>�À>ÕV�®

³ ³³ ³³

��ÃÌÀi�}Õ�} ³ ³³ ³³³



%INE� �&OTOAUSSTELLUNG�DER�BESONDEREN�!RT�

IST�ZUR�:EIT�AUF�DER�6ERBINDUNGSBRÓCKE�IM��

��3TOCK�ZU�SEHEN��

%IN� 0ATIENT� DER� )NTERN� ��� &ELIX 
 -ARIA�

+UEHNL�����*AHRE�ALT ��HAT�SEINE�%INDRÓCKE�

VON�DER��+LINIK�AUS�EINER�BESONDEREN�0ERS 


5Nb[R_
4NYR_VR

PEKTIVE�IN�&OTOS�FESTGEHALTEN�UND�IN�TEILS�NACHDENKLICH�STIMMENDER�

3ICHTWEISE�ALLT ÛGLICHE�'EGENSTÛNDEN�IN�DEN�-ITTELPUNKT�GESTELLT ��

$IE�!USSTELLUNG�WIRD�BIS�3EPTEMBER�NOCH�ZU�SEHEN�SEIN�

\$R� � VON�(AUNERSCHES�+ INDER SPIT A Ln,-5 ��





02%6)%7

)NTER NAT IONAL � AND� INTERD ISCIPL INA R Y�#ONFERENCE�ON� THE�OCCASION�OF � AWARD ING� THE
!RNOLD 
,UCIUS 
 'ESEL L 
 0R ICE � ����� TO �0ROFESSOR �3I R �-ICHAEL �2UT TER


���`Ài�Ê7�Ì��ÕÌÊ�ÌÌ>V��i�Ì
�i«À�Û>Ì���]Ê�`�«Ì���Ê>�`Ê*ÃÞV��Ì�iÀ>«Þ
-Þ�«�Ã�Õ�Ê�>Ìi\Ê �À�`>Þ]ÊÊÊÊÊ"VÌ�LiÀÊÓ�Ì�]ÊÓää{]ÊÊÊÊÓÊ«�ÊÌ�Êx°ÎäÊ«�
Ê Ê Ê ->ÌÕÀ`>Þ]Ê"VÌ�LiÀÊÎäÌ�]ÊÓää{]ÊÊÊÊÊ�Ê>�ÊÌ�Ê{°ÎäÊ«�Ê

-Þ�«�Ã�Õ�Ê6i�Õi\ÊÊ �iVÌÕÀiÊ�>��Ê�vÊÌ�iÊ���`iÀ������ÊÕ�`Ê*���������Ê��Ê�À°ÊÛ��Ê
Ê Ê Ê �>Õ�iÀÃV�i�Ê���`iÀÃ«�Ì>�]Ê���`ÜÕÀ�ÃÌÀ°Ê{]ÊnäÎÎÇÊ�Õ��V�]Ê�iÀ�>�Þ

-V�i�Ì�v�VÊ"À}>��â>Ì���\
�À°Ê�>À���i��âÊ	À�ÃV�]Ê�Õ`Ü�}��>Ý�����>�Ã�1��ÛiÀÃ�ÌBÌ]Ê���`iÀ������ÊÕ�`Ê���`iÀ«���������Ê��Ê�À°ÊÛ��Ê�>Õ�iÀÃV�i�Ê
���`iÀÃ«�Ì>�]Ê*i`�>ÌÀ�VÊ*ÃÞV��Ã��>Ì�VÃÊ>�`Ê*ÃÞV��Ì�iÀ>«Þ]ÊÊ*iÌÌi���viÀÃÌÀ°ÊnÊ>]Ê��näÎÎÈÊ�Õ��V�ÆÊ*���i\³³{�Ê
n��x£Èä�Î�x{]Ê�>Ý\Ê³³{�Ên��x£ÈäÊ{ÇÎäÆÊi��>��\Ê�>À���i��â°	À�ÃV�J�i`°Õ����Õi�V�i�°`iÆÊ*À�v°Ê�À°Ê�À°Ê�°ÊV°Ê/�°Ê
�i��LÀØ}}i]Ê��ÌiÀ�>Ì���>�iÊ��>`i��iÊvØÀÊ
�ÌÜ�V��Õ�}Ã�,i�>L���Ì>Ì���]Ê/�i�`�À��i��LÀØ}}i�-Ì�vÌÕ�}]Ê�i�}���vÃÌÀ>~iÊ
ÈÎÉ��]Ê��n£ÎÇÇÊ�Õ��V�]Ê�iÀ�>�Þ°

-Þ�«�Ã�Õ�Ê�>�}Õ>}i\Ê
�}��Ã�Ê>�`Ê�iÀ�>�

��v�À�>Ì���Ê>�`ÊÀi}�ÃÌÀ>Ì���\
��ÌiÀ�>Ì���>�iÊ��>`i��iÊvØÀÊ
�ÌÜ�V��Õ�}Ã�,i�>L���Ì>Ì���ÊÕ�`Ê/�i�`�À��i��LÀØ}}i�-Ì�vÌÕ�}]Ê�i�}���vÃÌÀ>~iÊÈÎÉ��]Ê
��n£ÎÇÇÊ�Ø�V�i�
*���i\Ê³{�Ên�ÊÉÊÇÓÊ{ÈÊ�äÊ{ä]Ê�>ÝÊ³{�Ên�ÊÉÊÇ£�ÊÎÈ£ä]ÊÜÜÜ°Ì�i�`�À��i��LÀÕi}}i�ÃÌ�vÌÕ�}°`i

,i«�ÞÊÉÊ�>Ý�>�ÃÜiÀ\Êää{��­ä®n��Ç£�ÊÎÈ£ä

��Ê`�iÊ��ÌiÀ�>Ì���>�iÊ��>`i��iÊvØÀÊ
�ÌÜ�V��Õ�}Ã�,i�>L���Ì>Ì���
Õ�`Ê/�i�`�À��i��LÀØ}}i�-Ì�vÌÕ�}
�i�}���vÃÌÀ>~iÊÈÎÉ��

��n£ÎÇÇÊ�Ø�V�i�

��ÀÊÌ�iÊ��ÌiÀ�>Ì���>�Ê
��viÀi�ViÊÊvÀ��Ê"VÌ�LiÀÊÓ�ÊÌ�ÊÌ�Ê"VÌ�LiÀÊÎäÊÌ�Ê]ÊÓää{Ê>ÌÊÌ�iÊ���`iÀ������ÊÕ�`Ê*���������
��Ê�À°ÊÛ��Ê�>Õ�iÀÃV�i�Ê���`iÀÃ«�Ì>�Ê`iÀÊ�Õ`Ü�}��>Ý�����>�Ã�1��ÛiÀÃ�ÌBÌÊ�Ø�V�i�\

º
���`Ài�ÊÜ�Ì��ÕÌÊ�ÌÌ>V��i�Ì
�i«À�Û>Ì���]Ê�`�«Ì���Ê>�`Ê*ÃÞV�Ì�iÀ>«Þ»

«�i>ÃiÊÃi�`ÊÌ�Ê�iÊ Ê Ê Ê Ê Ê Ê ��v�À�>Ì���Ê Ê
��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������
��ÀÃÌÊ�>�iÊ Ê Ê �>ÃÌÊ�>�iÊ­�>���ÞÊ�>�i®Ê Ê *À�viÃÃ���É-ÌÕ`i�ÌÉ��ÃÌ�ÌÕÌ���

��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������
-ÌÀiiÌÉ Õ�LiÀÊ Ê Ê *�ÃÌ>�Ê
�`iÊÊÊÊ
�ÌÞÊ Ê Ê /i�i«���iÉ�>Ý

��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�������������������������
�>ÌiÊ Ê Ê Ê -�}�>ÌÕÀi

��v�À�>Ì���ÊLÞÊ«���i\Ê³³{�Ên��ÇÓÊ{ÈÊ�äÊ{£Ê�ÀÊ�>Ý\Ê³³{��Ên��Ç£�ÎÈ£ä

\ ��





-IT�������%URO�F�RDERTE�DIE�h3TIFTUNG�FÓR�+INDER�UND�*UGEND

LICHE� UNSERER� 3TADTv� DER� 3TADTSPARKASSE�-ÓNCHEN� DIE�!BTEILUNG�
FÓR� 0ÛDIATRISCHE� 0SYCHOSOMATIK� UND� 0SYCHOTHERAPIE� IM�$R�� VON�
(AUNERSCHEN� +INDERSPITAL�� h7IR� FREUEN� UNS�� DASS� DURCH� UNSE

RE� &�RDERUNG� VIELEN� +INDERN� GEHOLFEN� WERDEN� KANNv�� SO� )LONA����
2AMSTETTER��,EITERIN�DER�5NTERNEHMENSKOMMUNIKATION�DER�3TADT

SPARKASSE�-ÓNCHEN�BEI�DER�3CHECKÓBERGAGE�AN�/!�$R��+ARL�(EINZ�
"RISCH��DEN�,EITER�DER�!BTEILUNG��
!NGESCHAFFT� WURDE� FÓR� DAS� 'ELD� EINE� 3ONO
+LANGLIEGE�� DIE�

SEIT� -ÛRZ� ����� IM� $R�� V�� (AUNERSCHEN� +INDERSPITAL� STEHT�� -IT�
EINER� SOLCHEN� ,IEGE� K�NNEN� +INDER� UND� *UGENDLICHE� DIE� DURCH�
-ISSHANDLUNG� TRAUMATISIERT� SIND� UND� AN� EINER� DAMIT� EINHERGE

HENDEN� AUSGEPRÛGTEN� 3T�RUNG� DER� +�RPERWAHRNEHMUNG� LEIDEN��
BEHANDELT� WERDEN�� 3IE� LERNEN� HIER�-USIK� IN� &ORM� VON�+LÛNGEN�
UND� 6IBRATIONEN� WAHRZUNEHMEN� UND� K�NNEN� SOMIT� LANGSAM� ZU�
IHREM�EIGENEN�+�RPERGEFÓHL�ZURÓCKlNDEN��

'ESTERN� ÓBERGAB� DER� !UTOR� UND� 3PRECHER� -AX� 3PIEGL� ZWEI�
3CHECKS� IN�(�HE�VON� INSGESAMT� �������
�Ñ�AN�(ERRN�0ROF��!DAM�
DEN� ERSTEN� 6ORSITZENDEN� DES� 6EREINS� ZUR� 5NTERSTÓTZUNG� DES� $R��
VON�(AUNERSCHEN�+INDERSPITALS�E��6��$IESES�'ELD�WURDE�WÛHREND�
DER�!UFFÓHRUNG�h-ÓNCHNER�!DVENTv��DIE�AM�����$EZEMBER������
IM�0RINZREGENTENTHEATER�LIEF��GESPENDET�
������
�Ñ�STIFTETE�DER�6ERANSTALTER�hMÓNCHEN�MUSIKv�UND�WEI


TERE�����
�Ñ�LEGTE�-AX�3PIEGL�AUS�DEM�6ERKAUF�SEINER�"ÓCHER�BEI��
0ROF��!DAM�BEDANKTE�SICH�HERZLICH�BEI�DEN�GRO�ZÓGIGEN�3PON


SOREN�UND�WIES�DARAUF�HIN��DASS�JEDER�#ENT�EINER�SOLCHEN�3PENDE�
AUSSCHLIE�LICH�ZUGUNSTEN�DER�KLEINEN�0ATIENTEN� IM�$R��VON�(AU

NERSCHEN�+INDERSPITAL�VERWENDET�WIRD�

�i��i�`iÊ/��iÊ��Ê�À°ÊÛ��Ê�>Õ�iÀÃV�i�Ê���`iÀÃ«�Ì>�ÊqÊ`�iÊ-Ì�vÌÕ�}Ê`iÀÊ-Ì>`Ì�
Ã«>À�>ÃÃiÊ�Ø�V�i�ÊÕ�ÌiÀÃÌØÌâÌÊ`�iÊ��ÃV�>vvÕ�}Êi��iÀÊ��>�}��i}i

"ILD���
&ABIAN�IST�ZWAR�KEIN�0ATIENT��DOCH�
NIMMT�ER�STELLVERTRETEND�FÓR�DIE�0ATI

ENTEN�DER�+LINIK�DIE�3PENDE�ENTGEGEN��
%R�LIEGT�IN�DER�3ONO
+LANGLIEGE�

"ILD���
)LONA�2AMSTETTER�ÓBERGIBT�DEN�SYMBO

LISCHEN�4EDDYBÛR�IM�7ERT�VON�������
%URO�AN�/!�$R��+�
(��"RISCH�

�Ø�V�i�]Ê£n°Ó°Óää{

LINKS�(ERRN�-AX�3PIEGL��
RECHTS�0ROF��$R��$R��$R��H�C��
MULT��$��!DAM

)MMER�MEHR�5NTERNEHMEN�
ENGAGIEREN�SICH�IM�WOHLVER

STANDENEN�%IGENINTERESSE�FÓR�
DAS�(AUNER
*OURNAL��

$AFÓR�M�CHTEN�WIR�AN�
DIESER�3TELLE�DEN�5NTERNEH

MEN�UNSEREN�HERZLICHEN�$ANK�
AUSSPRECHEN�UND�HOFFEN��DASS�
DIE��FFENTLICHKEITSARBEIT�DER�
+INDERKLINIK�DER�,-5�AUCH�IN�
:UKUNFT�WEITERHIN�UNGETEILTES�
)NTERESSE�ERFÛHRT�

�ÀiÕ�`iÊÕ�`Ê��À`iÀiÀ

*iÀÃ��>��>Ê���`iÀV��ÀÕÀ}�i
!LS�NEUE�!SSISTENZÛRZTINNEN�HABEN�AN�DER�+INDERCHIRURGISCHEN�

+LINIK�AM����������&RAU�$R��3USANNA�5HLARIK��UND�AM���������ALS�
�NOCH	�Ç)0�&RAU�+ATHRIN�3CHÛFFER�IHRE�!RBEIT�BEGONNEN�

$IE�Ç)0�&RAU�+RÓGER��&RAU�3CHNEIDER��&RAU�(ACKENSCHMIDT�
UND�(ERR�$R��3TERLACCI��HABEN�IM�LETZTEN�HALBEN�*AHR�DIE�+LINIK�
VERLASSEN�

*iÀÃ��>��>Ê���`iÀ������
0$�$R��!NDREAS�(OLZINGER�ERHIELT�DEN�7ISSENSCHAFTSPREIS�DER�

'ESELLSCHAFT�FÓR�.EONATOLOGIE�UND�0ÛDIATRISCHE�)NTENSIVMEDIZIN�
FÓR�SEINE�!RBEITEN�ÓBER�-UTATIONEN�AM�0RO
%NTEROPEPTIDASEN
'EN��
ANLÛSSLICH�DER�DIESJÛHRIGEN�*AHRESTAGUNG�����
����*UNI	�IN�5LM�

$R�� -ICHAEL� +ABESCH� ERHIELT� DEN� DIESJÛHRIGEN� ,INNEWEH
0REIS�
FÓR� SEINE� !RBEITEN� ÓBER� GENETISCHE� 6ERÛNDERUNGEN� IM� ),��),��


3IGNALWEG�UND�DEREN�%INmUSS�AUF�DIE�)G%
2EGULATION��ANLÛSSLICH�DER�
����*AHRESTAGUNG�FÓR�0ÛDIATRISCHE�&ORSCHUNG�VOM�����BIS��������� IN�
'�TTINGEN��%R�ERHIELT�FERNER�DEN�MIT��������Ñ�DOTIERTEN�)NTERNATIONA

LEN�+LOSTERFRAU
0REIS�FÓR�!STHMA�BRONCHIALE�IM�+INDESALTER�FÓR�SEINE�
!RBEITEN� ÓBER� DEN� :USAMMENHANG� ZWISCHEN� 2AUCHEN�� $EFEKT� IM�
'LUTATHION
3
4RANSFERASE
'EN� UND�!STHMA� BRONCHIALE�� DER� IHM� IM�
2AHMEN�DER�DIESJÛHRIGEN�*AHRESTAGUNG�DER�'ESELLSCHAFT�FÓR�0ÛDIATRI

SCHE�0NEUMOLOGIE��'00	�IN�(AMBURG�����
����-ÛRZ	�VOM�LANGJÛHRI

GEN�6ORSITZENDEN�DER�'00��(ERRN�0ROF��2EINHARDT��DER�SICH�NATÓRLICH�
BESONDERS�FREUTE	��VERLIEHEN�WURDE�
!UF� DER� GLEICHEN� 4AGUNG� ERHIELT� SEINE� !RBEITSGRUPPE�

�!STHMAGENE�DE	� DEN� ��� 0OSTERPREIS� FÓR� IHRE� 5NTERSUCHUNGEN� ZUM�
%INmUSS� ),���),��
3IGNALKASKADE� AUF� DIE� %NTSTEHUNG� VON� !STHMA�
UND�!LLERGIE�

&OLGENDE� -ITARBEITER� DER� +INDERKLINIK� ABSOLVIERTEN� IM� ERSTEN�
(ALBJAHR� DIESES� *AHRES� ERFOLGREICH� IHRE� 0RÓFUNG� ZUM� &ACHARZT� FÓR�
+INDERHEILKUNDE�UND�*UGENDMEDIZIN

$R��!XEL�"ECKER
$R��#HRISTINA�VON�"REDOW
$R��#HRISTIAN�-ÓHE
$R��3ILVIA�3TOJANOV
$R��!STRID�5NGEWITTER��HAT�SICH�IN�FREIER�0RAXIS�
�������������������������������������������������NIEDERGELASSEN	
$R��(EIKE�7EIGAND

\0RESSEMIT T E I LUNGEN ��



º7�À�`Ê�ÃÌ��>Ê�iiÌ��}»
���L>�iÀÊ	iÀ�V�ÌÊv�À`iÀÌÊÛ���ÃÌB�`�}iÊ�ÃÌ��>���ÌÀ���i

	>�}���Ê£È°�£�°Ê�iLÀÕ>ÀÊÓää{

�ÕvÊ`i�Êº7�À�`Ê�ÃÌ��>Ê�iiÌ��}»]Ê�ÕÀâÊ7��Ê­£È°�£�°Ê�iLÀÕ>ÀÊÓää{®Ê��Ê	>�}���]ÊÜÕÀ`iÊ�iÕÌiÊ
`iÀÊ	iÀ�V�ÌÊº/�iÊ���L>�Ê	ÕÀ`i�Ê�vÊ�ÃÌ��>»Ê`iÀÊ���L>�i�Ê���Ì�>Ì�ÛiÊvØÀÊ�ÃÌ��>Ê­�� �®ÊÛ�À}iÃÌi��Ì\Ê
 iÕiÊ
À�i��Ì��ÃÃiÊâi�}i�]Ê`>ÃÃÊ`�iÊ�ÃÌ��>Ì�iÀ>«�iÊLi�Ê*>Ì�i�Ìi�Ê�BÕv�}iÀÊ>�ÃÊL�Ã�iÀÊ>�}i����
�i�ÊÛiÀÃ>}Ì°£

/�iÊ���L>�Ê	ÕÀ`i�Ê�vÊ�ÃÌ��>
�iÀÊ	iÀ�V�ÌÊ��ÌÊ`i�Ê/�Ìi�Êº/�iÊ���L>�Ê	ÕÀ`i�Ê�vÊ�ÃÌ��>»ÊÕ�ÌiÀÃÌÀi�V�ÌÊ`�iÊ/i�`i�â]Ê��Ê`iÀÊ�ÃÌ��>Ì�iÀ>«�iÊ�i�ÀÊ

>ÕvÊ`�iÊ	i�B�«vÕ�}Ê>�ÕÌiÀÊ-Þ�«Ì��iÊâÕÊÀi>}�iÀi�Ê>�ÃÊ`�iÃiÊâÕÊÛiÀ���`iÀ�°Ê��Ã}iÃ>�ÌÊÜiÀ`i�Ê�ÕÃ�>~ÊÕ�`Ê-V�Üi�
Ài}À>`ÊÛ��Ê-Þ�«Ì��i�ÊÕ�ÌiÀÃV�BÌâÌ°Ê��iÊ���L>�iÊ���Ì�>Ì�ÛiÊvØÀÊ�ÃÌ��>Ê­�� �®Êv�À`iÀÌÊ��Ê`i�Ê	iÀ�V�Ì]Ê�ÃÌ��>Ê>�ÃÊ
Ü�V�Ì�}iÊ�À>���i�ÌÊ>�âÕiÀ�i��i�]Ê`�iÊ���iÊ��ÃÌi�ÊÕ�`Êâ>��Ài�V�iÊ/�`iÃvB��iÊÛiÀÕÀÃ>V�Ì]ÊÕ�`ÊÜi�ÃÌÊ>ÕvÊ`i�Ê>��>��
Ìi�`i�ÊÕ�`ÊL�ÃÊ`>Ì�ÊÕ�iÀ��BÀ��V�i�Ê��ÃÌ�i}ÊÛ��Ê�ÃÌ��>vB��i�Ê���\Ê7i�ÌÜi�ÌÊÃ��`Ê`iÀâi�ÌÊÎääÊ�������i�Ê�i�ÃV�i�Ê
Û��Ê`iÀÊ
À�À>��Õ�}Ê�ÃÌ��>ÊLÀ��V��>�iÊLiÌÀ�vvi�°Ê��iÊ-ÌiÀL��V��i�ÌÊ`ÕÀV�Ê�ÃÌ��>ÊÃV�Ü>��ÌÊÛ��Ê�>�`ÊâÕÊ�>�`Ê­Û��Ê
£]ÈÊ�iÊ£ää°äääÊ
À�À>��ÌiÊ��Ê�����>�`ÊL�ÃÊÎÈ]ÇÊ�iÊ£ää°äääÊ
À�À>��ÌiÊ��Ê
���>®°Ê7�iÊ`iÀÊ	iÀ�V�ÌÊ�iÀÛ�À�iLÌ]Ê�ÃÌÊ�ÃÌ��
�>ÊÜi�ÌÜi�ÌÊvØÀÊ�i`i�ÊÓxä°Ê/�`iÃv>��ÊÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�°Ó

�� �
7�iÊ	>Ìi�>�Ê>À}Õ�i�Ì�iÀÌ]Ê����ÌiÊ`>ÃÊ�iÀ>�â�i�i�Êi��iÃÊ>ÕÃÊÛiÀÃV��i`i�Ê*>À>�iÌiÀ�ÊâÕÃ>��i�}iÃiÌâÌi�Ê�>~�

ÃÌ>LÃÊvØÀÊÛ���ÃÌB�`�}iÊ�ÃÌ��>���ÌÀ���i]Ê>�}i«>ÃÃÌÊ>�Ê`�iÊ�� ��,�V�Ì����i�]Ê`�iÊ	i�>ÃÌÕ�}Ê`iÀÊ*>Ì�i�Ìi�Ê`À>�>Ì�ÃV�Ê
ÛiÀÀ��}iÀ�°Êº4L��V�iÀÜi�ÃiÊØLiÀÜ>V�i�Ê`�iÊ�ÀâÌiÊLi�Ê�ÃÌ��>«>Ì�i�Ìi�Êi��i�ÊLiÃÌ���Ìi�Ê*>À>�iÌiÀ]ÊÜ�iÊâÕ�Ê	i��
Ã«�i�Ê`�iÊ�Õ�}i�vÕ��Ì���Ã�iÃÃÕ�}Ê��ÌÊ`i�Ê*i>�v��Ü�iÌiÀ°Ê6�i�iÊ�ÀâÌiÊÃ��`Ê`iÃ�>�LÊ`iÀÊ�Õvv>ÃÃÕ�}]Ê��ÀiÊ*>Ì�i�Ìi�Ê
>ÕÃÀi�V�i�`ÊâÕÊÌ�iÀ>«�iÀi�°Ê1�ÃiÀiÊ��ÀÃV�Õ�}i�Ê�>Li�Ê}iâi�}Ì]Ê`>ÃÃÊLi�Ê`iÀÊ4LiÀÜ>V�Õ�}ÊÛ��Ê
��âi�«>À>�iÌiÀ�Ê
`>ÃÊ�ÕÃ�>~ÊÛ��Ê�ÃÌ��>���ÌÀ���iÊØLiÀÃV�BÌâÌÊÜ�À`°Ê	i�Ê�ÃÌ��>«>Ì�i�Ìi�ÊLii��v�ÕÃÃÌÊ`�iÊ�À>���i�ÌÊ>��iÊ�Ã«i�ÌiÊ`iÃÊ
�iLi�ÃÊqÊ�Õ�}i�vÕ��Ì���]Ê-V��>vÊÕ�`Ê/>}iÃ>�Ì�Û�ÌBÌi�°Ê
1�Ê`�iÊ*>Ì�i�Ìi�ÊÜ�À�Ã>�ÊâÕÊLi�>�`i��ÊÕ�`Ê`�iÊ	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�}Ê`iÀÊ�iLi�ÃµÕ>��ÌBÌÊ`ÕÀV�Ê`>ÃÊ�ÃÌ��>ÊâÕÊÛiÀ�

À��}iÀ�]Ê�ØÃÃi�ÊÜ�ÀÊ��ÌÊi��i�Ê>ÕÃÊÛiÀÃV��i`i�i�Ê*>À>�iÌiÀ�ÊâÕÃ>��i�}iÃiÌâÌi�Ê�>~ÃÌ>LÊ>ÀLi�Ìi�°Ê
-��>�}iÊÜ�ÀÊ��V�ÌÊ��ÌÊÕ�v>ÃÃi�`i�Ê*>À>�iÌiÀ�Ê`�iÊ�iÃ>�Ì>ÕÃÜ�À�Õ�}i�Ê`iÃÊ�ÃÌ��>ÃÊiÀv>ÃÃi�ÊÕ�`Ê«À�>�Ì�ÛÊ

«ÀBÛi�Ì�ÛiÊ�>�}âi�ÌÌ�iÀ>«�i�Ê`ÕÀV�vØ�Ài�]ÊÜ�À`Ê`iÀÊ�ÃÌ��>«>Ì�i�ÌÊ`>ÃÊ<�i�Ê`iÀÊÛ����}i�Ê-Þ�«Ì��vÀi��i�ÌÊ��iÊiÀÀi��
V�i�°»

6�>��Á
-i�ÌÊ`iÀÊ�>À�Ìi��vØ�ÀÕ�}ÊÛ��Ê6�>��ÁÊ��Ê�«À��ÊÛ�ÀÊvØ�vÊ�>�Ài�Ê�>ÌÊÃ�V�Ê`�iÊ���L��>Ì���ÃÌ�iÀ>«�iÊ��ÌÊ�>�}ÊÜ�À�Ã>�

�i�Ê~Ó�-Þ�«>Ì�����iÌ��>ÊÕ�`ÊÌ�«�ÃV�i�Ê-ÌiÀ��`i�ÊâÕ�Ê���`�-Ì>�`>À`ÊLi�Ê`iÀÊ	i�>�`�Õ�}Ê`iÃÊ�ÃÌ��>ÊLÀ��V���
>�iÊi�ÌÜ�V�i�Ì°Ê-�}>ÀÊi��iÊÛ���ÃÌB�`�}iÊ�ÃÌ��>���ÌÀ���iÊÃV�i��ÌÊ`ÕÀV�Ê`�iÃiÊ/�iÀ>«�i�«Ì���Ê��}��V�ÊâÕÊÃi��°Ê-i�ÌÊ
�Õ��ÊÓääÎÊ�ÃÌÊ`�iÊ���L��>Ì���ÃÌ�iÀ>«�iÊ>ÕV�ÊvØÀÊÃV�ÜiÀiÊ
"*�ÊâÕ}i�>ÃÃi�°

�"���-ÌÕ`�i
��ÌiÀ�>Ì���>�iÊ*�iÕ����}i�Ê�>Li�Ê�iÌâÌÊ��ÌÊ1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�}ÊÛ��Ê��>Ý�-��Ì�����iÊi��Ê��V�ÊÜiÃi�Ì��V�Êi�À}i�â��

}iÀiÃÊ<�i�Ê��ÃÊ�Õ}iÊ}iv>ÃÃÌ\Ê-�iÊÜ���i�ÊviÃÌÃÌi��i�]Ê�LÊ`ÕÀV�Êi��iÊ�«Ì��>�iÊ�ÃÌ��>Ì�iÀ>«�iÊ`�iÊ	iÃV�ÜiÀ`i�Ê��}�
��V�iÀÜi�ÃiÊÛ����}ÊâÕÀØV�}i`ÀB�}ÌÊÕ�`Ê`i�Ê*>Ì�i�Ìi�Êi��Ê�iLi�Ê���iÊ�i}��V�iÊ�ÃÌ��>�Li`��}ÌiÊ
��ÃV�ÀB��Õ�}i�Ê
iÀ��}��V�ÌÊÜiÀ`i�Ê�>��°Ê��iÃiÀÊ�À>}iÊ}i�ÌÊ`�iÊ�"���-ÌÕ`�iÊ­�>����}Ê"«Ì��>�Ê�ÃÌ��>ÊV��ÌÀ��®Ê�>V�°Ê
-�iÊÕ�v>ÃÃÌÊÎ°{£ÈÊ*>Ì�i�Ìi�Ê>ÕvÊvØ�vÊ���Ì��i�Ìi�ÊÕ�`Ê�i}ÌÊ>�ÃÊ�À�ÌiÀ�i�ÊvØÀÊ`�iÊ�ÃÌ��>���ÌÀ���iÊ��V�ÊÃÌÀi�}iÀiÊ

�À�ÌiÀ�i�Ê>�ÃÊ`�iÊ�� �Ê­���L>�Ê� �Ì�>Ì�ÛiÊv�ÀÊ�ÃÌ��>®Ê>�°Ê�iv�À`iÀÌÊÜiÀ`i�ÊØLiÀÊi��i�Ê<i�ÌÀ>Õ�ÊÛ��ÊÃ�iLi�ÊÛ��Ê>V�ÌÊ
7�V�i�\Ê�i��iÊ-Þ�«Ì��i]Ê�i��Ê�ÃÌ��>�Li`��}ÌiÃÊ�BV�Ì��V�iÃÊ
ÀÜ>V�i�]Ê�i��iÊ
Ý>âiÀL>Ì���i�]Ê�i��Ê
��Ã>ÌâÊÛ��Ê
 �Ìv>���i`��>�i�Ìi�]Ê�i��iÊ �Ìv>��i��Üi�ÃÕ�}i�Ê��Ê`�iÊ������]Ê�i��iÊ/�iÀ>«�i>LLÀØV�iÊÜi}i�Ê iLi�Ü�À�Õ�}i�Ê
Õ�`Êi��Ê��À}i�`��V�iÀÊ*i>�����ÜÊÛ��Ê�i�ÀÊ>�ÃÊnä¯°Ê��iÊ
À}iL��ÃÃiÊ`iÀÊ�"���-ÌÕ`�iÊÜiÀ`i�Ê��V�Ê��Ê`�iÃi�Ê�>�ÀÊ
Û�À��i}i�ÊÕ�`Êâi�}i�]Ê�LÊÃ�V�Ê`�iÊÃÌÀi�}i�Ê6�À}>Li�ÊÛiÀÜ�À���V�i�Ê�>ÃÃi�°

��ÌiÀ>ÌÕÀ
£°Ê���L>�Ê	ÕÀ`i�Ê�vÊ�ÃÌ��>]Ê�>Ã���Ê�ÊiÌÊ>�°Ê*ÕL��Ã�i`ÊLÞÊÌ�iÊ���L>�Ê���Ì�>Ì�ÛiÊv�ÀÊ�ÃÌ��>
Ó°Ê	>Ìi�>�Ê
�]Ê�À�Ì�Ê��]Ê	À>Õ�ÃÌi��Ê��°Ê�V��iÛ��}Ê}Õ�`i���i�L>Ãi`Ê>ÃÌ��>ÊV��ÌÀ��\Ê`�iÃÊÌ�i
ÊÊÊÊ«>Ì�i�ÌÊLi�iv�Ì¶Ê
ÕÀÊ,iÃ«�ÀÊ�ÊÓääÓÆÊ£nÆÊxnnqx�È

\ 0RESSEIN FORMAT ION�DER �'LAXO3MITH+ L INE�'MB(���#O�+'��



-AX�HAT�"AUCHWEH��3ORGFÛLTIG�BETASTET�DIE�ÇRZTIN�IM�WEI�EN�+IT

TEL�DEN�KLEINEN�+�RPER��u.ICHTS�SCHLIMMESh��DIAGNOSTIZIERT�SIE�DANN�
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SEINEM�3CHREIBTISCH�ABER�#LAUS�(IRN� ��0ROF�$R��$R�� H�C��MULTIPL��
h"ITTE�SCHREIBEN�3IE�#LAUS�MIT�#�UND�NICHT�MIT�+��v	�KONNTE�SICH�
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!RBEITSGEMEINSCHAFT�DER�6ERDAUUNGSORGANE	�HINZUGEHEN��ZU�SEHR�
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'RÓNDEN� DER� 3PARSAMKEIT� VOM� 0RÛSIDENTEN� DER� $AGVO� �-R��
#OLON� TR�	� AUSGESUCHT� WORDEN�� )M� +ONFERENZRAUM� WAR� SCHON�
ALLES� HERGERICHTET�� ALS� $R�� 6�� EINTRAF� UND� ERWARTUNGSGEMÛ��
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